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Vorbemerkung. 


Die  (lesdiicht«'  der  Stadt  Syl)aiis  ist  ein  interessanter  und  bislanji'  in  keiner  Sonder- 
forsclmn--  lieliandelter  Teil  der  Altei'tuinswissenscliaft.')  Docli  ist  es  ans  mehr  als  einem 
(irnnde  nicht  leicht,  eine  kritische  nnd  methodische  Darsttdlnng  deisell)en  zn  Rieben.  Die 
gnellen  tiiessen  sehr  spärlich:  wie  es  im  Altertnm  keine  allf»emeinrii  Welke  über  groß- 
o^rieehische  (lesehichte  <iab.  s(»  waid  anch  die  Geschichte  dei- einzelnen  Städte  nnr  gvleo-entlich 
beluuifbdt.  So  k«mimt  es.  daß  wir  anf  zersti'ente  Erwähnungen  und  kurze  Fragmente  größten 
Teils  angewiesen  sind:  die  einzigen  Scdiriftsteller,  die  einen  ziisannnenhängenden  Abschnitt  ans 
der  Geschi(dite  der  Stadt  Sybaris  hinterlassen  haben,  sind  Herodot.  Diodor.  Strabon.  Skynnius 
von  Chios  und  allenfalls  Jioch  .lustin. 

Dann  wird  durch  den  Zustand  und  die  (Qualität  d«*r  vorhand<'nen  (Quellen  die  Tnter- 
suchung  beträchtlich  erscliwei-t.  Unter  ihnen  >leht  Herodot  der  Geschichte  von  Sybaris  zeitlich 
am  nächsten:  es  waren  CT  Jahre  nach  der  Zei-störung  dei-  mäclitigen  Stadt  verflossen. -i  als  er 
nach  Thurioi  kam  und  bei  den  Sybariten.  die  \'ollbiirger  der  athenischen  ('(.l(»nie  waren.  >eine 
Krkundigungen  einzog.  Aus  ilerodots  eigenen  Worten  ist  olienbar.  daß  er  keine  geschi'iel»enen 
Urkunden  voifand,  die  er  hätte  zu  JJate  zi(di<Mi  kHunen.  daß  ei-  nur  aus  mündlicher  Tnter- 
hallung  seine  mageren  luid  widei-sprechendeii  Angaben  eilialteu  konnte.  Es  ist  mögli«]),  daü 
wie  vnn  K'roton  so  auch  von  Sybai'is  es  eine  <'hi'onik  gab  idit-  vnof^ir^iiata  n»y  h{)oii,)yiuni)t' 
wei-deu  nndirfacli  erwähnt»,  docli  wiid  >ie  im  Falle  ihrer  Existenz  bei  der  gänzlichen  Zerstiirung 
der  Stadt'')  mit  untergegangen  >ein.  Derselbe  Giiind  hat  Ib-rodoi  zweifelsohne  gehindert. 
an(b're  Ei-kundeu  zu  benutzen,  fiid  e-  war  uinnöglicli.  die  St;itte  .Um- Zei'störung  aufzusuchen. 
A\.i]  die  KidtiUiiaten  den  Krathis  an>  -einem  alten  lletie  abgelenkt  inid  über  die  vei-nichtete 
Stadt  «»eleitet  liatteii.  \\>  leinlitet  ein.  daü  die  ( ilanb\\  iirdigkeit  dieses  >ich  auf  miindli(die 
Ti'aditinnen  stützen.hn  llei  .Mloteischen  Heriihtes  sehr  in  Frage  gestellt  wii'd.  Die  uns  erhaltenen 
secundären  Quellen  gidu'U  auf  Autoren  ziiinck.  die  jünger  >iiul  als  Hei'odot:  wenn  beispiels- 
weise Diodor  di-'  !ii<'r  in  l'.etiiodit  k<nnm<'nden  Teile  aus  Ejdioros  und  Timaios  entnahm,  so 
eihebt  >irli  die  wjclitige.  aber  schwer  zu  entsclieideiule  Frage,  ob  >ie  ihrerseits  in  der  Eage 
waren,  ant  bev>eie>  Material  als  lleicdot  zuiückzugeheu.  W'w  würden  dann  im  l»eja]ienden 
Falle  in  den  Stand  gesetzt   -ein.  einef  der  beiden  von  Hei-odot   übef  die  T<'ilnahme  des  Dorieus 


I)  Die    ArlH'it    v..ii    W.    V.\\\\m\/.    (l'.crliii    is'.U)    lic/iolit    sich    nur    uuf   die    «iescliit  ht<'     vdii    Thurini. 
'j  l.'liiituii  last,  IkH.  f 'I.  Kni;:(  r  \k  "m.     ■'.)  ötrahou  VI.  :.'(.;;;. 
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MUi    Kampfe    der    Knitoniaten    geuen   Syltaris    IxTitliteteu  Vcisiuiicii    den    \  urziiu'    /.u    liclu-ii. 

Doch  ki)im(ni  wir  nidit  mehr  bestimmen,  auf  welclie  nrsi»nin«:liehe  (T^uelleii  sie  ziuückzufüliren 

sind:    das  unendlich   liickenhafte    Material   setzt    der   kritischen    rntersuchun«»-,    die  vor  allem 

nach  Zusanunenhan.u-.    Herkunft    und  \"eränderun,u'    der    Qucdlen    zu   fragen   die  Aufo-abe  hat. 

hindernde  Schranken,      lud  es  ist    aii>    dcmstdlicn   (iiundc   der   lierodut  zwanj:',    sich  bei  der 

Wiedergabe    miindliclier  Traditionen    zu    iM'^nü^fu.   iin\vahrs«-heiidich .   daü    diese   .Milttdfiuelb-n 

auf  lu'uutztes  urkundliches  Material  zurückweisen;  ob  sie  vielleicht   auf  Autoren   vor  Hero(b»t 

zuriick^^ehen.  ist   nicht  zu  entsclieideii.     Ks  läfit   uns  hier  die  Methode    der  äuüereii  Kritik   im 

Stich,  somit   werden   wir  mit  «lerjeniiien  der  iuneien  Kritik,  die  frühei-  die  aiisstddießlich  geübte 

wai-  und  die    au-   der   Nalin    dei'  Belichte    selbst   die   Iiidi.ieii    zur   Keststellun;:-    der  Wahrheit 

heininnut,  zu  arbeiten    hab.ii.      Aiiüenhni    i>t    es    unm'"»^licli    U\y   die    vielen    hier    in    Iletrachl 

konnueuden  ueleji-eutliclien    Nnii/cn  (ier  verschietleueii  Schiiftstellei-  die  llerkuntl   nachzuweisen. 

Zu   die>er   (|uautitati\en    l  )ürfti«;keit    des   viuiiandenen    :\laterial.-.    'lie  .j.i    der   älteren 

Geschichte  iiberhaupt   eignet  und  den    Korscher   veraulabt.   Wahrscheinlichkeiten   und   Möolidi- 

keiten    einen    uriWiei cn    l.'aiini    zu    uönnen.    ,i>e>ellt     sieh    bei    der  (leschichte     \>^]\   Svl.aii-   ein 

rmstand.   der  auf  die  Quellen   den   >(di;idli(disten   Kintluü    iieiibt    liat    nnd   in   dem   iibertrieb»-nen 

b'ufe  Von  ih'\-   (  ppiukeit   dieser  Stadt    seine    Krklärun;:-   tindet :   ich   meine  dir    dnivh    Anekdeteii 

aller  Art   bewirkte    'rriibnn-    dei    idterliefeilen    Natdirichteii.      hei    h'eitditum    und    Luxus  der 

Svbariteu    waren    in    (irie<lienland    sclioii     fi  iihe    spi-icliwiirtlii  li    -ewoideii:     man     tiihlle    das 

nedürfnis.  diese  Kig-euschafleii   diiicli   .niicrete   lleispieh-    zu    bele-vn    nnd    zu    be«>-rfindfn.      Ks 

scheint,    daü    bes(»ndeis    die    I'n  tlia<:-oreis(dien    rhilex.piieu .    die    nacli     ilirei    \  frt  leibnii-    ;iiis 

Kroton   >i(di   über  uanz  (irdlJuriecheuland   und   Si(  ilieii   /er^tieiUeu.  bei   ihren   >lark   a>ketischen 

Tendenzen    vorzugsweise    Heispiele    aii>    S\liari>    aii>\\;ihhrn    nnd    ritanden    nnd    driivrlbm    die 

weiteste  \"erbreitnim   üabeii.      I>;il.j  die    faitst.dinng  die>er   Anekdnteii   in    ein   -ehi    Indien   Aller 

hinailfrei(  llt.     zeigt     Snidas    (ed.     Ilendl.    p.    '•••!(>)    unter    dem     W'nrtc    li  ,i((oiiiy.i<7^  :    xcii    lrf-i<ion<.< 

iW{iif^.'rfiaiu  :iao  l:.nyii(i)uo<.  Der  Lustsititddi«  liter  I-;pirhann  war  l'Mhai^'oieei'  nnd  Zeilüeiiosse 
dei-  Zerstitnniu'  \<»n  Sybaris.  Im  uiewidiidi»  hen  Leben  bildeten  die  ^i  fiKunr/.oi  /.oyni  eine 
besondere  Art  von  Krzählunucn.  die  zni-  b(  liisti-vndeii  Lniei  haltuni:- nntüetrüt  wurden.  Ailiau 
vai'.  bist.  Xl\'.  •-'<>  ii'(l.  Iler(diei')  erziildt  eine  Aiiekdeie  \nn  i'wwxw  lifiicui'n^z  (h)]i)  jiKtiSuyn^Y^''^ 
nnd  benu'rkt  dann:  oit-  lovio  (ct  f^/.t'^i'in^r  <•'/'  \aioui\(i^  2n  fiicumy.ulz,  /y^Ädixc  ;  ditixu  (V  laio 
/c  iiri^fit^r,  ni'  ßmixi^iuc  diu  ifi'/.ar :»{>('> :ificv  y.-huun  -/.ui  u/./.or.  Alle  die-e  Krz:ildim-en  >ind 
Aeti(douien  uud  beweisen  ni(lit>  al>  die  iiÜLiemeiue  'rhal>;iilie  der  bcibiiirnden  Macht  nnd 
l'piuukeit  der  Stadt  S\ltari>.  b'eihiiri  ni;in  die  diesen  ( ieiieu^liind  bei  iihri-mleii  N,i<  liririiteii 
ab,  so  bleiben  UUr  wenige  übrig,  die  lins  iiliei  die  eiuelltliclie  (ie>(lii(dile  der  dfiikwiirdiueii 
Stadt  Anfschluss  hieben.  V.s  konnte  amh  nui  weuiu'  da\nn  ludvaniit  -ein.  weil  die  Llütezeii 
der  Stadt,  die  man  in  die  Jahre  ös(»  ."iCO  zu  setzen  hat  lleiodoi  \L  1J7.  in  ilie  ei>teii 
Anfänge  iler  grietdiischeii.  historisch  bfgl;iubi;:ien  (iexhiidite  lallt:  \\\\\  L'eidil  setzt  man  mit 
der  Thronbesteigung  i\vs  l'eisivHatos  den  Sidilub  der  ei>ien  noeli  m\thi>chen  Perinde  der 
gi-ie(diis(dien  (iochichte  an. 

Diese  allmähliche  Trübung  un<l  unhistorisi  he  Krweiterung  der  übeiiieterten  Thatsacheu 
tritt  an  einem  Leispitde  bes(m(leis  deutlich  lieiAcr.  uml  es  eivchrint  mir  zur  >a(  hli(  heu  hanleitung 
der  vorlieiQ^euden  Uutersutdiung  gefordert,  in  wenigen  W  erteil  an  demselben  zu  erweisen,  wie 
ein  historischer  Kern   mit  der  Z<'it    von  MMlien    umsi»onnen    ist.      Heindot    b»'ri(htet   \'I.   DJ'!, 
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dafi  KTeisthenes  von  Sikyon  nach  eim'Ui  olympischen  Siego'i  durch  ITeröldsrut  Fi-eier  von 
entsprechendem  Ansehn  zu  sich  entlMUen  habe,  um  dem  besten  nntei'  ihnen  die  Hand  seiner 
Tochter  Agariste  zu  g(d»en.  Da  sei  aus  Italien  der  Sybarite  Smindyrides-).  des  Hipp (da-ates 
Sohn.  gekomnn'U.  der  verweichlichtste  Mann,  der  je  oeb'bt  Coc.  Inl  n).f^7ator  dij  xA/(^/)c  ^/c 
ftrr^Q  KTTi'xi-To),  Sybaris  aber  habe  damals  auf  dem  (Tijifel  seiner  .Ma(dit  gestanden  t(  ()f 
:^vß((ou  //z/ia^f  TovTor  rar  yqovov  mtharn).  Wir  hab(Ml  keinen  Gruud.  dieser  Nachricht 
Herodots  nnsein  (ilauben  zu  versagen.  Im  Gegenteil  s(dieint  mir  ihre  (ilaubwürdiiikeit  insofern 
gefestigt  zu  werden  .  als  die  kna))]>e  Aufzählung  der  Namen  mit  Angabe  dei  Heimat  die 
Benutzung  einer  aiiualistischen  (^mdle  durchaus  wahrs(dieinli(  h  macht.  Die  Quelle  Diodors^') 
hat  die  uns  v<in  Herodot  bezeugte  Tiiatsadie  dei'  grolsen  i  pjiigkeit  des  Smindyrides  schon 
sein-  einuidiend  ausgeführt:  Smindyrides  sei  mit  einem  Fünzigruderer  muh  Sikyon  bekommen, 
ei'  habe  sich  als  Huderer  dei  eiiieiien  Skla\en  bedient  Utvayßi^%'at  '/Jyf^iai  ly.  Ixßctqt-if,;  h- 
nhVT^Y.ovioqi';>iorz  Iqhaz  lii^nii\(ox^  myJicxc),  davon  seien  die  einen  Fischer,  die  anderen 
Vog(dfängei"  gewesen  {mv  t'nai  lorc  fih-  a/.if^Tc,  lovc  ()^  oQriÜoOioitc):  durch  seinen  Aufwand 
liabc  ei'  iii.ht  nur  s<'ine  Nebenlmhler.  s<oidern  au(h  den  Tyrannen  üliertrotfen  und  die  Bitte 
eines  L)vier>.  mit  ihm  znsamnieii  das  Mahl  einzunehmen  Cönoc  y.caftx/.ixhi  ttqoc  avror), 
abgeschla<ien  mit  der  Bemerkun«:-.  dali  er  eui  weder  mit  Agariste  od(U-  allein  zu  Tische  sitzen 
werde.  Darin,  daü  Kleistheues  aiiläl.di(di  eines  ulympischen  Sieacv  die  Kiidadunii-  duivh 
Heieldsruf  ergehen  liel.5  i,ov  rvQarror  riy.i'frarioc  uoiKdij.  stimmt  Di-ulni'  mit  IL'iedoi  übeivin. 
Genauer  ist  dann  die  LazähluiiL:-.  wie  sie  uns  bei  Dio(ler  vorlie<!t.  bestimmt  nnd  eiweitert 
worden  in  der  (u-stalt.  wie  wir  sie  bei  Ailiau  var.  bist.  \  1 1.  '-M  vortiuden :  nidiT  nur  ist  hier 
die  Zahl  der  \ Ogelfänge]'  und  Kisclier  ;iiif  lausend  festgesetzl.  sondern  es  sind  dem  (ie1(d«i-e 
des  Smindvrides  amh  ihMdi  KHXi  K.Whe  beijiefü^t  werden  (xid  hiäy^axhci  yiUorc  fih- 
^iayHoorc.  nxjoviorc  «V  Jo,7.Vmmc'c.  ym  u)j^r,  y/Uorc).  Mit  Ailian  sthnmt  Überein 
Athenaios  \  I.  l<»öli  led.  Dindoif).  nur  bietet  <-r  ins. dein  eine  Liweiterunü-.  als  bei  ijim  auch 
('•■  ■  Zahl  der  Sklaven  auf  1an>end  boiimmt  wird:  v:\o  yhi^l;  y-ui  iov(f>,c  yj/Jurc  c;vri7xi]yno 
o.yfTac,  u/j.^fc  y.ia  oori.'f.TuL  y.u)  nuyM'Qov;.  Dagegen  gi.d.f  er  NIL  öt  1  r  dies."  Versicm  in 
etwas  abii-ekürztei  Korm .  er  citiert  nämlich  die  Herodoteiscln'  St(dle  und  tährt  dann  fort: 
i-ynorio  yovi  «vio'  yjUoi  nily^qo!  y.ui  ooriüiviui :  uud  wenn  er  iileich  daiauf  sajrt :  \aroq^l 
nhqi  avror  yca  7Y//rao.-  J^i  nf  lßöo;i,^.  so  foht.  (hiü  Timai(.s  nicht  die  (v»uelle  dieser  erweiterten 
(lestalt  der  Aiiekdot«'.  wie  wir  sie  bei  Ailian  und  Athenaios  haben,  sein  kann,  vielmehr  ist 
es  wahrscheinlicdi.  daü  ei"  <lie  (Quelle  Diodois  ist:  wir  weiden  selH'U .  daü  er  aucli  bei  d(M- 
späteren  Geschicdite  von  Sybaris  von  Diodor  zu  Kate  gezogen  woideii  ist.  Kür  Athenai(>s 
und    .\ilian    haben     wir    vi.dleicht     ("hamaeleou    als    guelle    in    Ansi.ruch    zu    nehmen    nach 

Athen.   VL  'll-U-. 

Diese  einleitenden  Ihmierkuniien  werden  genügen,  um  uns  ein  ])i]d  veii  dem  Zustande 
<ler  vorhandenen  (Quellen  und  der  Natur  des  Stottes  zu  geben.  Leider  sind  uns  Inschriften, 
welche  die  unverdächtigsten  Zeugen   dieser  .\rt    sind  und  uns  eine  Conlrole  der  Schrift.iuelleu 


')  Mail  /wt'it'clt .  h1)  (I.t^.IIm'  in  .la<  Jalir  .'^Tf,  (mI.t  "i'l  zu  srtzen  ist:  v<'fi;l.  t^ai^lir  vol.  III  p.  40.'). 
2)  VtTijl.  Imiitk.T,  (icscli.  (1.  Alt»Tt.  ;l.iiz.  Is^-J)  VI.  '.Hl:  vv  veninUft,  dif  Srhililenuio-  d.'r  Wcrlmnjr  mii  Ayanistp 
sei  aiirriiuT  ii.irti-rlirn  (^iicllr  iicriosseii  und  bozw.-ckc  duivli  d.Mi  KrlV.lir  des  Mcü-alcU's,  <lcr  dir  lirant  lieiintuhrte. 
die    VerluTriiclmni:    der    Alkinneoiiideii.      ■'     Fa..    lih.  VlII.      I'.i  .■.!.    DiiLlorl.     VerirL  Sni.las  ..^d.  Beruh.)  p.  9:^0 
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am    Kampfe    der    Ivroloiiiaicii    iicL^cii    S\haris    hciicliicifii   \  rr>iuiirii    den    \  mi/h-    /u    ucl.rii. 

pocli  kidmeii   wir  \\n-]\\   nu'hv  hotiimiHii,  auf  wrlclic  iu>]irimi;lir!M'  (^»iirllcii  sie  /miirk/aifiilnvn 

sind:    das   uiiendlidi   Hirkeiihafle    Material   -n/t    d.T    kritisilicn    rnn-rMuliiniL: .    dir   \(.r  allem 

nach  Zusammeiihaii.u-.     Herkiuift    und   \ei-ändfrunu    dw    Qucllm    /n    tragen    di<'   Ant-alu'    hai. 

Iiiudernde  Schranken,      lud   es  i^1    an>    deni-ell>eii   (iinmle.    der   lieioilut   /.\van-\    >irli   Imj   der 

Wieder<i-al)e   müudlieher  1'raditionen    /n    l>ei:nüj:en.   iinwahivi  heinlieh .   daü    diese   .MiiiehinelhMi 

auf  Itenntzles  nrkundliches  .Matei'ial   /ui  iickw  fiv,-n  ;   nli  >ie   \  iellciciit    anl    Anhören    \Hr   Mi-indni 

zuriicku-tdien.   ist   nirht   zu  entscheiden.     i\v  hil.it    nns  hier  die   Metlntde    der  iuiüereii   Kiitik   im 

Sti(di.  somit  werden   wir  mit  derjeniiicn  dei-  inncien  Kritik,  die  triihei  die  au>schlic|.di(li   -eiiln«' 

war  und  die    an>   der   Natnr    dei-   i'.eritdite    seilet    die    Indicieii    zur   l-"rsi>telliniL;    i\fv  Wahriirii 

hei-ninnnt.   zu  aiheilen    halten.      Anüerdcm    i-i    •■-    nmie-Lilicli    tiir    di«-    \it'lrn    iiici-    in    llmarhi 

keimnenden  LicU'jivntliclien   Notizen  iler  \ cr-chiedonen  Sclnitt^^teller  die  llerkinitt   nachzuweisen. 

Zu   diese)-  (inaiititativen    I  Kirlti^keit    de>    voiiiandem'U    Mateiials.    die    ja    di'V  älteren 

(Trescliiidite  iilierhaupt  ei.unet   und  den    Kor>clier   \craidaut.   Wahrscheinlichkeiten   nml   .M<ii:licli- 

keiteii    einen    iifiiüeren    h'anm   zu   uiMiiieii .    -e.-rjli    vich    hd    dei'  (iesehifhtc    \  dH  S\haii-  ein 

Umstand,  der  auf  die  Quellen   den  Mdi;idli(distcn    fantluü    <;-eüht   hat    und   in   dem  iil-eitriehrncn 

Kufe  Von  dei-   (  ppi^keit  dieser  Stadt   seine   l-hkläinm:   tiiidet :   i<li   niciiir  di«'    iUwrU  Anekdoten 

aller  Art    bewirkte    Triilmnu    der    nlteilieleileii    Nacliiichlen.      Der    l.'eichtuin    und    Luxus  de)- 

Svbariteu    waren    in    (iriecheuland    schon     fridie    spi-ichwintlich    -■ewordeii :     man     tiihlte    das 

Hedürfnis.  diese   Kig-eus(diaften   dui-(-h   cniicrete    lleispiele    zu    belegen    und    zu    lieüiiindcn.       I-!s 

scheint,    dafi    bex.uders    die    rvthagoreiscdieii    l'hilnM.phen .    die    nach     iiiicr   \  crii  eibnni;    ans 

k'roton   >i(di   über  ganz  (ii-oligiiecheulaiid   und   Sicilieii   zer-tienteii.  bei   iin-eii   >taik   asketischen 

Teudenzen    \orzugsweise    Heispiele    an>    S\iiaii>    an>\\ahlteii    und    rrtaiideii    und    deii>eibrii    die 

weiteste   \'erbieitimg  i:ai)eii.      hau  die    l-aitstehiing  tlieser   Aiekdi'trii    in    ein   -du    ludie>    \lt»'r 

hinatifreicht.    zeigt    Suidas  leil.    Üeinh.   j».   •»■"•<>)  unter  dem    Winlr   lifhcoiny.KJ:  :  x((i   ^rfiilof^iu 

ijiiifO^Yfiaui  711X1)'  '/:.nxi(oii(,u    Der  Lust >ineldi<  iit er  l-;picliarm  war  l'\ thau-orcei-  und  /eiti^enosse 

(b'i-    ZerstruiUig    \  ou    Svbaris.       Im    Licwidinlicheii    Leben    bildeten    di'-    li  fii(uiir/.oi    /.uym    eine 

besondere  Art   von  Krzälilunueii.  die  zur  belustiLicndcn  l  niei  lialtnnii  initL'vt.'ili    wurden.     Ailian 

var.  bist.  \1\'.  •_''>  lod.  Ilercher)  el-zahll  eine  Auekilole  \nii  v\\\i'\\\  Ivtiiiuii  i^;  i<i  )]o  :u(l^)^(y^^^y('^Z 
und  bemerkt  dann:  oi."-  lovm  (h  f-/.t'i<'.in^r  <'r  )r>i  oot'id-  lr/:ii'ij'fi^((^^-  <'';<'/•<<'"'•  i  (^wxu  e^  uvro 
/c  iint'iii^t',  ////  ß(x()y.i[iuc.  dii(  (f i /.tcr,'h^)C)  i i'(<r  )//j(<it(i  y-id  ('(/./.nr.  Alb'  dirvc  iMzähllinueU  -llid 
Aetiologieii  und  beweisen  nicjit-  aN  die  allu'cmeine  'Pliat>achr  iler  beibiiiiiiden  Ma<-lil  und 
i'ppiukeit  der  Stadt  Svltari^.  I.'e(diiici  man  dii'  iHcmmi  <  ieveiivtaiid  beriihi-eudeu  Nachricliteii 
ab,  .so  bleiben  nur  weniu'e  iibi-ii:-.  die  nii>  libei  die  eiLieiitlii  he  ( levrliichte  der  deiikwürdiiien 
Stadt  Aufschluss  geben.  \]>  konnte  auch  iiui  weuiu  da\oii  brkaiiiit  >ein .  weil  die  Idüte/eii 
dei-  Stadt,  die  man  in  die  .lahre  'i>>^^  ö(i(»  zn  setzen  hat  llerud<ii  \  I.  L_'7  .  in  die  ei-teii 
Anfänge  der  griecliis(du'n.  historisch  lieglaidiiLiteii  (ie-chichte  lallt:  mi^  Ivecht  setzt  man  mit 
der  Thronbesteigung  des  l'ei-istiatos  <len  Schbd.i  der  eisten  noch  m\thi-clieii  Periode  der 
griechisclH'U   (Jeschiclite  an. 

Diese  allmähliche  'rriibiing  und  iinhistorische  Lrweiterung  (bi-  iibeilitderten  'riiatsacheu 
tritt  au  einem  Ibdspiele  besonders  detitlich  lier\or.  und  es  eisdieint  mir  zur  sachlichen  idnldtung 
der  vorliegeudeii  Unteisuchuiii:-  uetordert.  in  weiiiLieii  Weiten  an  demselben  zu  erweisen,  wie 
ein  liistorisclier  Kern   mit   der  Zeit    von  M\theu    umsponnen    ist.      llei-(Mlot    berichtet   \'\.    l-'I, 
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daü  Kleistlienes  von  Sikyon  nach  einem  ol\mpischen  Siege')  durch  Iferöldsruf  Freier  von 
eiits]. rechendem  Ansehn  zn  sich  entboten  habe,  um  ilem  besten  untei-  ihnen  die  Hand  seiner 
Tochter  Auariste  zu  c-ebeii.  Da  sei  an-  Italien  der  S\barite  Smindyrides- 1,  des  Hippokrates 
S(dni.  gekommen,  der  verweidilichtst«'  Mann,  iler  Je  L!"(debt  \\\^  Ini  Ti'ulaior  di'j  y//>i^t,<;  t-tc 
tnijo  (r;ii'y.f-iol.  Sybaiis  aber  habe  damals  auf  dem  (Üid'd  seiner  Maiht  gestanden  ((  dt^ 
^rßuou  ][y.ua:f-  inrior  lor  yooror  int'/.iüra).  Wir  haben  keinen  (Tinnd.  diesei"  NHchriclit 
Herodots  niisern  «ilaubeii  zu  \ersagen.  Im  «iegeiiteil  s.hdut  mir  ihie  (ilaubwüi'diizkeit  ins(d'ei'n 
gefestigt  zu  werden  .  als  die  knaj)])»'  .\tifzähhing  <ler  Namen  mit  Angabe  der  Heimat  die 
Henutzuiii:-  einer  aiiiialistisdien  (Quelle  durchaus  wahrscheinlich  macht.  Die  C^bielle  Diodors"') 
hat  die  uns  von  Herodot  bezeugte  Thatsache  der  groben  (  {»jiigkdt  (\v^  smindyriib-s  schon 
sehr  einL'-(dieiid  auswefülirt :  Smindyiiib's  sei  mit  einem  Fiinzi*zrnder(M-  muh  Sikyon  gekommen, 
er  habe  si<li  als  h'uderer  <h'V  eigenen  Skla\en  bedient  (i(ray'}?,rai  /Jyf^rai  ly.  ^LvßdQf-o)^  /r 
nnn^y.orioQo»  loiU  ''Q^'n<c  lyjor  i(),'oi:  nhJTac),  davon  seien  <lie  einen  Fischer,  die  anderen 
Vogtdfänger  gewesen  (i',>r  t-hai  rovc  fih'  ((/.if^Tc.  lovc  ()i^  oon ^oxJt'oac):  durdi  seineu  Aufwand 
habe  ei-  nicht  nni-  seine  Nebenbuhler,  sondeiii  auch  den  Tyrannen  übertrolfen  und  tlie  l>itt«* 
eines  Freiers,  mit  ihm  zusammen  das  Mahl  einzunehmen  (onoc  xar«x'/.irh,  nooc  aviov), 
abgeschlagen  mit  der  Ih-merkunu-.  daü  er  entweder  mit  Agaiiste  od(M'  allein  zu  Tische  sitzen 
werde.  Darin,  daü  Kleistlienes  anläülidi  <'ines  olympischen  Sieges  die  Kinladung  dui-ch 
jleroldsrnf  ei-echen  lieü  i ,ov  n^x'^ror  ny.i'frartoc  itofiaii),  stimmt  Diodor  mit  Heiedol  übei-ein. 
Genauer  ist  dann  die  Frzäliliini:-.  wie  sie  nns  bei  Diod<u-  vorliegt,  bestimmt  und  erweitert 
worden  in  der  (Gestalt,  wie  wir  sie  bei  Ailian  var.  bist.  Xll.iM  voilinden:  nicht  um-  ist  hier 
die  Zahl  der  \'ogelfäugei-  uiul  F'isdier  auf  tausend  festgesetzt,  sondern  es  sind  dem  «lefolüc 
des  Smindvrides  auch  noch  ÜHXI  Kitche  beigefügt  worden  (x(a  iTiuyi-aDui  yih'oic  fih' 
uay,^iuovc.  loaoviorc  (^V  oi,r,;uri/^c,  xm  Ü)j^7z  yi'Uovc).  Mit  Ailian  stimmt  nberein 
Atheuaios  \  1.  lordi  led.  Dindorf).  nur  In'ctet  er  ins. .lern  eine  Krw  i'iteiung.  als  bei  ihm  audi 
die  Zahl  der  Sklaven  aiit  tausend  bestimmt  wird:  i'.ro  yln^l;  y((i  '(>'''r'T?  yjh'ovc,  amTjiji^io 
my.na^,  uUnc  xia  oori.'L'VuL  xa)  i,(ry.'^,\,nvz.  Dagegen  giebt  .'f  XI 1.  Ö4  1  c  diese  Versiim  iu 
etwas  abLi-ekiirztei  Form,  er  citiert  mimlich  die  lleriMloteisclie  Stelle  und  fährt  dann  fort: 
{■YTTorio  yov)  ((viu>  yf/.ioi  iinyi-ion,  x(d  oori.'tf-riaf :  und  wenn  er  gleich  darauf  sagt:  \arooM 
nf-Ql  ctviov  xai  'IVfKanz  /r  //^  /ßdotn,.  s(.  folgt,  (hiü  Tiiuaios  uidit  die  (,luelle  dieser  erweiterten 
(-Jestall  der  Am-kdote.  wie  wir  sie  bei  Ailian  und  Athenaios  haben,  sein  kann,  vielmehr  ist 
es  wahrscheinlich.  <b-iü  er  die  (»»ndle  Diodors  ist:  wir  werden  sehen,  daü  er  auch  bei  der 
s]täteren  Geschiidite  \i>u  Sybaris  von  Dio(b)r  zu  b'ate  irezogen  woideii  ist.  Für  Athenaios 
und  Ailian  haben  wii  vitdleicdit  Fhaniaeleon  als  gm-Ue  iu  Anspruch  zu  nehmen  nach 
Athen.    VI.   -JT:^,  c. 

Di<'se  diddtenib'U  l'.emerkuugen  wei-den  genügen,  um  uns  du  lUld  von  dem  Zustande 
der  \(nhandenen  (»>imllen  und  der  Natui-  des  Stotfes  zu  geben.  Leider  sind  uns  Inschriften. 
Wfdche  die  unverdächtigsten  Zeugen  <lieser  Art   sind  und  uns  ein«'  Conlrole  dei- Sdiriftcjuellen 


')  :\hiii  /wcitVIt .  "1)  (leis.llM'  in  (las  Jala'  .OTC,  (kId-  .".T--'  zn  s.tzcn  ist:  vcrd.  Raclir  vol.  TII  p.  4(».'). 
-)  V»'rgl.  Uniirk.'r,  (ioü(]\.  .1.  .Vltert.  ibiiz.  ls--_'i  VI.  :m):  w  vcnnut.t.  die  SdilNlHnuiy  .Icr  Werbuno:  um  Ayaristo 
s.i  aus  einer  iiuftischen  (Quelle  yeriossen  und  bt^zwecke  dunli  d.Mi  Krl'olu  th's  Mruakles,  der  die  ]{rauT  lieinifübrte, 
.lir    \rrlierrlirliunir    der    Alkuiarcniden.      -     K\.  .    lil-.   Vlll.       P.»  ed.    l)iiul..rl.      Vrrd.  Suidas  (M.  Bernli.)  ]..  \rM) 
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au  (lif  Hand  i^fbeii.  iiiclit  crliallfU.' i  hoch  liat  fs  den  Aiisdicin.  aK  ol»  w  ir  in  (lifsci  Hiiisiclit 
voll  iWv  Zukunft  noch  uiandirs  ciwaitcu  dürfttMi.  War  man  In'shum  iui  Zwi-itol.  wo  dir  La*;«' 
(Ici-  so  ]»lötzlich  und  vollständiu'  vom  Kidhodcn  ücschwundcncn  Stadt  Syliari>  an/nx't/on  sei. 
so  ist  di('S(dlu^  187'.»  durch  den  hewähitcu  italienischen  Iimcnieui' CavaUai  i  i'il>er/eni!enil  nach- 
«^ewieseu  worden. "i  (".  stützte  sich  auf  (his  ZeUüiiis  St]alioii>  \  I.  -Ji;.;.  daü  die  Kioioiiiat eu 
nach  Ki'oberunir  der  Stadt  den  Ki-athis  aus  seinem  liett  ahi^tdenkt  und  iiher  die  Sfadi  ntdeitet 
hätten.  Kr  bemerkte,  (hiü  (h'r  Crati  in  ih'in  let/tm  Tcih'  seines  l.ante-^  vor  seiner  \tMeini^un^' 
mit  dem  Coscile  (Syharis)  eine  l)0<2eidiuie  iies(  hreihe,  die  dnich  keine  IJodtiiei  hehniii:  heuriindet 
sei.  daü  (hinel)en  ahei'  ein  sich  na(di  Osten  hinzieliemh's  Thal  hh'ihe.  da^  (hii  Namen  ( '  im  1  i 
veechio  fiilire.  1  )er  aus  diesei-  W'ahrnehmnnir  ^^ezoj^eue  SchhUi  i^i  Itimieud:  das  ^eiiannle 
Thal  bezeithnet  den  liauf  des  Krathis  \oi'  dei-  Zerstöruuü"  der  Stadt,  die  diiich  das  (ielände 
ni(dit  beiiriindete  IJou-enlinie  den  \on  den  Kroidiiiiitni  i:e;ind<  ilen  Lauf,  und  das  (Gelände  um 
diese  l>inie  die  La'ze  der  Stadt  S\liaris.  .Mit  ('a\allaii  stimmt  iibcrcin  Lenornianl.  )  er  spriiht 
den  Wunsch  air><,  daü  man  das  in  Schlamm  nnd  Krde  bcuiabene  Sxharis  anideiken  mi><4v. 
hie  Krfiilluu«:'  wiirdo  nicht  nur  tiir  die  ( 'idtnrn-escdiichte.  sondern  auch  he^onders  tVir  die 
|)olitis(die  (leschiclite  dieser  Stadt  xmi  ansu-elni-itetcr  Ki  iidit liarkeit  <fiii.  1  iid  stelh-n  sich 
dem  aiudi  bedeutende  <  ieländescliwierij^'keiten  eiit^cucn.  so  iilaidtt  iloch  Holm.  ..dab  hier  die 
Technik   noth   ni(dit    ihr  letzte^   W'dit    L;t'spi  odien   halte"   (lluis.   .lalncsb.    issl.   .".   p.    I ;;:;). 


Die  Grrüiidung  der  Stadt  Syharis. 


Ks  ist  wahrscheiidifdi.  <lali  die  uiolie  .-ichaeisclie  An-^w  andcrnuLi  .  <lie  ücjcii  I-aidc  >\f^ 
<■>.  dahrliunderts  V(»r  si(di  uiiiii'  nnd  Sihlitalieii  /n  ihrem  Zieh-  hatte,  mii  der  \  orheriifhenden 
\'ertreibun,ü"  dei'  a(haeis(iien  He\  idkei  iini:  duK  h  die  hoiiei  in  enut'i  \eiliindnm:  steht.  1  >eii 
nähei'en  ZiisanunenhanL;-  vermriuen  wii  ni(dit  mehi'  zu  erkennen:  liizüfriedenheit  ndt  den 
l)()litisclien  Zustäinlen.  die  .Not  des  lielieiis  oder  Smht  nach  Abent»'Uern  nioucn  sie  in  die 
Fremde  j^etrieben  lial)eu.  I'ls  ist  bekannt,  daü  die  hellenischen  ( 'olouiesa-eii  den  l  isjirunü- 
dieser  Nie(lerlassun,uen  in  die  Zeit  der  ans  dem  ti  (»ianisi  heu  Kriei^c  heimkehrenden  Helden 
versetzen  nnd  nnt  bestinnnten  m\this(lien  Nanan.  wie  Kpeio--.  j'hiloktetes  nnd  Ne>tor  in 
\  t'rbindun;^"  biiniien.     S(»   hat    man  sich    Nur  allem   mit    der   Fiai^e    aux'inandei     zu    setzen,    ob 


')  Bei  (Irr  Autdfckiiim  i'iiie'<  jtii.'r  HH'i'kwüiili-in  tnnmli,  ilif  <ii  li  vnii  lU-r  Siidüreiizi  .li-r  Stadt 
l>is  zum  !\I('cit'  liinziclifii,  fand  Cavalhtri  /.\v<'i  /.usaiiiiiirni^Thoufcnt'  (.iuliipliittcli. n  mit  L:ri<'i  lii-(  Inn  Inscliritfcn : 
die  eine  ist  von  Coiiipai'ftti  ciit/itfrrt  :  sie  Ix'/ielit  -irli  aut  d.i<  I'nrtlrlicn  nach  dem  'l'ndc  und  cntliiilt 
iSpri'Klie  orpliiscliei-  AN'rislirit :  sie  i;tdi<iitii  der  Stadt  Tliiirini  an.  \  "u  dii-rr  ('(dimie  i-t  iin^  rinc  Iveilic  von 
.Alüuzt'u  erhaUen:  die  Vorderseite  ti'äi:t  das  Haupt  der  Atiiena  mit  einem  olzweiüüe/.iertcii  Helme,  aiU'  der  Uink- 
seite  Ijetindet  sicdi  ein  riUkwärtsldiikender  Stier  mit  der  In^chritt  l''>,3'/n'.  (.der  yekiir/f  li^ia.  l'adunli  wnrde 
die  \'ert'inii;iini:'  der  aTtischeii  l*rianzl»i'iri;er  mit  den  syliariten  zur  An-t  liannni:-  i^idiraeht.  ('aielH  niim.  it.  p.  s|), 
-)  Notizie  <ie<ili  scavi  di  aiiti(diit;i  1^71).  p.  .',o.  '>  i.eiinnu.nit  :  la  <  OMiiile  -  ( ipi-ce  pay^aL;»'-.  -r  lii<toiir.  rari<  l^^l. 
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diesen  zahlrei(di  xoihandenen  Sauen  Nun  u'riecjiis(dieii  (olonieii  aus  t\r]-  7.v\\  Av<  ti'ojanis(dien 
Kfieues  that>;i(  hli(  he  Heziehnniieii  z\\is(dien  Italien  nnd  <  irie(  henland  in  ältester  Zeit,  das 
heiüt  in  der  l'eiiode.  die  \(tr  die  erwälmlen  historisthen  (Tiiindnn^'en  fällt.  zn(Jrnn(b'  lie<ren. 
(iiote  {\\.  i'ssi  h'iht  seinem  (ilanluai  an  diese  ne/itdiuniicn  tblii'enden  Ausdriu'k:  ,.Länps  dt^r 
«i'anzeii  Ki'iste  des  Meerbusens  Noii  Tarent  <^ab  es  \-erscliie<lene  Ansie(bduno-en,  die  den  Heroen 
des  trojaniscdieii  Krieges  oilei'  ihren  /uiiickkehrendeu  Trniipen  znucsidiriebeii  Avin-den.  hie 
iirs|iii'in'iiiclien  (iründer  (b"esei'  .An^iedlnnLifn  waien  1iö(list  \\ahrsclieinli(di  kleine,  zusannnen- 
ocwiiilelte.  \crachtete  Händen  j^iie(diisc]ier  Ahenienrer.  die  ihren  ris}ii-un,ii'  mit  den  hindisten 
Khreti  anszns(diiniicken  siudden  und  weh  he  \(cn  den  späteren  i:ir»üeren  K(donialniederlassun<ren 
eiii\  ('ileil)t  wnideii :  \\(diei  die  letzteren  dann  den  Heroendienst  des  l^hiloktetes  oder  ancb^rer 
trojanis(dier  Krieger,  den  die  fiiihereii  hanw anderer  eino-cd'iihrt  hatten,  beilxdntdten  und  fort- 
setzten." hau  \  (0  iler  <iiiindnn,ii'  tler  ('(doiiieii  \'erkelirsliez!ehuna'en  zwischen  dem  .Alutterlande 
nnd  Süd-Italien  hestandeii.  ist  /weitellos:  es  ist  von  \ornlierein  einleuchtend,  daü  dem 
.Ansiedler  der  l-jitdecker  Norairsoino'.  Aber  i(h  ii'laiibe.  daü  jene  Saücn  ni(dit  darauf  himbMiten: 
sie  wurden  \ on  den  Achaeeiii  ans  dem  \'aterlande  un'tLit'Uounnen  und  der  iiem-n  Heimat  als 
ein  \'ermä(ditnis  der  alten  anfredi(ditet .  Sie  krmnen  erst  naidi  (iriiudun^'  der  neuen  Coloiiie 
entstanden  sein  und  sind  \dn  hier  aus  als  lestem  Stiitzi»unkte  riiekwärts  coiistruiert  worden, 
am  jener  ^ridieres  Anstdien  uml  Alter  zu  leihen.  h<'mo^emäü  kidiin-n  sie  niclit  auf  histoi-isidie 
Znstän<le  \(ir  jener  <  iriindiiiiü'  hinweisen.') 

hie  <^Miellenna(diri(diteii  iihei'  die  (iründuiiü'  \  oii  Sybaris  sind  V(fn  sehr  \('rschie(bMH-'m 
( 'har.iktei'  nnd  Weite.  \'oran  st(dle  icli  das  u-ewitditiii'e  und  uidiedinfrteii  (ilanben  vei'dien«'nde 
Zeiiüiiis  des  .\ristot(des-):  oiov  'l\)oi^i^ri'o/c  \/'/((toi  fJi  ic/xt/Kci'  Irßauii- .  f-iia  n/.t-fovc  o'i 
^  lyitio'i  yt^ruimoi  l'ifii(().nf  lovz  rüOiZjiri'ovCyoifDioayoc  avr,'ßi^  rolc  ^v$üi'tniz.  \  oU  Stl'aboli 
(  \  I.  l'*!."!)  wird  S\l(aris  als  ein  \ty((nny  y.ji'aiia  liezei(dinet  :  mit  wtdtdiem  l»e(dite  er.  oder 
ric]itiu-ei'  seine  (^imdle  Timaios.  Syltari>  als  eine  rein  aidiaeische.  nicht  (bnisidi-acdiaeiscdie 
l'tlanzstadt  nennen  durfte,  zeiiicii  des  Aristoi.  Worte,  nach  denen  die  Troiz<Miier  von  (b^n 
iMnneris(di  libeile^eneii  Aihaeereii.  wie  es  s(dHM'nt .  nicht  lauiz'e  nach  (iiiinduiiü"  der  Stadt 
vei  trieben  w  iii'den.  hie  Stadt  liihrte  einen  a(diaeisidien  .Namen  und  konnte  deshalb  lei(dit 
ansS(ddieüli(di  als  .KJiaeiscli  aniiesehen  wfideir  i  .Mit  Str;ih<i  stimmt  die  Angabe  des  Periegeten 
Skunin>s   \(iii   (  hios ')  (\  frs  .'!40i   iiherein  :   2itßi(Qic.  \ly(cio>r  lnnfa}i]z  icioixi'a. 

i>iese  .\iiL;aben  enthalten  also  ni(dds  ^\■ider^llre(dlendes  und  utdnnen  ^\  e^t^n  des 
Ansehens  ihicr  (unvährsmäniier  nidiedin^ten  (Glauben  fiir  si(di  in  Airspriudi.  Scliwieria-or  ist 
das  l'rteil  ühei'  einigle  (^mdlenstelleii.  die  in  mythischia  Form  die  <  iründuiiü  aiit  andere 
Stännne  zuiiu  kti'ihreii.  hau  diescdluMi  nii  ht  aut  eine  historis(he  .Xnsieilluno-  y,,!'  ilerjenitren 
diu'idi  die  A(haeer  zniindv weisen,  haben  wir  olx'U  a'ezeigt.  hoidi  wäre  es  mi'to-lich.  daß  si«^ 
in  der  WCise  historis(li  sind,  daü  die  erwähnten  Stännne  oiei(  hzeitiji'  mit  den  Aidiaeei'u  uml 
den   Troi/enietii   iriiend    w<d(lien    Anteil   an   ih-i'  (irrimlunu'  ^ehaht   haben.      Im  Zusannneiihang'e 

')  Ner-l.  Ilnliii  -i'icili.  (iexii.  I  '.\\>.  der  ander-  urteilt.  -)  .Vri-t.a.  l'.d.  ed.  V.  Snseniilil.  Lip.<.  IsT-. 
\'ll.  ."..  li'.dsa.  -Js — ;;i.  )  Dal;  der  italiselie  Flufj  Syliaris  mid  deme'emäf!  aiicli  die  Stadt  irleicheii  Namens 
iiarh  einrr  «,»uill''  in  (!•  r  Näiie  dei-  arlraeiselien  Stadt  Ilnra  lunannt  \\i.rden  i-r.  ziii;t  stralm  \\\\.  ;'>s(;.  Seine 
Quelle  i>t  'l'im.dnv.  \  .)■-!.  llunrath:  ..iitiei  dir  (^uill.-n  Stralinv  \m  c.  ]iue]ie"  ji.  2],  iT,.  hie  ycogT.  Notiz: 
^•jßamq  n'ji'l-  -nrayör,  nzzazi  hofhUon^  yin  '^■ifiän'.unz  \<\  .\rtttnid.ir  entn"miTien.  \'irl.  Hnnr.  \\.  1.").  ••;  ed. 
.MeineKr    \\v\\.     \-\\\. 
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mit  der  Aim-nbo  dos  Ai'istoteirs  stellt  ein.' N;u-liiirlit  l-ri  S..liii.')  dorli  ciiiliiili  vir  cium  /ii>;iiz. 
der  «rewiirdii,^t  wcrdm  iiiul.i:  Syli.iriiii  ;i  'rr()r/.cnii>  r\  ;i  Sa-.ni  .\i;u-is  l.ocrii  lilic  s.il. 
constUutain  esse.  Solin  <'iitiialiiii  di<-s.'  AiiiialM'  w  je  >clir  virlc  .indciv  ,111^  .I.t  Natiii-rschi.  lin- 
des Pliiiiiis  (Mnniniscii:  \  «.ncde  pa^.  s) :  aus  wrj.liri'  (ViuUc  dif^T  sdii.i.ftr.  i^i  ni.'ht  ri>i,]iili.-li. 
Die  Frage  ist.  ol»  aiilMhund  <lieser  Naclirirlii  «Miii-  'rciliialiiii»'  dn  I.nkiv!'  ;iii  dn-  ( .rüiidmiu- 
anzuueliiueii  ist.  irli  ulaillx'.  dati  iii  di.'stT  lliii-irlil  -.  Ik.ii  Ilrvn.-  dav  |,'ichli-v  -cm'Im-ii  hat; 
t'i-  l.emeikt  zu  der  augezoo-eiieii  Stelle:  Sa-ari-  ad  Sai^rau.  tliuiiiiii  S"''''ii''  \id<'liir.'i  1><-]- 
Flutä  Sag-ra  (Strabo  \1.  •-'•;!)  ist  otteiiliai'  da-  l..<ri-rlif  i.iiii>:  iiii!  iliiii  wiiidr  dci-  iii.\  tlii>»iie 
Name  des  l(»krisclieu  Köiii<zss(.liucs  wr-vii  sciiin-  AliulicliUi'il  in  \  .•ilaiidiiiii:  uvl. rächt;  Safaris 
wurde  'reiliielnner  au  der  (Jrinidmm-  vnu  S\haii>.''i     Wir  halieii   .■-  als.,    mit    einer  Aetioh.uie 

zu    thun.    deieil     historischer    Wert     in     del-elhell     Weiv..    /U    h,.lllleilrll     iM      wie     die    c..nvtllli.'ltel| 

1;,. lichte  der  ri.mischen  Kluiinsufsidiiclite.  Nun  alier  stimmt  Ant..iiiiiiis  ijlieraliv  in  dei- 
f,,ncuooc,6aH.r  ovrccy^.^y,]  .'ap.  s  ,  ed.  Kod,  Lp/,  l^-l-')  mit  der  Stelle  de.  Sulin  iii-^nn.rn 
über'ein.  als  hiei  oliiie  de-  Saaaii-  I-jw  ähnuiii:-  /u  tliiin  -eiade/ii  -e-aut  wird:  l/.  (U  /r<r'/./;C 
yAÜ  Joy.ool  nouv  Iv  lutn'u  lvß,w,y  Ixnuu,.  \  nlliei  -eht  die  l-a/ählunu  vm,  riiieiil  rillieheuer 
Jauiu  o(ler  Ivßuoiz,  da>  aut  .diiem  Hernie  A/o.,/'.-  hei  Kris>a  -ehaiist  und  •lie  umlie<:-ende 
(leji-end  iiusieher  ^-ema.dit  liahe.  Die  Kinw-diiier  iiäiien  >ch..n  an  Au-wandeiium-  ^:eda(dil. 
seien  abei-  von  dem  (iott  in  Dididii  diiivh  (hi>  VCispre.heii  l-ahli-ei-  llille  bestimmt  w.n-den 
zu  bleiben.  Darauf  sei  das  Ungeheuer  \en  einem  ;:cwi>-en  Kiii^batos  vom  Felsen  lierab- 
o-t'stürzt,  aus  diesem  eiiU'  C^mdle  izespi'ungeii.  dii-  den  Namen  Ss  hari-  erhalten  lialie.  l-ls  unter- 
liegt keinem  Zweitel.  daü  wii'  iiber  di<'seii  .M>tiiu>  in  .h-r>elhen  WAi>e  zu  iiiteileii  haben  wie 
über  die  \'ersi(.n  dr>  S.din.  Ks  i>t  mi'glitdi  .  (hiü  in  lad^ii  eine  (^'indle  dieses  Naiiieiis 
existierte:  nach  «irinnhing  der  bald  in  ( ii  ie(  h<'nlaiid  beiidimt  gewordenen  >tadt  S\baii>  hielt 
imin  es  für  angezeigt,  diesen  <  ileiidiklang  der  Namen  zur  Herstidlung  einei  ne/itdiun-  zwi>chen 
denselben  zu  benutzen  und  that  da>  in  der  WCi-e.  <hil.{  man  (h'e  Lekrei-  die  Statlt  -liinden 
und  dieselbe  natdi  der  heiniis(du'n  gmdle  heiieniieii  lieU.  .Man  erkennt,  dab  dieM-  dur(di  Soliii 
und  Antoninus  Liberalis  lieii(htete  'feilnalniie  an  dei  ( JriiiKbiu-  in  einem  erst  sjiäteii  Zeit- 
alter aufgetamdit  sein  kann,  weil  sitdi  in  den  friiiiereii  i^uebeii  nn,li  keine  AndeiitntiL:'  davon 
tindet.  Antoninus  sidi.tpfte  diesen  .M>tliiis  an-  Nikaiidei;  zu  die-eiii  >p;iien  .\ller  der  (Vu(dlen 
gesellt  sich  nun  die  gesamte  (^iialit;it  der  lieiden  L.eiiciite,  die  auf  eigciitHche  tides  keinen 
Ansprmdi  erlnd.eii  kann.  Würden  sie  ilie  durch  Aristot.de,-  und  stiaben  \eiiretene  An-abe 
ausschlieüeii.  so  würde  allein  der  Autoritfitsiintei  schied  genü-vn.  um  die-.cr  (h'U  unb.-dinuten 
X'orzuf  zu  geben.  Denkt  man  si(h  abei'  lu-ide  \ Crsioneii  al>  zu  b'e(dit  neben  tdnandei- 
bestehend,  so  wäre  es  do(di  ein  nndii  al-  eigeiitruiiliches  Zusammeiitivtlen .  daü  neben  den 
Acliaeern  auch  die  nutgrnn<lenden  Lokivr  das  (llück  gehabt  haben  sollen,  nach  einer  heimixhen 
(Quelle  der  Stadt  den  Namen  zu  leihen.  So  -precheii  äuLieie  v.  ie  inm'ie  i^rümh'  dafür.  <hiü 
dieser  Naidiricht  einer  lokriscdien  Mitwirkung  der  (ilaiibe  zu  \ersagen  i-t.  Ziii'  Faklarung 
ihrer  (Genesis  trägt   vielleiidit   ein   Umstand   lud.   den   i«  h    niclii    mierw.äimt    la-seu    will.      Na(di 


\ 


>)  e.l.  TU.  Mnintiisoii  P..!'!.  IsCl.  t  i^\^\^.  .uad.  (iott.  1T>T  vn|.  11.  j,.  J-.'T  (.uhiut.  c).  ■')  Wie  e.^ 
kam,  (laß  Su^airis,  luichdciii  sein  Xaiiie  mit  .l.in  Fltili  Suirra  in  VcrbiiKluiii;-  üosctzt  war,  <rera<b'  /um  « iiiimlrr 
von  Sybari.**  erhoben  wurde,  kr.nncu  wir  iiidit  mehr  erkenn,  ii .  dndi  muh  ant  ifireml  riu,  W  ri<r  ,l.r  Huli 
Sagra  mit  Sybaris  in  liez.iohuni^  yesrt/.t  sein. 


Sti\ilu.  \  I.  •_'(!<>  und  Sk\mmis  \.  ;.!.".  -al»  Zaleukos  den  epizei>h.vrisclien  Lokrern  «iesetze  und 
zwar  die  ei>teii  schriftlich  \ crzei.  hneteii  der  Hellenen.'»  Dali  die  Sybariten  sieh  dieser  (lesetze 
einmal  bedient  haben,  zeiul  Sk\mno>  \.  -llö:  /.f)hiai  yuo  aviov^  fn'iii^  loTc  rofioi^  lii  zolc 
inv  Z((/.!xy.oi  iiix6).ovO(c  aviii-/.!7i\  liiter  diesen  Iniständen,  glaube  i(  h .  konnte  man  sich 
lei(lit  veisiuht  fühlen.  (b'U  Lokrein.  deicn  (.esetze  die  Stadt  Sybaris  einst  gebraneht  haben 
xill.  an(  h  einen  -cwi.-sen  Anteil  an  der  (iründiing  zu  leihen.  Lenormant  1.  ji.  •_'.'•"  nimmt  an 
allen  diesen  zum  Naclidenken  aniegemleii  Fragen  keinen  Aiistidi  er  setzt  die  I/tkrer  als 
(•riinder  neben  die  Acliaeei'  und  sagt:  ..II  est  ditfiidle,  en  etfet.  de  centestei- (jue  les  Loeriens 
aient  eu  iine  pari  a  roiiuine  de  S\l)aiis.  iniis(pi'ils  \  avaient  transplanle  nne  traditioii  <le 
leiir  pa\s--.  f;r  erzählt  dann  den  \-on  Antoninus  -(^a-ebeneii  ."\l\thiis  und  sidiließt  die  ]>etra(ditung 
mit  den  Worten:  ..l'lu-ieiirs  ecrivaiiis  anti(pies  disent  tumiellenient  (pu'  e'est  j>ar  des  Loeriens 
,pu'  ce  niMlie  de  hl  L<icridefiit  iiiiiieiteä  Ssbaiis"".  Ziinä(dist  ist  daran  zu  erinnern,  daü  dieser 
Mvthus  thatsäidilitdi  \<in  keinem  andei.-n  Autor  aU  Antoninns  Innitditet  wii'd.  Dann  aber  ist 
der  Historiker  nicht  feretditiui.  eine  derailige.  mit  dem  Mythus  veiwidiem-  Frzählnng  einer 
späten  (^Mielle  so  <dine  wciteif.-  und  krilikh»-  in  die  dexdiithte  aufzunehmen,  (-irote  IJ  -js;!. 
Dunekei'  \  1.  'ii'i;  '.  Ihdotdi  1  17»;.  Ibdm  1  '.'As.  Bn-olt  1  i'.M  haben  dieser  \'ersion  keine 
Beachtung  geschenkt. 

Au-  Diodor  lälit  si«li  bei  seiner  allgemeinen  AnsdrmksAv<'ise  zur  Fntseheidung  dieser 
Fiage  nichts  entnehmen:  ti  lolc  l'fciijoa.'Ur  yooim;  '/J/J.i^ioir  /.iiaurion'  y.utu  n]r  ha'/.i'av 
:if'>/.ir  2:vß((()ir.  Da  er  uns  im  übrii^cn  die  niateriidl  ergiebigsten  Naehrichten  über  Sybaris 
hinterlassen  hat.  iiiuli  die.-ei'  .Mangel  an  Lestimmtheit  befremden.  Fs  ist  w^ahrsc  lieinlieh.  daß 
er  in  seinem  (^nellenmateria!  eine  Discivpanz  verfand  und  einer  Fntschei(bing  (birch  die  AVahl 
dieses  allgemeinen  Ausdiucks  aus  dem  W'eüv  liing.  Daß  er  nicht  selten  zti  diesem  be(piemen 
liilfsnnttel  gegrilfeii   liat.   i>t   sidioii   anderw  eitiü-  beoltaidiiet    worden. 

Ks  erübrigt  nedi.  elie  wir  diese  Untersuchung  übei-  die  (Gründung  der  Stadt  zum 
Abxdiliiü  briiiLieii.  nähei-  einzugehen  auf  eine  hierher  gtdii'irende  und  wie  es  scheint  dnrtdi 
:^liü\eiständni>se  arg  entstellte  Nac]iri(dit  .liistins.  Fr  schließt  die  XX.  1  oeg«d»ene  Über- 
sicht über  die  griechisch. '11  (iriindungeii  mit  den  Worten:  'nnirinorum  nrbeni  condidisse 
riiilocieten  ti-riint.  ibj.pie  adhuc  nionumentum  eins  \isitur.  et  Iferculis  sagittae  in  Apollinis 
temple.  <\\u\i'  lälmii  'fr.dae  lu.-re.  W  ii'  sin.l  auf  den  eisten  Blick  zu  .Mißtranen  gegen  diese 
Nachri.iii  in  d.-r  F.irni.  die  ihr  .liistin  geg.d.eii.  beiv.ditigl ,  doch  dürfen  wir  sie  ni(dit  für 
Fi-dichtniig  halten,  .leim  wir  wi-sen.  daß  ein  (Grundsatz  seiner  Kritik  die  geduldige  Fntwirrung 
seiner  \itdfachen  lrruni:'en  tor.leit.  Zunäidist  eikennt  man.  daß  er  mit  der  Thm-inornm  urbs 
S\baiis  gemeint  hat.  denn  \.iii  einer  'reilnahme  l'liiloktels  an  der  in  ganz  historische  Zeit 
fallenden  (iründiing  \ on  'fhnrioi  kann  .loch  ein  Autor  nicht  wohl  recleii.  In  wehdier  Beziehung 
IMiiloklef-)  zu  der  Stadt  S\baris  steht,  lehrt  Bseudo-Aristoteles  de  mirabil.  auscnlt.  cap.  107. 
;Mit  diesem  Bericht  stimmt  iilieiein  LNk.tjihroii  Alexandr.  '.•11 — *.t:iO  (ed.  Scheer  Lpz.  BS81i: 
auch  hier  tällt  Bhih-ktet  im  Kampb-  mit  den  Landesbewohneiii,  die  ./rf7o»c  Ih'/j.tirtoi  genannt 
werden,   auch   hier  steht   er  im   Bunde  mit  den  lihodierii-  xitroiai  6*  uviov  Aiaorf-z  Ilf-'/J.tlvioi 
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')  Verjrl.  T»uiHker  V7.  20.      -)  Vergl.  über  die  Pliilnkt.t«;age  die    v.,.iir   anrecendo  .\rbeit  von  Geffcken: 
Timaius  Geogr.  de.s  Westen-  Berlin  Ol',  pag.  18. 
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ßoiiÖQo^iovvia  ./ii'öto)y  (JiQctiTj/Mia/c.^)  Mail  (MTi<lit<'t  ihm  iii  ^Fakalla  ein  l)enknial:  rV  d\<v 
MaxLcX/.otc  (Jtjxoi'  iyyu)Qoi  fifyuv  v:tlQ  iiufoiv  öf-i(jay>ifc.  \  i>ü  Ps.  Allst,  wird  die  ( irabstättti 
an  den  Sybaiis,  von  Lyk.  an  dtn  Kiatliis  vcile?:!:  hoicOic  <^f  n'^ßorc  oii'f-iai  dhdovnoioc. 
Alexander  Enniann  hat  in  sfincn  sehr  piiiKllicht'ii  rntersncliungeii  Über  die  (^uelbMi  des 
Pompeins  Trop:ns  für  die  griechische  niid  sikilisch*'  (iescldchte  (Dorpat  issi»)  p.  l,")',)  als 
gemeinsame  Quelle  Timaios-)  nachgewiest'ii  und  betuiit ,  daß  auch  JiiNtin  aus  ihm  <;:»'S(di()i)lt 
habe.  Nun  klären  si(  h  .luch  die  weiteren  Irrnnjien  auf:  1)  .1.  hat  dm  IMiiloktet  nach  der 
Version,  (laß  er  bei  den  Svbariten  verehrt  sehi  soll  od»'!-  am  SvbarisHusse  seine  (iiabstätte 
hatte,  zum  (Iründer  von  Sybaris  gemacht  nml  ward  _')  auf  diese  Weise  veranlaßt.  ]\rakalla, 
die  mythische  Gründung  Philoktets.  zu  (diminieren  und  Sybaris  an  deren  Stelle  zu  setzen. 

Wir  sind  zu  dem  K'esultate  gelangt,  daß  .iu>tin  zur  Förderung  der  Untersiuhung  über 
die  Gründung  \(>n  Sybaris  keinen  Beitrag  liefert.  liK'esseii  erhebt  sich  die  Frage,  ol)  vielleicht 
die  von  Pseudo- Aristoteles  erwähnten  K'hodicr  zu  Sybaris  in  Beziehung  stehen  und  einen 
Anteil  an  der  (iründung  fiii-  sich  in  Anspruch  nehmen.  Wenn  gesagt  Avird.  Phih»ktet  habe 
die  Phodier.  die  in  jene  (ifgeiiden  gekommen  seien,  bei  ilirem  Kampfe  mit  den  rreinwohnern 
unterstützt,  so  geht  aih'rdings  die  Möglicdikeit  der  Annaiiiue  daraus  liervor,  daß  die  JMiodier 
einst  in  dci'  rmgegend  \(>n  Sybaris  angesiedelt  gewesen  sein  kiumen.  nicht  aber  folgt  daraus, 
daß  sie  in  irgend  welcjicr  Pcziehung  zur  (»lünduug  standen.  So  könnten  wir  uns  iu  dei-  \uv- 
liegenden  Untersuchung  über  diese  Nachricht  hinwegsetzen,  wenn  sie  nicht  autfallender  Weise 
durch  eine  Stelle  Straboiis  daiiin  bestätigt  zu  werden  schiene,  daß  die  Phodier  sogar  Gründer 
Von  Syl)aris  seien.  Naidideiu  Stiabo  W.  --''M  rrzählt  hat.  daß  Siris  eine  ti'cdsche  Ptlanzstadt 
sei,  und  man  zum  Beweise  dafür  rin  rallatliuui  geltend  mache.  <las  die  Augen  geschlossen, 
als  <lie  Schützlingen  der  (Jöttiii  \nn  den  •indiingenden  .lonern  weggerissen  wui'deii,  verläßt  er 
seine  C^mdle  (Antiocdios  wird  gegen   Knde  des  Capitels  citiert)   und   giebt   ein  Citat    aus  einer 

andern  mit  dtli   Wdrtcli:     nttc  i^t-  x«)  ' l'odntn'   xn'nfut   ((<((>}   xu)  ^i-i{)7itr   xid    ii]f  ^ni   l^f-Vt/Qctiioc 

2:i'j3«oti\  Durch  die>e  Notiz  wi'irib'  iKt  Ucweis  fiii-  die  'reiinahme  (h-r  Ixhodier  an  der  (iründung 
erbracht  sein,  sofeiii  sie  auf  das  Sybaris  während  seiner  (•i>t<'n  Kxistenzperiofb-  zu  beziehen 
wäre.  \'erlegenheit  v»'rursa(dien  nämlich  die  Worte  ,'nl  It-v.'/ourioc:  'feuthras  ist  der  Name 
eines  Flusses  in  dei'  Nähe  \on  Ilajao.  dncli  ist  hier  niemals  ein  Sybaiis  eistaiideii.  Autdi  ist 
es  uu^iatthaft  an  einen  -(in>i  nii-geiid  genannten  m\  thisclieiM  iri'iiider  dieses  Namens /.n  doidven. 
In  dti-  lichtigen  iMkeiintnis.  daß  die  Stelh'  verderbt  sei,  hat  Coray  geschrieben  mit  ghtuzender 
Kmemlation :  ,7^0/  lov  TQiuna.  An>  Diodor  NM.  '11  \>\  liekannt.  daß  <lie  Sybariteii,  die  dem 
blutigen,  wider  ^i(■  in  Thurioi  eiitfacditeii  Aufstande  entronnen  waicn,  sith  am  Traeis  ni(Mler- 
ließm :  //#/'  dt  roi'Toir  i)i(c(f  i}oii/^  lor  .'e  1 /^  amaf^i  y.hiSvror  2irß((oli((i  :itoi  loy  Toiciui 
noiafjoi'  xai(f')xi^(rar.  Groskurd  hat  dann  lichtiger  ges(diri(dten  ^nl  'l\uuvioc.'i  \\r\n  geringerer 
al>  Niebulir')  hat  die  Nni  wcndiukeit  dieser  i\meiidation  aiieikannt :  ..So  hätte  Wesseliiig 
sich  den  Zweitel  liiseii  sidloii.  der  ihn  zu  hiod.  NU.  _'_'  box  liäftigt.  Diod.  nennt  «h'U  Namen 
der  Stadt  ni»  hl  :  er  mnl.!  Sxhaiis  gewesen  sein,  nnd  bei  Stialx»  \1.-J(;|  emendierl  wenleii  /;r* 
'l\)((/-rio^  2:vßi(uir  >\A\\:  nii  TiVx^QayioQ".  Somit  ist  es  utfenbar.  daß  die  Wurte  Straboiis  mit 
der  Gründung    \oii  Alt-S\baiis    nichts    zu    ihun    haben,    und    die  Teilnahme    der  Jiiiodier  an 


')  .Mail  siclit,  (liUi  iuuli  liier  des  1*8.  Arist.  Nachriclit  iiühcr  priiei^iiert  wird,  (kiiii  Limlos  ist  eine  Stadt 
auf  Rhodos:  Strabo  XIV.  C.j.").  -')  Veryi.  uiuli  (IcttVkcu  iiaj--.  ~rl  und  i:!'.».  ')  Wie  aus  zrA  'l'näevr'H  (buch  ein 
Verseheu  des  Altsohreibers  im   Ts'ji'ßfia-^TOi  eutsteheu  kuiiute,  i«t  leicht  einzusehen.    ')  iiüui.  (ieseh.  I.  \k  ■'^.  Aiiiu.  71. 


derselben  ausgeschlossen  werden  muß.')  Dieses  Pesultat  wird  eher  Itestätigt  als  in  Frage 
gestellt  dundi  eine  andere  Stelle  Straboiis:  rntc  öl  töir  ' Poöio)v  xal  -rf-Qi  l:v/3a()iy  hixt^aai' 
xaid  it]r  Xuniur.  Sie  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auf  Alt-Sybaris:  sie  spriclit  von  keiner 
Gründung  durc  h  die  !\hodier,  sondern  nur  von  einem  A\'ohneii  derselben  um  die  Stadt.  Sie 
stimmt  also  in  diesem  Hetratdit  überein  mit  der  Nacliricht  des  Pseudo-Aristot.,  der  ebenfalls, 
wie  wir  sahen  .  ans  'rimaios  gesch<»pft  hat.  Somit  kommen  wir  mit  Grotes  Bemerkung 
üb<'rein:  „Auf  diese  angebliih  rhodisihen  Begleiter  des  Tleidtdemos  bezieht  sich  die  Angabe 
in  Strabon  beti'.  rlnxlisedu'  Ansiedler  in  dei'  Nälie  von  Sybaris." 

Lenormant  I.  l'ü  liat  die  S(diwierigkeit,  welche  diese  die  ]\hodier  betretenden 
Nachrichten  verursachen,  niilit  gelr»st:  oiine  Quellen  zu  citieren.  beruhigt  er  sich  mit  der 
\'ermutung:  .. Peut-etre  aussi  nn  gronpe  de  Phodiens  s'etait-il  Joint  aux  Acheens  pour  la 
foiidation  de  Sybaris."'  Das  ist  nun  eiitscdiiedeii  unrichtig,  denn  keine  Quelle  lierichtet  von 
einer  Teiliuihme  der  PMiodier  an  der  (iründung  von  Alt-Sybaris,  scmdern  nur  von  einer 
.\nsie(lelung  derselben  in  der  Umgegend  der  Stadt.  Hat  aber  Len.  seine  \'ermutung  auf 
Strabon  \  I.  l^W  gestützt,  so  ist  er  die  Krklärnng  der  in  den  Worten /ttJ  7V?',>(>a)^/oc  liegenden 
S(diwierigkeil   s(diuldig  geblieben. 

Wir  sind  zu  dem  i-fesultate  gidangt.  daß  .\chaeer  um!  Troizenier  es  waren,  die  Sybaris 
giiimleteii.  daß  in  der  rmg«*gend  dei-  Stadt  schon  frühe  b'hodier  sich  angesiedelt  hatten. 
Ob  nun  die;  'fi'oizenier  mit  den  A(dia<M'rn  gemeinsam  die  Ptlanzstadt  gründeten,  oder  der  eine 
oder  andere  Stamm  früher  aus  dei-  Heimat  in  die  Fremde  zog.  darülier  liegen  un>  keine 
bestimmten  Na(diri(diten  \ nr.  Do(di  läßt  sich  aus  den  oben  angeführten  A\'orten  des  Aristoteles 
(l'ol.  \'ll.  l.l<»s,  a.  IS)  eine  wahrscheinlii  lie  \'ermutung  entnehmen.  Ar.  setzt  auseinander, 
daß  in  einem  Gconeinwesen  der  Stammesunterschied  leicdit  zu  einem  Auistande  Anlaß  gebe, 
nnd  will  diMi  Satz,  daß  die  meisten.  di<'  in  dasselbe  mxdi  Mit-  o(ler  ih'iwadmer  anfgenomnnMi. 
in  Streit  iieraten  sein,  durch  Beispitde  lndt^geii:  öin  oam  /'VV/y  avroixorc  ^öfiitno  r;  hiotxoi^c, 
ol  n/.f-tciiot  öuaraat'uaitr.  Wenn  er  dann  nnmitlelltar  tortfährt:  nlov  'rQoi^r^n'oic  \ixcaol 
(Tvrcjxijaur  liv/iaQiv,  so  (M'm  heim  d«M  li  die  Annahme  als  geboten,  daß  die  Achaeer  das  urspifing- 
liche.  eigenllitdi  gründende  Element  wai-eii.  dem  die  Troizenier  si(di  bald  /.nge>e1lten.  Damit 
stimmt,  daß  die  Namen  Sybaris  nnd  Kiatliis  a(diaeischen  l'rs}uungs  sind:  ziQog  (^/  ?«7c 
^/y(('ixiiTc  liyulco  hQuOic.  oiT  iiomttoc,  ^x  öriTv  7io[auon'  ((rioit/roc,  ajio  roi'  xi'oatoxhti  n^p 
oinitaai'ur  ''^/«o).  r/r/*  nr  y.id  o  ,'r  ^Iik'/.i'c.  A(h7.V/«.-'  In  Helretf  des  Namen-  Sybaris  sagt 
Strabo  ebenda:  lioxoit  (V  v^ifox;  tiai  i7,c  x/a/.iiiitj^  />•  if^i  iccQaxovid  noc  (Tiaöioic,  t^r  rno 
anü^ov  xi<ic(Tio,'f^tji(n  üvr^iii^.  kjk)  dt  ir,c  hiitvih(  xot'yr^z  llrß(i{)idoc  lor  xard  rt^r  ha/.i'ar 
rioictfior  ntoftaa'^t^iuei'  (fciai'y.  Die  \  eilreibiuiü'  de)'  Troizenier  fand  (dine  Zweiltd  sehr  fii'ihe 
statt:  üiier  ilie  ll\potJiese.  wehdie  diestdbe  mit  dem  späteren  (iewaltakle  des  Telys  in 
\  ('ii)iiidung  zu  luingeii  smdit,  werden  wir  im-  ihm  h  y\\  verständigen  halten. 

')  t!r/ii^li(  li  dis  am  'l'iaf'is  Ixjrot  n.n  \tu-Syharis  steht  man.  wie  idi  ^htuhe,  einer  schwer  zu  schlich- 
t«Mid('ii  Alt<  inative  licycuühcr:  tiit\vt(h'i'  lienanntcii  die  Ifixidic  r  di(^  von  ihnen  geirriindete  Stadt  vnn  vornherein 
Syl»aris,  oder  die  Stadt  einittini;  diesen  Namen  erst  liei  der  Ankunft  dei'  aus  Tliurioi  vertriebenen  Sybariten. 
\Väy:t  man  zwisdien  diesen  beiden  .Mönlicbkeiten  ali,  >o  i>t  die  letztere  Annalime  ins(»tern  wahrscheinlicher,  als 
mau  ni<  ht  recht  eiustdien  kann,  was  die  JilMHÜer  veranlassen  konnte,  ihrer  Siedehmy  den  Namen  Syl)aris  zu  ^eben. 
3lau  muü  ihinn  w»dil  eine  i;ewait.>-ame  Hoitznaiime  der  rliodis(heii  (irüuduno-  «lunh  die  Syliariten  annehmen. 
■•')  Es  h'U<htet  ein,  dafi  die  italiselien  Aehaeer  diese  Etyniclogie  nicht  selbständi^ir  erlanden,  .sondern  aus  dem 
31utterlande  mit  herübernalimen. 

WilbtlU'GjBUjttiuiu.    18V4,  <6 
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Al>-  Name  des  UrüiKh'rs  wiid  bei  Striibo  VI.  lM;.")  in  den  rudd.  ;>eiianiit  :  o  laf^hxt-vc. 
Kr  koimut  sonst  iiir<>eiid  v<>i-  und  widcrspriclit  andi  der  o-e\vöhnli(dieii  Anal(»«ii»'  f^ritM-hiscluM- 
NanieiiViilduHü-.  Corav  lial  /ut-rst  cntilcrki,  dali  in  drnistdluMi  das  livntilr  ' h'kiy.fvt;  «MitliaUcn 
sei-  dit'se  \«'iiuutnu<.^  wird  dadnirli  /.nv  (ü-wiblndt.  daß  7;/.«>;  «'ine  aidiaeisclie  Stadt  ist : 
Stral'o  Vlll.  ;;s7  und  Hemd..!  1.  1  i:..  I>t'r  Namr  stdbst  ist  vcrstiiinintdt :  Coi-ay  srliricl): 
O/c  .  .  .,  IvranuM'  hält  das  O  tili  den  Anik»  1  und  lirst  o  Vry  .  .  .  'rj.ixf^vc.  ia-nonnanl  1.  •_'.'»<: 
liiilt  mit  wpni<>-  W  alirschoinlidikcil  den  Text  fin-  Vidlständi-'.  »-r  sc  lirt'il)t :  Les  emjjrrants, 
foniluits  pai'  .!>  d'lltdicr.      iliisidi    1.  •-'•"»!:  7r;  (oc). 

Das  \\(.it  Nirl. Ullis'):  ,.d«»cli  <:i<d»t  es  über  alb'  diese  Z.'itbestininiun<:en  (nämiieli  der 
(iriuuhinft-en  ait^Ti«'(diis(iier  ('«duiiieni  widersprediende  Anj|,^abeii ,  zwistlieu  denen  nndir  /w 
wählen  als  /.u  entscheiden  ist."  <:ilt  auili  fiir  Svbaris:  au(1i  hiei-  wird  man  si.di  mit  einer 
nnüetahi-en  Anuabe  beg-nii*:»'n  miisM'U.-i  Nach  Ku>ebi(.s  (ed.  Altrcil  S.liornc  iscc^  wurde 
Svl)aris  (.1.    17.1  7n!i    o-egründet :    es    lieiüt    doit    dl    p.    s'»»:    (  lonm  <•!    I»ari<>n  et  Svbai'is 

conditae.      Der  ,uiei(  lizeiti<.ii'  Ansatz  ^\vv  beiden  (hnvli    ilne  ( lescdiichle  en-  v.ilMindenen  Städte 
erweckt   begründetes  ;Miütrauen:    Busolt  'i   wri>i    nnt    b'eilit   ilarauT  bin.  daU  dazu   ..die   b.lb'bir 
Antithese,  liier   l.'eirlitinn   und  l"  i>pigkeii.  dnit  ( iesundlieit  und  Kratt"  die  \ Ci-anlassun^  gewrxai 
sei.     Dei'artiüe    (ie<icn>ät/e    liaben    eil     in    der  ( ies(  liiidite    /n    Iditsttdlun-en    und  Trlibun-vn 
getühit  :    es  uenii^t    daiau   /n   erinneiii.   daü   die  Sage    v^ni   der  Armul    de-    Ari-nides    nur  aus 
dem   duitdigelulirten  (ieevnsatz   zu 'i'lieiiii-lekle>   .■ntsprungeii   i-i.    Nun  gehi  an- Miabon  \  i. -.'li-j. 
(Irr    -einen    r.eiirlit    au-    eiim-    so    alten    (^inelb'    wie    Antiedios    \<.n    Svrakusai    ge-dn.pt!    liai. 
lier\ur.   dal.!  die  Gi'iindnng  veu  S\  bari-  \  nr  dieieiii-v  \i.n  Krntnn   l;illt.   da— elbe  bezeugt  Diedor- 
Tiniaies    \lll.    17.      Diese   (hrenobigie    wird    dnreli    die    iieo-raidii-dieii    \Crliältni->e   be>1ätiul: 
für    die   voll   n-tcn    kommenden    -rie.diistdien   Siedb'i'  waicn    die    trnditbaren    Niederungen    de- 
Kratlii>    und   Svbaris   einladender    al-    das  Celände   um    Krehm.      Dazu  kommt,    daü  die  Stelle 
des    iMlsfd.ios  aus  dem   (iiniide   .Miülrauen   eiwe.kl.   al-   man   nieln    ;ib/ii-e|i.n    \einia-.   wa-  die 
am    llelle>>pent(»s   b(dei:ene    llaleii-tad!    I'aiien   /.wixdieii   den    bti.lcn    Stadien  ( .roügriedieiilaiids 
/ii    tlinii    bat.      Diesem    An-alze   de>    l'.n-eb.    -telii    die    /.eilbe-iimuMinLi    entgegen,    die   diiirji 
(■(UubinaliiMi   an-    Dicd.    und   Sk\iii.   -e\v(ninen    wiid.      Dieii.''   b.Tiditei    nntei-    dem    Artlnnitate 
des     Lvsikrates    c     y.uiu     ()^     ii]i'     'lia/.i'Kt      iim^.     ii]i     y.tcnar/.ici  i"^)'     ii.:.     -r,-i(((>.-('ic     vio     i(»v 
hQon'intdwi'    vdif-oor    l'n-oir    nxiciiooc    nnc    :t.'in]/.n\iii    H.-ntc/.ac   urnc/iqcir    loic    i.in/.oi.iorg 
nov    ^vfhwiiiZv    h    ,<oxU    'VX'O'     ">■    >-''.'^<«."''-      I>i<-^''n"'    Narlirirbi     -iela     .r    Nil.    h'.   •_'. 
1-vsikrates   war   .\rdinn    I.".;;'k     S\baii-    war   denniadi   .Ml    /,ei>t<-ri*K      WAnn    nun    Sk\mne- 
Mpliore^    meldet    (\.    ;1.'>7V    hooioniuiia.i/.t^ai'or    ()i  /.;  i'fi.im  X((i((    y.uiu  oc  i(i  i  »i  ^  t]Qni    f  r  ßi^ti^*^ 
Xi>6r(f)    lu    :i<(i'i«    (inc/unto  iit^   uji  i  ui'ui  o>z    fit,    »U   ''y((i<>r    i' nn^/.oiia    :ioo-    i  ol  ^    .-i'xoiri .    -<•    wird 
man  die  (iriindung  der  Stadt    um   das  Jahr   7-_d    anzn>ei/.en   halieii.    denn   da-  (.'j  bewei-t.  daß 
Skvni.   keine  genaue   .\ngabe   bei    hlplnun-   veitand.    —    Ihi^.dt^^   wei>l    nadi.    wie  man   zu  dem 
Ansätze    V(.n    710    g(daiigte:    ..Di-m.  Hai.    11.   .'•'.•    uiebt    al-    ( .i  iindnnii-Jahr    \en    Svbaris  ol.    17, 
:;— 710.      Das   weist    darauf    hin.    wie  man   die   r.e-i'ümluim    berechnet    hat.      Da   Sd>ari>  etwa 


IT:;.     -',   N'ri-I    lliiM>It:    i;ii.  Mii-.    IM.   to.    p.    icc  W. 

')  i)i(Ml.  \l.  '.»o.  ;i.  A  \rrul.  .\I.  ns.  '■)  nintnn  t.ist. 
tifll.  cd.  Kni-t-r  \>.  :.o.  ■)  .\ut  wilclir  Aimal.e  sich  .li.'  -.•wülnilidic  ,mt  :)lo  tixicrte  Zoitbcstiintiiuiii,'  stüt/.t,  ist 
mir  iii<  lit  l.ck.uint :   eine  lifstiiuiiit  au,-i:csiirn(iHiif  Zeilaii-alM-  tür  dir«-  Kni-ni^  -i.ht  <'s  iiirln.    -)   Uli.  Mus.  40.  j,.  4<;".t. 


')    IJdlll.     (irscil.     I.      p.     !•;:'>.       \  I  rill.     Im  in(  h 

'■)  Kii.  .Mus.  40.  1».  4(;'.>  imii  i^rirrli.  (icsvli.   I   •_'.'»}  Aiiiu.  :'.. 
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ölO  zerstört  wuide.  so  erfolgte  dei-  Untergang  der  Stadt  gerade  am  zweihnndertjäluigen 
Jubiläum."  Dagegen  ist  zu  erinnern,  daß  Dionys  ni(dit  ven  Svbaris.  sondern  von  Kroton  un<l 
rvthaiioras  redet:  luid  es  ist  (bah  die  Krage,  cd)  er  den  gleichzeitigen  (iriindungsansatz  der 
l>eiden  Städte  aiM'rkaniite. 


Cxescliiclite  der  Stadt  Sybaris  von  ihrer  Gründung  bis  zu 

ihrem  Untergange. 


('her  die  (icscliitdite  dieser  /eil  sind  imr  wenig  Xachriiditen  auf  uns  gekommen,  und 
diese  wenigen  beziehen  sich  aut  die  allgemeine  'fliatsa(die  des  großen  I\ei(!itnms  dei  Stadt: 
V(»n  Snundvrides,  dem  i\jii-ehen  \eitreter  .^vbaritischen  AV(dilbd»ens.  und  seiner  glänzenden 
ritterli.heii  Brautfalirt  an  (bm  Hol  <ie-  k'leisthenes  xon  Sikycm  war  die  Ixede'A  Sichei'  ist 
uml  au>  vi(den  (iriindeii  begreiflich,  daü  das  Km])(iibliilien  der  Stadt  rascdi  und  euergisidi  war. 
Das  erkläH  sich  einmal  aus  dei  bedeutenden  Kiiu-htbarkeit  des  Hodens,  dann  aus  dem  selir 
ergiebili-en  Transithandel-):  Die  Sybaiiteu  beherrschten  die  Lamlenge  von  Meer  zu  ^Meer  und 
standen  nn't  der  mä(ditiu-eii  Stadt  Miletos'')  in  den  lebhaftesten  Heziehnngen :  die  Milesier 
kennt  eil  die  sikilisclie  .Meereng«'  ni(dit  bet'ahren.  da  sie  v..n  ihren  Keinden  den  <  lialkidiern 
ladu^iTscht  wurde.  Die  milesischen  Kaufherrn  bra(diteii  die  Krzeugidsse  ihrei'  rei(dien  Industrie 
narh  S\bari^:  \"ii  hiei  winden  dieselben  aut  dem  (berlandwcge  mudi  den  sybaritisidien  Tläfen 
am  'jAirhenischen  Meeic  -«diraiht.  wc  sie  von  .leii  Ktruskern  —  denn  sie  waren  danz-  und 
pratdilliebeiid  und  <lie  llauiUabnehnier  der  Krzeiignisse  der  asiati-(dien  Hand(dsstadt  —  Ver- 
la.leii  und  zu  S(  hiti  (1er  Heimal  zULivliilirt  wurden,  \ergl.  Holm  1.  \kAA:.  Kin  sddier  ^^  (dil- 
sland  war  nur  unter  den  Sei;imngen  eines  langen  Kriedt^ns  ]m"igli(h;  das  (i(^deihen  der  Stadt 
kann  noch  nicht  durch  Keindsdigkeiteii  mit  Kroton  e(.]|,.mmt  woideii  sein.  Ja  es  steht  fest. 
(biß  beide  Städte  eiu-l  I hiudesgenosseii  Waren  und  in  athaeischer  \'erbiiidernnii  lebten.  Daiiiber 
berichtet  das  einzige  (^>(deuzeugnis.  das  uns  über  die  äußeie  (iesidiidite  der  Stadt  wälireiid 
des  langen  Zeitraumes  von  7Ji  -.'»II  errei(dit  hat:  man  lindet  es  bei  dem  S(  hrittsttdler.  der 
uii<  sollst   am  diirttigsten  übei-  diest^  Zeiten  uiiteiri(  biet :  bei  Justin. 

Nachdem  Justin  (XX.  2.  1  )  über  die  (irnndiing  der  Stadt  Metapoiition  brridilet  hat. 
giebt  er  uns  eine  Nachricht  über  ein  Kreiiiiiis  ihi'er  Anfangsgeschichte  ipiimipio  originum): 
die  Metapontiner  gingen  mit  deiiSvbaiiten  und  Ki  (Uoinateii  '  i  ein  lUindnis  ein.  um  die  übri<i'en 
(xriecheii  aii<  Italien  zu  vertreiben.  Zuerst  ward  die  Stadt  SirisA  eingenommen:  dalxd  wurden 
:)0  Jüuülinge.  web  he  das  Standbild  der  Minerva  umfaßten,  sowie  ein  Priester,  der  sich  mit 
den   «iewäiidern   der  (Ü.ttiii   verhülll    hatte,  am   Altäre   niedergest(dien.      Die   Stiate  bli(d»  nicdit 


')  Vnii  riit>c1iei(h.'ii«ler  Widiti-lscit  für  die  r.curti  ilimi:  des  Ilaiid.ls  niid  Wandels  der  ("uloiiicn  vmi  Syt);iris 


I    ^■(>1l 


;«t  eine  Ileilic  Voll  Miiiiz«^ii.  -)  i.ennniuiit  1.  •.'(;:;—■_>:.'>.  (tnae  U.  -j:!-.).  ■')  Dmicker  Vil.  •.'(;--.'.'.>. 
yescliiclitiiclier  i^deiituii:.;-  ist,  dali  die  drei  oinaiiiitcn  <tiidt.'  a<  Iku  is.li  sind:  das  sclicint  aut  einen  Kaiii]il  der 
Acliaeer  «;eii-en  die  andern  uriech.  Stämme  liinzndenteii.  \'uv  allein  w.diten  sii  ni(  lit  eine  joiii^rlie  Siedehiiii:  in 
ihrer  Nähe  dulden.  Ol.  s,,nst  Ir-adien  /.nm  Zwist  vi.rliandcn  waren,  erlaliren  wir  nii  lit.  i  l  l>er  die  Vur- 
«■•esclii(  lite    dieser   Sl.i.jl    -i(  In     huiK  l»ei     \1     p.    (rjC,. 


\.' 


^ 


I 
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;lUs:    ilif     l\l'olnlli;it<Mi    Itlld    ilic    MtM  ;t  pnlll  ilh'l'    silchtr    ilif     l'fSl     licilii:      "pllf     UtMldrll     -ich     .111     il.K 

Uf^lpliisclif'  Orakel  und  sci/t'ii.  Min  dicscni  zur  Siilmc  dr^  (lex  licliciirii  aiiL!*diallcii  .  drn 
{^■miordt'tcn  .liiimliim-fii  mid  der  lirlfidiuicii  (i(>nli«'il  St.iuifii.  1  )ic  MciaiHniiinfr  tojiirii  ilut'iii 
Beispiele  und  werden  ,iiiei(di  den  K'rntunialen  \nii  der  Te^t  iietVeit.  Ilt'\nc  npp.  arad.  li  '2'U'> 
hat  zuerst  erkannt,  daü  diese  'renipellcavndc '  ^  amli  lud  Lvkoplnoii  :>M — '.»',i-j  /n  (.nindc 
lieii't :  Cassandra  weiv^atzi.  daü  die  Tioer  in  die  (iriicnd  viui  Siii^  knimurn  wcfdeii:  naili 
Krbaunnii'  (dnei-  Ilinn  L;lt'i(dien  Siadt  wrrdrii  >!»■  die  .Miiicixa  ii /innen,  indem  sie  in  ijrni 
'Tempel  der  (Jidtin  die  Xutlitissidine.  die  Nordem  drim  Sit/  l>e\\  (dinien.  i'den.  Uli  r.ild  \\<rdf 
die  lliräiM'nlesen  Alicen  siddieLjeii.  S(lianeiid  die  i:raii>c  \i»n  ddi  Aidiamii  Li.Lit'ii  die  dniici- 
vttllhraclitf  Tliat  und  den  Menl  der  Si;immt'si(t'nevvcii  diiivh  die  wildm  W  rdlr.  wenn  de)- 
Priester  stei'Uend  nnl  s(di\\ai/ein  Idnie  den  Altai  lir^piit/t.  Iliri  wie  lici  du^tiii  ^ind  tn 
Achaeer.  die  im  Tempel  der  .Minei\a  die  ddiiei  und  den  i'rie-vtei  der  »irufiii  erm'uden. 
S(di\vieriL;keit    vernrsaidien   ilie    \ m  lieiiitdu-ndeii    \  i'i>e,    narli    denen     ili''   'rim-r.    al>    >ie    eine 

Stadt    ;ilinli(dl    llion    errirJUet     lialiell.    die  dnliel-  el  nienlell   und   seinil    drli-^ellirll    |-'le\(d    wiei^leiidi 

daraiit'  die  Aidiaeer  lie^^fdien.  llevne  II.  J.lT  li.it  ie(lit  ijcxdien:  ..peire  leui  dl'  'l'i  ni.ini^.  --«'d 
de  .\chaeis  ad\eins  Impii  L\  copln'eii  piilandiK  est.  i|ni  ad  'rioiani  rueinnt."  l)ie  dnpptdi- 
erwälinte   KriiKirdun^'  der. ieiiei'  lie/i(dil   >ieli   (dlenhar  an!   ein   und   da^^eÜH'  l'"aktiiin.  und   wenn 

L\koJ)lir.    im    ersten     h'alle    die    'riner    stau   der  .\(  liaeer    ,ilv  die  Siindef  l-e/ei»  lnie'.    >n  srliWelitell 

ihm  diese  als  (Iründei'  \  eii  Siris  vor  und  \  eranlal.iteii  die  \'er\\  erlisidnuL:'.  Na»  li  die^rr  inler- 
pretatioii  stimmt  er  mit  .lusiin  ülierein;  der  <  lirnnol(.i:i>rlie  \ OruanL'  i'^i  diev,.|  :  siri^  wurde 
von  den  'rineiii  jueni'ündet.  ilnien  tnjoien  duner  im  Üe^^ii/.  dieve  winden  \(.n  den  Arli.ieein 
Vertrieben.  Aul'  dieselben  \  ttmäni;e  be/ielit  si(di  da^  W  undiTbiieli  eaji.  llHi:  /,■  (){■  nrc  ini» 
'/Qoi'oic  iwr  loirdw  y.((i  <•  /(ni  i^r  //(i/.i'.-iof.  .'//  (V  fxthu)!'  ;  /.i  .'looa.'i;  r  vio  ii>>r  Todiinr  iif>r 
xarttayorKti}'  c(vit]r  —7i)ir  olt'ofjiaiitKi.  Alle  dit  se  lleiiilite  ü'elieii  all!  Timainx  /ui  iiek.-'l 
Strabo  \'l.  ifCI  nennt  ebenfalls  Siris  eine  tioisclie  rilanzstailt  .  ainli  die  S.ii^c  \(.n  dem 
ralladium  ist  so  wie  bei  Justin  und  L\ko|)li.  Liestaltei.  (IimIi  btinLit  er  >ie  nicht  mit  ^^•v 
Krobermi,i>'  diirrli  die  .\(lnieer.  •>nndern  mit  der  Iriihereii  diuvli  die  deiiei  in  \  eiliinduiii;.  !•!■<; 
kaiin  kaum  /weitelliat't  eisidieineii.  daü  er  hier  die  h",innaliiiie  dur<di  die  a«  haei-^i  he  l-'.id- 
U-eiiessenstdiaft  mit  der  duiidi  die  deiiei  \  eiwec  livcjt  hat  :  e>  uiidit  sunvi  k.iiiin  einen  W  eu' 
aus  all  den  Irrunii-en  und  \\  idersprinlieii  der  l  berliideriiiiL;  heiaii^/iiknmmen  und  da^  lUinkeh 
das  die  siiitis(dn'  (lescliitdite  uiiilddll,  aulzulielleii.' >  —  iMimker  \  I.  <;l'7  ^ei/t  das  l-j-eii;nis 
Hin  .'»CO  V.  rlir..  dorh  verstehe  irh  iiiehl.  warum  die  .Meiap(Uiliiier  enluca'eii  der  iH/eunnim" 
(lundi  dustiii  \nm  Ki'ie.Lie  au>uesehl(»>.ven  weidtn  >iiid.  hie  i  hn>ihd(iL;is(  hr  l-'tvib'i:unL:  kann 
ritditiu'  sein:  der  lerminirs  pest  ipiem  eiuitd»t  si,h  .in.-  Ileiod.  \  I.  r_'7.  da  ilei  Sirite  lü^iuaoz 
l^lfAVfjioc  lov  üo^ov  ).i-yn*inov  lalz  al>  I  baut  \\  ei  bei  dei'  Anaii^te  neiianiil  wird;  der  terminiis 
ante  ((uem  aus  Hernd.  \  IM.  li-J:  Tliemistekles  dicjit  \ni  drr  Miifseheidnui:  \  nii  Salamis  dem 
in  seiner  Kiitsidilitdinn«:  s(di\vaiikeiiden  Kui\liiade>.  daü  die  Atheiiei.  talls  »r  nitdii  ideibe  und 
der    panliellenis(dien    Saihe   dieiie.    mit    W Vib    \\\u\    Kind    ,in    r.oi'd    Liehen    und   Siii^    in    hauen 

';  liii-  llicr^ttzinii;  iiml  PrutiniL;  -iclic  Ihm  (icnikrii  ;i  ,1.  ( >.  y.  \'<.  -'  \'rii;I.  Kiiiii. 11111  iü».  rit. 
p.  liiii  tt.  (ietUkrii  lil).  (it.  1».  71  iiimI  \'.'<>.  •  l)»'iM'liMii  .\ii-i(  In  i-f  IhIimIi  1  [i.  ;;i)i.  Auiii.  _'.  ■•  l'icsf  Fa'kliiruiiiz-s- 
wrise  ist  wohl  imtiirlirlit-r  ;iN  ilie  \'cniiiirinii:  ( iftfckciis  (p.  IT  .\iiiii.).  ih<'  mir /.ii  iiiili>sl>:in'ii  wi'iirr.  n  ['r.tL;!!!  nihrt: 
..  Kiitwt'dfr  lit'u't  liiiT  AliiindiTMiii;  iir>.iiriiiiuli'li  tiiiiiii-i  hiT  I  ■lifilirtciiin:^  n.l.  i-  -rlir  .ili.-  TiMilitiun,  \  i<||ri.  ht 
AntiorliiK,   \  ur." 


besiedeln  winden.  haniaK  aKtp  hat  es  ni(lit  nndii  bestambni.  .Tnstin  XX.  '1.  10  läßt 
nniniileliiar  aus  dem  siritisi  lieii  l-'tdd/itü'  den  K'riei;  der  Kroteniateii  ücü'en  Lnkri.  dei'  mit  der 
Niedeiiaiit'  jener  am  Sai^ra^  eiidrie.  eiitst<']ieii:  abei'  amli  damit  ist  kein  fester  Pxxlen  \\\\ 
die  miliere  /eitbevtiinniunü"  zu  gewinnen,  denn  Strabnii  \'i.  -JCI  setzt  den  K'ampf  am  Saü'ras'i 
später  ah  dii'  /ersioiuiii;  \(Ui  S\b,iri<.  ahe  na(di  .'•  1  I  :  damit  i>^t  er  si(dier  zu  weit  lieral)- 
ijt'iindxt:  aiit  Jeden  l-'all  ist  fe-tzuhalteii.  daü  dei'  Siritenkiie<j'  nur  dureli  den  Taiz'  am  Sa^-ras 
Lienaiiei  zu  iMwiimnieii  i-^i.  denn  die  heüründun::-  des  b'eldznu'es.  der  diir«  li  ihn  seinen  Abs(dilnü 
land.  b.M  dustin  kliiiL!l  du(li  -(dir  plausibel.  HeÜMdi  I.  :i'.'l  Aniii.  _  beteiit.  daü  die  Kiiinalmie 
\nn  Siriv  nirlii  laiiL:'«'  narh  der  hanfrihrunu'  dei-  .Mi'inzpräüiniLi-  in  Italien  (ea.  '>"><•  i  erf(du1  stdii 
müsse,  da  Miin/eii  \(ni  >iri-  lerlit  -eben  <v\v\\.  Wir  sidilieüeii  alse:  Siiis  erlaa"  sitdnn'  na(di 
.■><;7.   w  ahrsidieinlii  h   \(»r  ."»11    ileii   \erfinten    Waffen  der   Arliaeei-. 

Nai  h  der  nbeii  Lieiiebeiieii  ( ^Mie! leiia IIa ly se  ist  ersi(  lit lirli.  daß  der  k'ampf  der  .\(diaeei' 
U'eji'en  Siriv  nur  duith  Lykephion  mid  diistin.  die  'reilnahme  \(Ui  Sybaris  an  denis»dben  nur 
dnrtdi  diesen  br/eiij>t  ist.  l-'.iiie  kiitisihe  l'.eira(duiinL!  des  dustinis(dien  r.ei-i(lites  weist  eimni 
l'm^tand  auf.  der  b»  fremden  niiiü:  wiewidil  man  ansdrii(d\li(di  liest  ..simI  iirinidjdd  nri,i(innni 
.Metapeiitini  riim  S\baritani^  et  (  roteiiiensibus  jiidlere  ceteres  Uraecos  Italia  statuernnf. 
so  ivt  d'M  h  iiaeli  l-a  wiilinuiiL:-  dei'  l-jebei  uiil;'  der  Stadt  und  ^\v>  Kre\els  ueii-en  die  (inttlieit 
mir  \nn  dei  Siihiie  der  l\ret(niiaten  und  .Metapeiil  iiier  die  I.'e(le:  der  Syliariten  wird  mit  keinem 
W  uitr  Liedarht.  .Man  dait  sjrh  indevseii  diiK  h  di«^-«en  MaiiL^el  iiitdit  Nerbdten  lassen,  die  Ttdl- 
ualinie  der  S\bariteii  am  Kiie-e  in  Abifde  /n  vt.dleu.  man  wird  ihn  vitdnndir  auf  l»e(dinnnii: 
des  tli'uditi;:'  au-^zielieiideii  duslinus  zu  setzen  haben:  mudi  MrlediuiniL;'  der  siritis(lien  'remi»el- 
leij-einle  eistdiieii  ihiii  iiur  ihMh  die  Sliliiie  des  hdiudies.  wie  sie  dunli  die  ix'rotoniaten  lind 
Meta|««intiner  Mdlbraiht  wurde,  der  .MitieiluiiLi  u  ci  t :  das  war  interessant  und  jiaüte  zu  seiner 
Ab-^ieht  (dii  ..bre\e  Ncluti  lluiuiii  mipii  vciiluni "'  ZU  \  erfassen :  dabei  \-erii-aß  er  dann  zu  erwähnen, 
wa-  ans  dem  drillen  \ Crbündeteii  wurde,  llei  IVoüus  wird  das  ücwiü  ncsianden  haben.  Kin 
abs(diließendes  liieil  isi  allerdings  stdii'  s(  hwieri-.  wtdl  diist.  den  Klmdi  und  seine  Sühne  allein 
erzählt  und  iin^  die  Ab'iiliehkeit  nimmt  ihn  hier  zu  ruiitiolieren.  Amli  (bis  u7iiaicii(t)z  bei 
Sk\iiin.  \ .  M.'><i  kann  iii«  In  u-e-vn  <lie  reilnahme  spie(  heii.  denn  der  Krieii'  \t'rlitd'  für  die 
Aehaeer  düeklidi.  Leiieini.  1.  1-'."»  Iiilfl  si(li  eintarh  aus  dei'  \'erleL;enlieit:  ..('eiitenii>teiirs 
des  dieiix.   le-  >\  bai  iles.  au  ctuilraire.  iie   V(udureiit   lieii  faire".     Aber  wo  sicdit   denn  nui    ein 

WUrt   da\<uiy 

Ks  Werden  iiMdiiere  Colniiien  erwähnt,  deren  «iriinduiiL;'  in  di(^s('  Zeit  der  Blüte  und 
liiedli« dien  Wnhltahrt  fallen  miiü:  l'ip'-eidania  nennt  Skvm.  •_'!»;:  daü  se  zu  s(direiben  std.  lehren 
die  erhaltenen  Miinzeii'  .  Kbeiisu  wird  vnu  Strabdn  W  •_'.")!  die  (iründnn«;-  diese)'  Stadt,  die 
naehhei  l'aestnm  benannt  wurde  (/«;  )\  ;io).u  t]  //nandioruc  llaiaioz  seil,  irr  xak/TiaiK  anl 
die  S\bariien  znrüekiitdiihit.  Sie  \(M(lient  ans  mehr  ah  einem  (Jrniide  unser  iiiifreteiltes 
Interesse.  Da^  Wappen  der  Stadi  i-t  nach  den  Münzen  l'e<(dden:  die  hinke  vorwärts  ^-estreekt. 
in  der  b'eidiien  den  hreizack .  auf  thni  Kopte  i  ine  eii«:-  anbeißende  ScdiitferkaiiiM-  tra<:eiid. 
über  den    b'iickcii   und  die   Anne   w.dli    ihm    ein    leiclites  hewaiid.     Auf  einer   anderen  Münze 


^ 


')  Vcirl.  .nrii  Ijoliii  i  r'.ii  Aiiiii.  :'.  -)  Frifilläiiih  )•  mul  ^;dl.t:  ha-  Köiiiirl.  Müiizab.  Tb  Antl.  ?,erlin 
i-TT.  S'Ti;].  ii'ior  Svliaiis:  ]i.  l^o  \.  cci.  (\t\;):  ühcr  Laus  nini  ^kiili'os:  ]>.  17s  N.  »;.'>.').  C.'ii;.  ]•.  l^i'  X.  <m7:  i'U'er 
Posoidaiiia   p.  17''   \    ('..')9  •  JitH ,  |i.  l".".   Nr.  *;sO.  Cs]  :   ülitr  M.t,i|iMiitii.n :   p.  l',»t   V.  T;>'2-  7;'il. 
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em-liHiit  lieben  dein  Imitioen  (lott  links  im   K.-l.lc  ein  sl«'lien.l<'r.  den   Ko\A'  wendender  Stiel. 

das  Wappen  der  Mutterstadt  Sybaris.     Das  (icistenkorn  und  drr  Tintentisdi   lassen  uns  einen 

Blick    in    den    Handel    und    Wandel    der    P.ew.hner    thun.     Nncli    In-utc    ra-.'U    dir    iMMrlieJH'n 

Tempelruineiu  ein  bewunderuiif^swertes  Werk  orip,lns,lu-n  Kunstsinnes,  .muix.i-  aus  <l('iu  Wricli- 

l.ild  der  vers(di(dleneu   Stadt   und  gemahnen  aii    ilnv    tiülirrc   lUiit.' ').      Na.li    Krinll.   und   Sali 

luit    sie   am   läno-sten   o;epräot.    als    i»a<-stum    u.mIi    unt.-i    'lÜM-rius.  -    W.nu    S..lin   II.    H>.    l". 

anoiebt    „Paestum   a    Dorensibus" .    sn    sda-int    .-r   den    doris.licii    rrspriiu^^    au-    dem    «irund.' 

Mnoencnnm-u    zu    lialM-u,    weil    auf  Müu/eu    v.ui    iN.sei.lauia    und    rae>^tum    die    .leriMlie   Spiaylie 

sieb  findet.     Das  entscheidet    aber  nichts   auch   die  Kr..Tei!ialeu.   die  dnch   hcImt  Arhaeer  >\m\, 

hal.en    sieh    derselben   Spra.die    auf   ihicn    Mim/en    hedieiu.      ClH'rbaui.t    srhrin.'U    die    Arhaeei' 

(iroü^niecbenlaiuls    die    d..iis(he  Sprache    .i:td)rauclii    zu    hal.en'^.      Lciiuiniaul    1   ■-'•ii»    hibt   ^i«li 

Über  die   Anla^-e  dieser  Cohuiie  also   veinehmen:    Lurniiie  (Hiehiiic  ani\ce  de   ii.iii\  c.iux   cch.iis 

apportait     <'U    tr(Ulpe     UUe     l.l'njM.rtioU     trcp     forte     d"   UU     eh-nielit     ;illtiv     <|Ue     celm     do     Adieelis. 

au  lieu  de  les  admetlre  daus  leui'  eile,  les  S\  l.;trile>  les  aidiiieiit  a  d.ihlii-  siir  uu  autc  {...irt 
nne  ville  autonome,  mais  C(.nfederec  avei'  Syhaiis  ei  recounaiv^aut  sou  heüniiouie.  ("est 
aiusi  (pr  ils  env(»yereut  les  'frezenieii^  a  l'o>eidouia.  apivs  le^  avoir  .iz'arde  <|Uel(inr  inups  au 
niilieu  d'  eux.  Leu.  hat  (dfeuhai  die  \(.n  Solin  -enauuieu  Dorier  mii  den  'rroi/eiiieni  identiticieri. 
die  na(di  der  ol.eu  hespnxdienen  Na<diiichl  des  AiiMotcles  \ou  den  Acliae.  rii  wilrieben  wuiden. 
Wenn  abei-  Arist.  sa^t  .,fii(t  rü.f-i'orc  oJ  \l/itin)  yn^in-ini  {'ii^ß«/.<>r  jorc  l'ooij^n'n,-.  o.'f.'r 
10    ityoz    Gvrfßl^    lo7^    ^vßuoina^".    so    i>I    doch    hier    Von    einem    Akl.-    der    (.ewalt    die    l.'ede.    11)11 

.s(.  nndu'.  als  das  reli^ni.se  Gefühl  des  Ari>l.  (h'U-elhen  mit  dei-  m  hiieLdichen  /erstriruuu-  dei- 
Stadt  durch  die  Krutoniaten  in  Znsammenhau^-  hriiiiit.  An-  ilieser  l-jwii-iin-  Im  e>  nnmr.-ln  h 
zu  sao-en.  data  die  Tioizenier  auf  die  fiiedli(  li>le  \\ei>e  hei  .[er  ( irinidini-  der  St.idi  \on  den 
Svbariten  untei^tützl  sein:  man  kann  die  Nachiicht  de-  Arist«. t.  mit  deij.-ni-en  Selins  nicht 
ver(|uicken.  -  In  wtdidiei-  Zeit  l'oseid.nda  aii,izele«;t  winde,  ist  nicht  -emiu  zu  heslimnieu:  der 
terminus  ante  (luem  er.ijieht  si.di  aus  llerod.  1.  \^'~i  :  die  l'hokaii'r  h-en  ;iiif  den  b'.it  eines 
Mannes  aus  l'oseidania.  der  ihnen  ein  I 'vthia.n  ;ik(d  zn  deuten  w.'iü.  den  ».rund  zur  l'lhinz>tadl 
Klea  oder  \'elia:  aUo  hat  ro>eidaiiia  ol.  •;!.!  .'>:iii  l.eieit>  h. -landen.  >  Die  Tempelruinen 
machen   es   wahrsclieiidiidu  daü   die  St.idt    nicht    nach   •;<•(»   erhaut    -ein   kann.' 

Herod.  \'l.  -Jl  nennt  als  weitere  SiedtduiiLieii  Laos  und  SkidK.s:  ..AL  die  .Milevier 
dies  zu  erdulden  hatten  \on  den  Lersern.  ver<:-allen  ihnen  nicht  (ileicdies  mit  (ileiehem  die 
Svbariten.  weUdu-  iiaos  niid  Skidios  l.ewohnteii.  al>  >ie  ihrei  \  ater-tadl  sich  heraiiht  -aheii.-) 
in  welche  Zeit  ihre  Anlaiic  zu  setzen  ist.  darultei  l(ddt  je(le  An-ahe.  Doch  sieh!  man.  daü 
die  Werte  lleroilots  nhdit  hesaucii  ki.nneii.  die  (iriinduim-  falle  er-t  nacli  der  Zerstidiinii-  \..n 
Sybaris:  Diese  Annahme  würde  (hudi  s(dii  an  innere)  l  nwahrsclM'inlichkeit  leiden,  weil  die 
dürftiii-en  Reste  tbuditiner  Syhariten  kaum  zm  AuhiLie  zweier  so  wichti-vr  IMlaiiziin-eii  hefähiiit 
sein  konnten.  Mau  muü  anindimeii.  dal.j  auch  si.'  iio.h  zu  -liicklicher  Zeit  aniieleut  sind, 
auüerdem  ab<'r  würde  llerod..  wenn  ei'  die  Neuaulaiiv  hätte  hetoneii  w.dleii.  iiuhediii-t  den 
Aorist  tjebraucht  haben;  otxtn-  heiüt   nicht   nur  ..erhaueii-.    sondern   auch   ..mit   (uhnnMen  1h- 


')  Fnrbii;cr:  Ilaii.lb.  «In-  nit.ii  (Iro-i.  111  TCJ.  o.  Miill.r:  Ai.  li.  .1.  Kini>t  ij  Stt.  4.  ')  Heyiir  <^yy. 
ac.  TT.  ^t",:;.  ■')  Verul.  He.viic  '.pic  a. .  II.  :»:  wnni  .r  als  ,|.'ii  tciiiiinu«-  aiUc  «lUciii  «las  .lalir  .'»10  an;,'-icbt,  >u 
\i.'r<\A\\   <i(li  aa<  cinviitrh  li   Vmh  <.ll.st.      ')   llrln,!,  I.    177   Aniu.  •_'.       )   \  cr-1.  aiuli    Strabnii-'nniaics  VJ.  -iä^. 
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vrdkeru".  Ks  ist  natürlich,  daß  die  P)ür,uer  von  Sybaris  naidi  Zerstr>riino-  iluvr  Stadt  bei  den 
Tochterstädten  Aiiliiahme  suchten  und  fanden,  liähr  bemerkt  mithin  irrip-  an  dieser  Stelle: 
ei  (pii  sMpeistites  liiiic  evasere.  Lauiu  c(Uididere  itenKpie  Seidrum.  -  Aus  der  Zeit  der  Anfänge 
der  i'rä^unu-  in  Di(iß;:rie(  heuland  (um  ä.'»*»  v.  (hr.)  sind  uns  silberne  Münzen  aus  Laos  er- 
halten'i:  auf  der  \ Orderseite  betiudet  sich  ein  Stier,  den  g«diörnten  menschlichen  Kopf  eines 
Klußuoltes  ivchtshin  zurückwemleiid.  auf  der  i\Mickseite  derscdbe  Typus  vertieft  linkshin:  bei 
manchen  aul  beiden  Seiten  zusammen  das  Masciilinum  des  Adjectivs:  ).a  tTroc.-) 

Au  der  (iiüudung-  <lei'  Ltlaiizstadt  .Metabon  (Strabon  Antiochos  \M.  -Jd-i)  am  joiiisclien 
Meere  hatten  die  Sybarileii  einen  ganz  hervorra<'-enden  Anteil:  von  ihnen  '/m^x  der  Impuls 
der  Siedelunrr  aus.  Sie  ließen  sitli  dnrch  ihr  eigenstes  Interesse  treiben:  besorgt  gemacht 
durch  die  autsli.'beiKleu  Taianliuer.  die  als  spartanische  Ltlanzer  amh  erbitterte  Feinde  des 
achaeix  heu  Stannno  in  Italien  gewoeii  sein  mrigeii.  fürchteten  sie.  daß  die  reichen  Saatfelder 
der  Siritis  \om  Ibadaiios  sjid\\;irts  bis  zum  Siiis  in  di(^  Hände  der  (iegiier  fallen  möchten. 
In  ^('\\v  frühe  Zeit  nuiß  ihi-  Aufiiif  an  die  Achaeer  fallen.')  das  gemeinsame  Stammesinteresse 
dnirh  Ausvemlnnii  einei'  l'tlanzung  zu  walireii.  Tnler  Leiikipjxts  am  recditen  l'fer  des.  Bradanos 
\\a)(l  sie  aiigele^it.  ..Die  angeblichen  früheren  ( iründiingen  durch  Nestor.  Lpeios.  Daulios  sind 
h'uhiint'den  dei'  Meta]>ontiner.""  i  l\s  war  eine  Ackerbaucolonie  im  eigentlichsten  Sinne,  die 
umliegende  Gegend  von  besi.ndeivr  Fruchtbarkeit.  Hier  springt  wie  nirgend  der  giimdlegende 
Gegensatz  liegen  das  plioenikistlie  SiedeInngssystem  in  die  Augen:  hier  entstanden  Handels- 
faktoieieii.  bei  den  (.rieilieii  Ackerbaiicolonien.  bei  denen  die  ]\ücksi(dit  auf  den  Handel  nr- 
>prün'jli«li  iiänzlich  außer  Aiht  uvlassen  wuide:  jene  entwicktdteii  sicdi  untei'  günstigen  \'er- 
liälini--en  zu  A.  kerbauc(ih.nie)i.  diese  eiblithteii  iiichl  stdteii  zu  mächtigen  Hand(dsemporien. 
fj'iie  stattliche  b'eilie  Miii  Müu/eii  eri'.tfuei  iin>  eiuei)  l!li(d^  iu  das  (ietiiidte  nieta])ontinischen 
Leben>:  liedenieiid  wai"  der  (  .etreideba)!!  auflast  allen  .Münzen  erscheint  die  Ähre:  sie  war 
das  eiM-entlh  he  Wai.peii  dieve)  Stadt  und  eiklärl  die  W(dilhabenheit.  zu  dtM-  sie  frühe  gelangte; 
in  Delphi  hatte  >ie  eim'  ..-oldeiie  Frnle"  <:u\)oc  xi'i'f^or))  (vergl.  Friedl.  u.  Sali.  a.  a.  O.)  ge- 
weiht. i;eclit>  jiebeii  de)  Ahle  eisclieiut  zuweilen  «'iue  Heusclirecke.  Demgemäß  mußte  die 
|.;i,li,iHitei  Demeter  eiiie  bex.ndei'e  L'olle  iiu  Kultus  spitdeii:  auf  der  \orderseite  erscheint 
Titteiv  ilii  äliienlMdxiänzter  Kopf  mit  llalsl»aud.  Ohrring  und  Diadem,  auf  der  Kückseite  sehr 
bezeichnend  \\ie(ler  die  Äh)e  iidt  einem  Blatt,  reidits  im  Fidde  der  Lflug:  statt  des  Ptluges 
liiKb't  vidi  neben  doi-  Ähre  ziiwtilen  ein  Stierkoid':  mit  i\i'V  Futwicktdung  i\r^  Landbaues  ist 
dieienige  dei  \  i.d)ZU(  hl  Haiid  in  Hand  gegangen,  .\iich  deidi}  perboreisclie  Ai»ollo.  der  Schutz- 
"■ott  i\v^  Fintese"en>.  fand  seine  \  erdiiuiiL!:  in  der  re(diten  trägt  er  einen  langen  Lorbeer- 
zweii:.  in  der  linken  den  Lo-vn.  .Mit  nicht  geiimivr  Finsichl  tinden  wir  Bac<-hus  gezeichnet: 
de]'  jugendliche  K'opf  i-1  mit  einem  Fidieukranz  geschmückt.  Auch  Leiikippos,  der  Gründer. 
ist  -eehit  und  sein  Andenken  auf  den  Münzen  festgehalten  worden:  sein  bärtiger  Kopf  trägt 
einen    korinthischen   Helm,  dahinter  erbli(kt  man  die  Krenzfackel   der  Demeter.     Auf  Kampf- 


')  I»as  \^\  i\u  liiml.  ii<l' r  r>i\\«'is,  «lal;  ili'  W'nit.'  Hrrod.  >u  uikI  nirht  amlers  zu  fassseu  .^IikI.  ')  v.  Diihn: 
/txhr.  t.  .Nuniisiii.  I'at.  1\'.  ii.  _'.  '..  ^)  Vcrjrl.  «böte  II.  p.  2'.)0  Anin.  *}  Durickt-r  VT.  G3S  Anm.  Doch  ist  es 
iiiödicli.  <laf!  •lif  {»anliossag«'  aul  <lif  'l'-iliialiuic  d.r  Pliokier  aui  krif-saiischeii  Meerbusen  hinweist :  Strabon- 
Ki>huru.'5  \i,  -'OJ.     l'aulius  erseheint  aut  den  Münzen.  Busult  T.  i'f.-j. 
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spiele  weisen  eiiiioe  liieuse  hin,  die  als  l'ivisc  vcrtfili  und  dtiii  l-liiljutiiic  Ariirl(i(i>  /ii  lllnvii 
geprallt  wni'den:  der  bekränzte  Kopf  tTM'lK'int  mit  Wiilderliuni  und  Tifrolir,  dii>  Hiiar  i>t  uali. 
Die  L'mselirift  ist  V/x'-Äff'or  ^o'/Äor. 
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Der  Krieg  mit  Kroton  und  die  Zerstörung;  der  Stadt  Sybaris. 


Die  liistitrisclie  Veranlassnnn:  znni  Kriege  ist  naeli  den  voihandeiien  Nacliriehteu 
schwer  zn  »'i kennen,  viele  davon  sind  venläcditi«:-.  Ks  ist  zu  bedauern,  daü  llerodot  den  Kriep: 
mir  geleg-entlicli  bt'spi-icht;  ei-  hat  kriiir  schiittlitdn'U  Urkunden  bciiulzt  iiu<l  ^'it'bt  uns  zwei 
sieh  auss(  Idießend«'.  aus  uiiiudlirhrr  Krkundi<iung  gesehitpftr  \  «Msionen.  D.izu  kninnit.  dati 
in  die  (lenesis  des  Kiie^ies  <lie  J*vtlia<:(»reische  Fiaoc  hiueinspi(dt.  die  ohne  Zwciftd  zu  den 
unerquicklichsten  Kapitehi  der  allen  <ieschichte  «•ehort.  Denn  die  uns  ultcrlieierten  Nach- 
richten über  l'ythagoras  siinl  aus  später  Zeit'):  es  traj-t  sich,  inwieweit  sie  zuverlässig  sind. 
Die  politisciie  (iescliichte  dieser  Zeit  ist  enjr  vertiochteii  in  die  (icscdiicke  des  i\vtha<i«>ras 
und  wild  schwankend,  sobald  diese  nicht  feststcdien. 

Wir  haben  bei  unserer  Untersm  hunjr  über  die  hi>toris(he  \  (Maulassun-  zum  Krie^ze 
keine  Hücksicht  zu  nelnueu  auf  di<'jeuioen  Nachricliten .  weblir  denselbt-n  unt  der  Ipid^keit 
und  der  daraus  entsprinjienden  \erbl.'ndini^-  (b-r  Sybariten  motivieren.  Ks  ist  das  ein  all<:enu'iu 
tragisches  ^Motiv  und  eriuneit  an  die  attische  'i"ra«ii>die.  llieiher  <:td»iut  Skymnos  \  .  yAö: 
Tuya&d  tu  h'av  pi^  fiaitSruz  n'  iffQHV.  34S:  iQiH(i]r  <)/  xixi  oi(!h\iior  D.ojin'ovz  ßiov  XC>''''," 
TTQOfÄ^f^Tt  ^/V  l/ion  i^  xai  xoqo).  Ähnh"(h  beriditet  Atheuaios  Xll.  .'»'JO  nud  Ailian  var. 
bist.  111.  1-5:  /J  (^7  (ii'xtj  orx  J'jSoudrif-.  hooiun'iiuaic  ydo  trartCa  onAa  O^finot  ihndiaioi 
rn  ^y.t-i'iwy  tytrono  xa}  t]  :io/.ic  avnZf  i]ncaCa;h;.  Di(»d.  .\.  -'•):  xai  n]t'  t-vöuifiovi'av  nix 
trf^yxoi'if-Q  ^niöt-iCoK  )xaror  na^inöi-iyttu  n]y  idi'ar  uKokf^iccv  xait/>i;ior  lov  no/.v  puü.or  dt^lv 
TiQoa(-^fir  h'  ii(7c  idütic  f-tcvxi'uii  V"^('   ''''    '^^^'^  iu/.tiun'i{tii<tQ. 

Tlerodot  \  .  I  I  liiebt  uns  keinen  Aufschbilj  iiber  die  Kntstehinig  (b's  Krieges,  er  berichtet 
nur  \on  dei'  Thatsache.  daü  die  Sybariten  und  ihr  Koni-')  Ttdys  zur  Zeit  der  Ankiuit't  des 
Duriens-)  im  Hepritt"  gewesen  sein  geueii  Kiotou  zu  Kehb^  zu  zitdien.  Docli  teilt  er  \.  17 
einen  \'organg  unt,  der  t'reib"ch  nicht  als  \('ranlassnng  des  Krieges  angesehen  weiden  kann, 
aber  doch  mit  <\vy  ganzen  dems(di)en  Mnausgeheiiden  Sj»annung  auf  das  engste  zusammen- 
hängen m\\[y.  der  Krotoniate  Philippos.  des  |5utakides  S(diii.  Olympiasieger  und  der  scdiönste 
Hellene  seinei  Zeit,  habe  sieh  mit  der  'foiditei  des  Sybariten  Tfdys  verlobt  niid  sei  deshalb 
aus  Kroton  verbannt  (7'«//';>  .'x  A^>otwroc):  um  die  ll»»rhzeit  betrogen  sei  er  nach  Kyrene 
gefahren,  habe  sich  hier  dem  D(»rieus  angesiddossen  und  zugleich  mit  ihm  im  Kampte  gegen 
die  J\artlia2-er  und   Ki^cstäei-  sein  Knde    oefuiiden ').     Dieser  N'oigang  fällt    geraume  Zeit   vor 


'>  E.  Rohde:  ,.l»ic  i^iu-llfii  (li>  .Iaiiit)li.liii>  in  'l.r  J'.ii.yrai.liic  .1«  >  l'>tliair<»nis-  (|{li.  Mus.  IsTl.  1ST2) 
hur  il,i>  iMiiilvt!  autyrheJlt:  es  ist  dixli  nun  inüylidi,  A'w  iiltcrtii  IJrstaudtril»'  dt-r 't'radition  zu  cikcnm'n.  -)  Tolys 
wild  viiH  ilii"(l.  \.  \\  ,iamAz''>s  und  t6i>u>v(>';  licuannt.  v.'U  iM^d.  Xll.  1».  :.'  th^uayor/'».;.  Hcrakl.  Pont,  lifi  .Vflien. 
Xll.  '>'2'2.e  spricht  von  di-r  r'»/)«^«,:  Tr^Ädo^.  •')  Duuckrr  \l.  .'.:•'.».  '>  Ks  kann  auUall^u,  dali  der  verbannte 
rhilippos  nicht   zu  Telys   nach  tSybaris  ging:    vielleicht   liinderte   ihn   daran  sein  ratriotisinus. 
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Aii>b)iit  h  de-  Krieges,  weilllerodot  den  l*liilippo>  zuerst  nach  Kxiene  falireii  und  sich  dann  mit 
Dorieus  vereinigen  läßt.  Wie  lange  ei'  auf  der  vom  spartanischen  Prinzen  angelegten  Kinyps- 
si 'delung  weilte,  ist  nitlit  zu  ersehen,  sicher  i>t ,  daü  der  Aufenthalt  sich  nicht  iiber  zwei 
Jahre  ersti'Mdvte  '  1.  Telys  wiid  schon  im  Besitze  seiner  demokratischen  Machtstellung  gewesen 
sein,  da  nur  unter  tlieser  \"oraussetznng  dov  energische  rnwiUe.  den  die  Krotoniaten  gegen 
liesen  Schritt  ihres  .Mitbürgers  an  den  Tag  legten,  zu  verstehen  ist.  Außer  Herodot  berichtet 
keine  (^)uelle  etwas  von  diesem  Ereignis. 

Diodor  XII.  f»  biini^t  den  Ausbru«h  de^  Krieges  in  l(dgender  Weise  mit  Telys  in 
\'erbindung:  er  habe  in  seiner  Kigenschaft  als  dt^fjuyioySg  die  Sybariten  überredet  .")(>()  der 
i-eichsten  Bürger  zu  verl)annen  und  ilir  Vermögen  einzuziehen^).  Darauf  seien  die  Verbannten 
nach  Kroton  geüohen  und  hätten  an  den  Altären  des  :\rarktes  Schutz  gesucht.  Telys  habe 
dann  nach  Kroton  Gesandte  mit  der  Wei.sung  abgeschickt,  die  Auslieferung  der  Verbannten 
zu  fordern  oder  im  Falle  dvv  Weigerung  mit  Krif^g  zu  drohen.  In  einer  darauf  berufenen 
\'olksversannnlung  habe  man  lange  geschwankt,  ob  man  die  Schutztlehenden  preisgeben  oder 
den  Krieg  mit  dem  mäiditigeren  (legner  eingehen  solle;  schon  habe  sich  die  Majorität  für  die 
Auslieferung  entschieden,  da  sei  der  Philosoph  Pythagoras  aufgetreten  und  habe  geraten  die 
Schutztlehenden  zu  retten:  darauf  habe  man  ihm  beigestimmt  und  den  Krieg  im  Interesse  der 
Pettung  der  Hilfesuchenden  angenommen:  in-i^nf^rrov  jtcTc  yvo)fiaic  xm  ror  iio'u^or  vnfQ  i7^c 
iitii'  \xhtwr  amn^fjiac  uvi-f/.ovio. 

,,Ks  ist  zu  bea<dit«Mi.  daß  bei  Herodot  in  seiner  kurzen  Erwähnung  des  unheilv(dlen 
Krie<'es  zwischen  Svbaris  und  Kroton  nicht  die  leiseste  Hindeutung  auf  Pythagoras  und  seine 


/ 


')  1  >enn  1  »orieus  wunji'  im  dritten  Jahre  vnn  den  .Maken  vertrielten :  Her.  V.  42.  ')  Hier  ist  der  Ort  darüber  zu 
entscheiden,  ob  die.se  Vertreiltunt;-  der  ö»H)  Sybariten  identisch  ist  mit  der  von  Aristot.  erwähnten  'N'ertreibung  der  Troi- 
/enii-r  durch  die  Acliaeer.  Heyne  opp.  ac  11.  1  l'T  ist  dieser  Ansicht:  ..Troezenios  Achivis  adiunct(»s  tnisse  ex  Aristotele 
c(»jrn(».scitur,  (lui  Achaeos  numeio  anctos  mo\  Troezenios  nrbe  eiecisse  insupei-  tradit:  (luod  ad  Telyis  tempora  refert 
vir  doctus  ad  Itiodorum  et  recte;  nani  adiectum:  '''»!/£'>  t<>  »ryo?  fT')i>z,^  mlg  ^Lißapaat^."  Weini  das  religi""»se 
(lefühl  des  Arist.  diese  Gewaltthat  der  Achaeer  mit  der  endlichen  Zerstörung  der  Stadt  in  Verbindung  bringt, 
so  tolgt  daraus  nicht,  daß  jene  Vertreibung  dem  l'ntergange  der  Stadt  unmittelbar  vorausgegangen  sein  niur3. 
Ein»'  einfache  Krwägung,  ü-laube  ich,  führt  dazu,  daß  beide  Vorgänge  nichts  miteinander  gemein  haben :  bei  Arist. 
ist  die  Ktde  von  der  Vertreibung  des  dorischen  Elements  durch  das  acbaeische.  der  Stammesuntei-schied  ist  die 
treibende  Ursache,  um  mich  seiner  eigenen  Worte  zu  bedienen  ../Tzaauoruir^  xai  zo  iir^  u^vKS'i/.n'y.-  bei  Diod,  <la- 
gegen  handelt  es  sich  um  <len  Kampf  der  Demokratie  gegen  die  Aristokratie:  Telys  wird  ausdrücklich  als  or^;i.ayi,>ynq 
bezeiehnet.  Somit  wäre  es  «loch  ungereimt  anzunidimen.  daü  die  500  vertriebenen  Aristokraten  >ämtlich  Troizenier 
■:.•we^en  sein  s(dlen,  nicht  ein  einziger  ein  Aehaeer,  uml  diese  gehörten  doch  gewifi  in  der  achaeischeu  (olonie 
zu  den  Aristokraten.  Diese  Schwierigkrit  muß  nun  Heyne  auch  empfunden  haben,  denn  da  wo  er  auf  den 
(;ewaltakt  des  Telys  zu  sprechen  kommt,  diü<kt  er  sicli  weit  w.niger  zuversichtlich  und  anders  als  früher  aus: 
si  recte  Aristot.  locus  huc  retrahitur,  ex  Tro<'zeniorum  maxime  numero  ilii  esse  debuerunt.  Mit  den  letzten 
Worten  aber  fällt  die  ganze  Hypothese,  denn  liei  Aristot.  ist  von  der  Vertnibun;:  aller  Trniz«nier  die  Kede. 
(Jroßer  ..Gesch.  u.  Altert,  der  Stadt  Kroton"  Minden  isiiC  \u  41  nimmt  die  Hypothese  auf  und  sprirht  im  Text 
..von  der  herrsciienden  Partei  der  Troizenier",  wovon  >i(h  nirgend  auch  nur  die  lei.se.ste  Andeutung  findet.  Er 
briui.'-t  es  dann  fertig  in  der  ent.sitrechenden  Anm.  zu  erklären:  ..schon  frülier  waren  einmal  Troizenier  vertrieben 
worden,  die  in  Ftdge  dessen  Posidonia  gründeten".  Wie  wir  nl»en  sahen,  ist  das  eine  Hypothese,  die  sich  eben- 
falls auf  jene  Stelle  des  Aristot.  stützt,  mit  der  man  dann  eine  Angabe  Solins  cond)iniert  hat.  Tirosser  hat  zwei 
sich  auf  dieselbe  Stclb  stützende  Hypothesen,  von  denen  im  günstigsten  Falle  eine  wahr  sein  kann,  in  die 
(ieschichte  aufgenoniuien:  er  könnt«;  zu  diesem  Irrtum  nur  geführt  werden,  weil  er  es  unterließ  die  (Quellen- 
steilen  einziisehen. 
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Briiderschatt  zu  finden  ist.  Ans  diesem  Schweigen  läßt  sieh  zum  mindesten  der  Sehhiß  ziehen, 
daß  ihr  Anteil  an  diesem  Kriece  nnd  ihr  überwiegender  Kintluß  in  (4roßgriechenland  über- 
liaiipt  weit  weniger  entscheidend  und  vorherrschend  war,  als  die  pythagoreischen  Geschichts- 
schreiber es  darzustellen  lieben."  (Groti'  II  i».  (;:i8\  In  der  Tliat  klingt  die  ^lotiviening 
dieses  Krieges  verdächtig'  un<l  unliistorisch.  Wenn,  wie  wir  sehen  werden,  IJiodor  seinen 
Bericht  aus  Kphoi-os  "entnahm,  so  wird  dieser  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  eine  pythagoreische 
Qu«'lle  zuiückgehen.  Daß  die  ethische  Tendejiz  des  l^thagoras ,  ilie  SchutzHehenden  zu 
schirmen,  die  Krotoniaten  l»estinmit  haben  soll,  den  Kri<'g  uiit  (b'Ui  luächtigen  (Jegnei-  auf 
sich  zu  nehmen,  ist  innerlich  unwahrscheiidich.  Man  empfängt  den  Kiudiuck.  daß  ein  pytha- 
goreischer (jeschichtsschreiber  seinem  Lelirmeister,  der  mit  seinem  Orden  in  Kroton  lebte,  an 
diesem  Siege  Anteil  /u  geben  sich  i'üv  ver[d1ichtet  hielt.  Man  sieht,  daß  in  Sybaris  eine 
politisclir  lievoliitinii  statt  hatte;  sie  entsprang  (dine  Zweifel  amdi  nicht  aus  dürftigen 
(■ontlikten,  sondern  aii^  niächtigen  socialen  (legensätzen.  die  sich  herausgebildet  hatten:  dort 
üitpige  und  sorglose  Millionäi'e.M  hier  unginistig  gestidltc  Klassen,  welche  Neid  und  Mißgunst 
vielleicht  mehr  noch  ,ils  die  Not  de>  Lebriiv  /n  NeueiMiuiien  ti'ieb.  Intel'  den  strittigen 
Punkten  im  politischen  Hader  scheinen  die  I-j-träge  des  ( iemeindelaudes,  die  aussidiließlich 
der  regierenden  Klasse  zufielen,  in  Nordei^iei  b'eilie  gestanden  /u  haben. ■)  In  solch  bewerten 
Zeiten  erii(d)  sich  Telxs  /uin  llei-i's(diei'.  au  Stelle  des  aristoki'atischen  Kegiuu*nt<'s  trat  das 
dennikiatisclie:  ans  diesem  Wamlel  eni^pr.ing  der  K'iieii.  I>enn  argwidmisch  mtißte  Tel\  >  auf 
die  weitere  faitw  ickt'lung  dei'  I  )inL;e  in  Kroton  blicken,  wo  seine  Toilfeiude  Aufnahme  iicfundcn. 
diese>  nuißte  sich  dni'ch  die  unbereclirnbnicn  demaii'ogiscdien  Initi'iebe  in  Sybaris  hd)|iaft 
beiniruhigt  fühlen.  WCIche  JM-siimmlrn  KnidtTUiiLitMi  'I'elys  >tellif  nnd  eihirli  .  da^  -ind  wir 
nicht  mehr  in  der  Laue  /n  beinteileii:  nni  :-o\  iel  i.si  >icher.  daß  die  S\  haiiteii  der  aiii:!  eilende 
Teil  waren. 

Mine  tendeii/ii'ise  Ka'wciternn.u'  des  llerichtes.  wie  er  bei  Ib'nd((r  \(»i'liegt,  giebt 
Atheiiaios  XII.  ."»Jl.  i\.  e.  aus  IMiylaich:  :i('(iv  oi'r  ^'iox.-  i'/.«rif-g  .'ig  i'/i(>/<'  i6  /^/..w/kT'o;'  Tiaoii 
hooKtiiiccKor  iot((y.ori((  .lof-a/S/vn'^ir  t^y.nti fif  (Cicniuc  (diovc  ((Jifxif-iyay  y.iel  -iijo  lov  i.'i/ot'g 
i((  <J(/)fuai(  i'^^nou'ar  •/.(()  r/fo  ,'h^ofn)i'  .'naxd'  ()i(((f  i'UtQ^^rut.  Ih'i  iMnil.  i^t  \iiii  ilicser 
Ciesandtschaft  der  di'eil.iii:'  Krotoniaten  iiocji  keine  K'ede:  ijne  u-eucn  (ln>  \  idkerreclit  \fr- 
stid.ieude  Krnnn'duug  und  ^^■v  Zusat/.  daß  die  Leicjieii  \  oi  den  Stadtmauern  den  Tieren  /nni 
bVaß  hiua'eworfen  wurden,  sind  niii-  in  dei  .\l)^iclii  erdacht  woideii.  nin  den  siindhatteii  beiu-i- 
nuit  der  Sybariteii  und  den  \  eisidinliclieti  Sinn  dei  Krotoiiiaieii  in  eiio'U  wirksamen  nml  liclit- 
\  (dien  ( iegeusatz  zu  bringen.')  Man  i--t  somit  nicht  bei-echtii:!.  diese  Wisioii  in  die  ( ieveliicln». 
aufzunehmen:  ( irote  II.  (;;;(i.  1  )micker  \  I.  (i  h».  r.n>olt  II.  i*-!'.»,  Holm  I.  III  iialun  in  nn^tliodi^cher 
Weise  von  ihr  keine  Notiz  LicnouniH'ii.  JiCUormant  I.  •_"•".  nimmt  nicht  einmal  \n>loü  ;in  der 
(Tlaubwürdi^'keit.  Wfiin  er  M'liieibt  :  ..\'oiil;i]it  [»onriani  e\iier  um'  luptur«'  et  metlre  le  l.on 
drcdt    eutieremeiit    de  lenr  cote,  les  Ürotoniatev  euvoveient   a  Svbaris  iiue  ambassade  de  t reute 


')  Vcrgi.  r,('ii()niiiuit  I.  |i.  -Js!— -."lo.  iMnirl^n  \'\.  (;;;s:  ;iutli  die  Kinfi'ilirmi;;  ilcr  Daiiiiifliiidcr  sclirt'il)t 
die  'ri-aditit)ii  der  (ii'ifchcn  den  syliaritni  /ii.  -')  huinlvir  \\.  C'.V.K  ')  l*li\  laitli  erkläct  dadurch  den  Zdii  <1<t 
Hera  und  sieht  den  I  iitri-;:au!.;  drr  Sra(U  al>  rju  Lridtlii  h<  -  Strafifiic  lit  an.  IltralNl.  l'out.  iiidtivicrt  «Jen  /um 
der  (iöttin  duich  die  NieihTuietzelnni;  des  'l'ejvs  und  seiuei'  l'artei^^inuer  au  deu  Altäieu  i\r^  TenipeLs  (^bei 
Atheuaios  5>*1.  e.  1.  :    mau    sieht,    ihiD    diese    Leytude    späten  L'rspniny«  is«t. 
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de  lenrs  citoyens  les  jdns  distingnes,  charges  d'exi)liquer  les  motifs  de  leur  decision."  p.  289 
nennt  er  (b'U  Krieg  einen  Kreuzzug,  der  unternommen  wurde,  um  die  beleidigte  Gottheit  zu  rächen. 

Auf  diesellx'  \\'eise  ist  eine  Nachricht  in  der  vita  des  TandtHchus  M  zu  beurteilen 
(cap.  1-S;i  und  177),  nach  der  die  (lesandten  von  Sy])aris  in  Kroton  einige  Pythagoreer  getötet 
hal)en  sollen:  (b-r  Übernmt  der  Sybariten.  das  maßvolle  Verhalten  des  Pythagoras  und  die 
gerechte  Sache  Krotons  treten  auch  hier  in  ein  helles  Li(dit.  Auch  diese  Fabel  ist  von 
J..enorni.  I.  'Jl'.')  mit  Unrecht  aufgemunmen  wiu-den:  „TiCs  ambassadeurs  sybarites.  lespectes 
a  Crotone,  mr^ne  dans  lenrs  exces,  avaient  pii  iusulter  imiiuuenu'Ut  Pythagore  (pumd  il  se 
faisait  le  defenseur  de  Pintortuue." 

Der  Kampf  wird  dann  nou  iMod.  .Nil.  '.».  ■'>  in  dieser  Weise  geschildert:  die  Sybariten 
Zogen  mit  :{(>0  0(M)  Mann  zu  Kehle;  die  Krotoniaten.  lonooo  Manu  stark,  stellten  si(di  ihnen 
unter  Führunji'  des  Athleten  nml  01ymi)iasiefiers  ^lilon  entgegen.  (Geschmückt  mit  den  ()lym}iia- 
kränzeii,  in  die  Tracht  des  Herakles  gekleidet  und  unt  einer  Keide  bewaffnet  s(dl  ei  in  die 
Schlacht  gezogen  sein  und  die  \'eraidassuu<:-  zum  Siege  gegeben  haben  ((duor  i)t  yf-roiumr 
tfjc  rfxTjc).  Die  Bewunderun<i'  seiner  Mitbinoer  ward  sein  Lohn.  Da  die  Krotoiuaten  iu  ilirer 
iieideuschalt  keinen  Pardon  uaben.  so  wurden  tlie  meisten  jretötet.  Die  Stadt  wurde  gei)lüudert 
und  vJdlig  zerstört. 

Khe  wir  die  übrigen  S(ddachtbericlite  mit  demjenigen  Diodoi's  im  \'ergleich  setzen, 
ndissen  wir  uns  über  eine  allerdings  schwer  zu  entsiduddeude  Frage  \  eisiäudigen:  es  uHiß 
befremden,  daß  wir  weder  von  Herodot  noch  \(in  Diodoi'  luich  von  Straboii  etwas  über  des 
Telys  Schicksal  eitalireii.  isur  llerakleidt^s  Pont,  in  seiner  Scluift  nf^Qi  (hxaioavrrjc  ibei 
Athenaios  .'>•_*!  e.  1. 1  i:iebt  uns  eine  .Mitteiluu;^ :  2^rßa{)7i(a  n]r  Tij/.ro^  irQurfi'ihx  y.aiK/Aaarit-c. 
loiQ  fjf^iaG](6iTac  Twv  /rouy/jdrwf  ixr(t({)ovri{^c  y.ai  (f on^vorif^q  ^nl  loir  ßotfiiZr  KTiirir^ünv. 
Nach  Krwähimug  eines  W  liuders  heißt  es:  öionto  ilrdaiuroi  ^yfrorio  xca  dinfxfdQi^aar  icicai^c. 
Danach  ist  es  klar,  daß  die  Niederuu^zelini^'  des  T(dys  und  seiner  Anhängt^-  dt^i' Schlacht  und 
(h'V  Kr(d)erung  def  Stadt  \ oi.iusoin^.  .Mit  keinem  Weite  wird  des  Telys  als  eines  geschlageui^n 
T\ianneu  gedacht.  Nun  saut  (irote  II.  (i-Jn  Aum.  'U:  ..die  von  Athenaeos  aus  dem  Heracleides 
Pontikos  entnommene  Kizähluug  bezüglich  des  Sturzes  der  Herrscdiaft  des  Telys  kann  we(ler 
mit  Herodot  noch  mit  Diod(U'  in  Einklang  gtdu'acht  werden.*'-)  Kr  scheint  zu  dieser  Be- 
miiknnii  \eianlaßt  worden  zu  sein  diu'ch  den  (ilaid»en.  <laü  nach  <len  anu'etithrten  (Quellen 
Telys  mtch  an  der  Stddadit  teilgentmimen  habe.  Diese  weisen  abei-  ganz  (b^itlich  auf  das 
(leuenteil  hin:  daß  Tidys  den  Keldzuü'  nicht  mitmaidite.  Pei  Herodot  A.  41  heißt  es  aus- 
d)ü(kli(h:  xca  '/"/"/.rr  lor  hniKvi'  ßaai'/Ja  tn\  hQoicna  ^i^/./,^ir  GiquThvKjl^ut :  kurz  darauf 
heißt  es  Voll  Kallias:  .nt^ju  l'().roc  rov  Ivßaon^'on'  iiQcarov  uno^odria  aruxfa'fai  naQu 
cnffac,  t^nt^i'  if  o\  IU  '/()((  ov  :xuohyotoi^h  XQ'i^^d  .'fm/^i/^ro)  i'n}  hooiottf.  I^(^l  Diod.  wird  felys 
um  \(tr  .\fisbiu(h  des  I\i'ieut'>^  (^wälint:  man  liest  yf-)ofinoc  (){■  ttuq^  avioTc  dt^fjicyojyoc  lij/.vc 
und  weiter:  o  i^ur  'llz-xc  /iV;f^//^/'^  Tutf-nßnuU  Jiuoc  loic  Kqüiun  utTac\  do(di  mit  Krötfnuug  des 
Krieges  heißt  es:  aiQuii^vüuvuDr  (V  In'  ariovz  iwr  IrßuQin?)!' .  und  T(dys  wird  fürder  nicht 
erwähnt.     Man  erkennt,    daß   sich  die  Nachricdit    des   llerakleides   auf  das  beste  verträgt  mit 


')  Veryl.  Rulide,  iJliein.  Mus.  IsTi':  danacli  stauimt  die  eine  Versi.iu  üImt  di<'  (iosiUidtscliaft  der 
Syl)ariteH  in  Krotcii  aus  Xilconiatdms,  die  andere  t'arlieujiriiclitii;  ausuesehuii'iekte  ans  Apolhtiiios.  '-)  Es  fnlyt  eine 
Zurüekwcisuu!.:  ThirhvalN  .  ih-r  des  'l'elvs  riiterL-- mi;  /wis(  lieu  di-r  N'iederian-e  und  der  Kiiiuahnie  der  Stadt 
aiiset/eu    will. 
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•  U'U  IJericIiteii  "Flerodots  und  Dioilms.  dir  ja  hridc  mit  im-ln  als  fia^nitutari^t  liti  Kih/.»-  und 
luii'  orleoi'Htlirh  dcu  Krotituiatt'ukrici;-  btdiaudtdu  und  diesen  \  (•r<!an<i'  leiidit  auslasen  konnten. 
Ht'iakl.  kann  überdies  aut  eine  uute  (^iu«dle  zuiücku-elien.  nur  die  Leidende  vom  /.ime  der 
Hera  ist  späten  Ursprunii's.  vernl.  j».  is  Anni.  ."!.  Wii'  izclan-^eu  als(.  zu  dem  l>esultate.  daü 
'Pelvs  vor  <ler  Schlacht  sehen  samt  seinem  i»(ditis(  hen  Anhanj^re  das  ()\)i'ev  einer  ( it"_;cnre\  (dut  inn 
u'ewerden  sein  ninü.  her  nun  einmal  heuduiu-ue  Kriei:  li<'IJ  sicli  ni(lit  mein  auflialten;  auüei- 
dem  ^'tdit  er  wohl  aU(li  in  seinem  letzten  und  alliicmeinvteu  <  iruude  auf  die  K'ixaliläl  und  ileu 
Dualismus  der  beiden  mächtigsten  Handelsstädte  (ii'elijzi  ie(  lienlaiids  in  Jener  Zeit  zurink. 
Mit  Ttdys  war  nun  die  zusammeulialten(b'  und  centrale  (i<'\\alt.  die  Auü-esicdit^  d»  ^  Kiieo-es 
Not  that.  <z:etalh'n:  man  wird  hieiin  mit  eine  l-lrkläruim  ii'w  den  iibcira^«  jieiiden  Au-tall  de- 
Kri('<i'es.  der  do(di  (hireli  den  ener<iis(  lien  l-anzelkauiid  MiloUs  ni<  lit  bcdiu^it  srin  konnte,  zu 
tiiiden  berechtijzt  >ein.  Dunckei'  \  1.  c;!'.».  lUivolt  II.  •_'•!'.'.  H.dui  I.  III  la>-en  'rel\>  na(h  dei 
Siddaidit  ^estiirzt   werden,  denselben  i  liionoloLiiscIien   Felder  bci;elit    Leiiorm.   1.   -'■'<. 

Die  Stärke  des  Heeres  der  Sybaiiteii  wird  von  iMoib.r  aut  oOihhm»  Mann  au-eLiflim : 
nnt  ilim  stimnU  iibereiu  Strab(.n  \  I.  --'i;';.  daud>li(lios  ca)».  L'iic.  'rmtzdem  kliuLii  die  /ahl 
a.u<di  unter  der  \  oi'aussetzuuii'.  daü  ilie  Sybariteii  iiiil  diu  izes.imten  .Ma«hi  aiiszoLicu.  etwa- 
nn'iridienhaft.  A'oi  allen  1  M'nii'en  er->(lieiut  liei  Idod.  dei  liiiviaud.  daü  die  Zahl  drr  l'.»\\  .dinn 
derjeuig'eU  der  Soldaten  im  Heere  ent>ltri(  lit  .  recht  \  eldäiditiL: :  :io'/.i  la  »'fow/in/.  i:  lodoito 
dit'nyy.u)-  oifiTf-  n]r  jio/.ir  i^t-it'  tjo/juZ}'  loiuy.oii«  iiruufdac  ~^  aioni^icunion  ()^:iuiim\: 
n7,r  IvßaQiron  loiitxoria  fn()i('.air.  I  >o(  li  wird  man  bei  d.r  \\  iirdi.uiinü  «lies,.)  |-'ra-e  die 
r.eiuprkuuf^  Strabons  hcranzielit'U  miisseii.  daüS\bari-  iibci'  vier  \iilkers(  hatten  und  _'.')  Städte 
ü-ebot.  daü  sein  l'mfairu'  •"'<'  Stadien  betiiiu'.  daü  seine  ( iemarknug-eu  >i(h  wrii  an  dei-  Kiiste 
iiiul  ins  J.aud  him-iu  ausdidniten.  Deuuieiuäü  wird  da-  rrteil  <iiotr>  II.  ."•Kis:  ..wie  taludhati 
diese  Zahl  amdi  g<'wiü  sein  maa'.  ^o  laut  -ich  aiuleit'r-eii<  doch  nitdit  bc/w citidu.  «lau  >ie  zu 
einem  (U'rarti.ü'en  Kinl'all  in  beuaiddiarto  (iebiet  ein  uu^iaubliidi  zahlreichF>  lleei  jeiiei'  ein- 
<r(d»orenen.  Iialbhfdlenisirt<'n  l'nterthauen  zusaunnenrul'eu  konuteii"  -ein»'  l.'ii  htiukeii  halien'i. 
Nitdit  minder  sidiletht  ist  luis  das  <itdände  de-  l\ami»te-  bezeugt:  mir  dambli(h.  iMii»  fizäldt. 
vv  sei  am  Traeis  ausg-etbcliteii  wordfui.  aut  die-c  llestinuiunm'  uiaL:  \oii  l-üntluü  L:f\\e-rn  sein. 
daü  Neu-Sybaris  an  diesem  l'du>>-e  eistaud.  l-t  >ie  riehtii:.  so  lehrt  ein  Tdit  k  aut  die  Karte. 
daü  die  Sybariten  der  s(  halten  « Mteiisive  der  ihnen  au<  uridierer  Keine  entgegenrückenden 
Krutoiiiateii  ei'lagen. 

Wenn  Straboli  sagt:    r/io  uhnn  ioiq/',c  /.«)  i  fiiua^  u;iii<>i(\'  i  i]y  .'  lihduoi  no   iii\  t^Q^h^aa)- 
vno    houio)ri((TO)i-   i'r    t]fi^oatc   l  ßi^oyi^xm  i<(,    >o    Ix'zieht    >irli    diese  Zeit  best  imuiuiii:    (dilie  Zwcittd 

auf  den  gesamten  Krieg,  niidit  etwa  blos  aiitdie  HelageruUL:.  Wenn  die  eiiitouie  \aticaiia-) 
die  Dauer  des  Krieges  aiil  nur  neun  Tage  augiebt.  so  erklärt  -i»  li  die>e  Dilbueiiz  aus  den 
leicht  zu  verw t'(  hs(dnden  Zahlzeichen  o  und  (■>.  Skuun.  \'.  .)'>><  M/ioayj^7yj)'>r(>i  eiit-t  lieidet  ni(  ht-. 
OhiU'  historischen  Wert  sind  zwei  Fab(dn.  die  sitdi  iibei  den  K'auipf  gtdu'ldet  haben: 
Ailian  de  nat.  anim,  N\'l.  •_*•'!  erzählt,  daü  die  Svbaiiteii  ihre  l'teido  abocii«  htet  hätten,  nacli 
dem  Takte  der  FbUe  zu  tanz<'U.  Die  Kiotoniateii  hätten  -i(h  da>  zu  Nutze  üeuiatdit  und 
während  der  S(dilachl    Klölenspiid   ertiuieu    lassen.     Die    rteide  >eien    zum    Tanzen  gezwungen 
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und  hätten  die  Stdilachtreiheii  in  Verwiirung  gvbiacht  ^\  Plinius  bist.  nat.  Vll.  -i'i  bericditet: 
auditu>  ununi  exmiidum  habot  miiabile.  iiroelium  iiUo  Sybaris  (bdiUa  est  eo  die  qUo  gestum 
erat  auditum  (  Mymidae.  Diese  .\n(d<dote  bezeugt  nur  den  großen  Kindruck,  wehdieii  der  Fall 
iler  ersten  Stadt   (iroügrieeheiilaiuls  auf  die  gesamte  h(dlenis(di(^  Welt  ausübte-)- 

Ks  eiiibrigt.  bevor  wir  die  weiteren  ( ies(dii(dv<'  dei'  Syl)ariten  vertblgen.  über  zwei 
\(Ui  llerodoi  uns  mitgeteilte  au-  niüiidli(dier  rnterhaltung  geschimpfte  \'ei'sionen.  webdie  die 
Mitliilfe  des  D(U'ieus  betreifen,  eine  kiitisclie  Hetraclituu*!'  anzust(dhui.  \\ .  4  4.    l.")l 

D  Die  Svbariten  >au'eii:  zu  deistdlieii  Zeit  (uämlicdi  wo  l)ori(Uis  an  Italien  v<trbeifhhi-. 
um  nach  Sicilieii  zu  -cLKdii.  xcriil.  \'.  l-l)  hätten  sie  mit  ihrem  Kiiuige  Telv-  in  (bui  Streit 
ziehen  wollen:  die  K'i.'louiateii  abci  liätteii  in  -roüer  Angst  den  D(U-ieus  gebeten,  ihnen 
Hilfe  zu  lei-teii  und  (ieh<ir  gtdundeii.  So  -ei  er  mit  gegen  ihre  Stadt  gezogen  und  habe  sie 
zer.-tru'eii   ludfeii. 

Ihre   r.eweise  -iud:     1.  oiu  direkter:      Sie  verweisen  auf   einen  Temi»<d    am  frühereu 

l^ette    de-    K'rathi-.    den    Dorieii-    luudi   ZerstJuuui:    ihrer   Stadt 

der  kratlii^chen   Athene  zu   Khreii  errichtet  habe. 

•_'.  ein   indirekter:  sie  mdimtui  zum  entsidieidendst(Ui  Beweise  den 

To(l  dev  Prinzen   s(dbst.  weil   er  duivh  Abweiidiung  vou   seinem 

Orakel    zu    (-Jrunde    gegangen    sei.     Hätte    er    nämlieh    <dine 

Ab-(hweifen  da-  Zi(d  seines  Zuü'es  verfolgt,    so   würde  er  die 

Kr\  Xiifi^cud  eiuLicnomnien  und  die  Kroberung  beliaui»tet  haben. 

IT"^      Die    K'roioiiiateii   -ageii:   es  habe  kein  Kremder  au  ihrem  Kri<'gszuge  teilgenommen 

aiiüi'r  dem    einziucii  Kallia-.    dem    S.diei     \  oiii  damidenge-chlechte    au-   Klis:    diesiu'    sei    als 

('iteiiäuter    zu    ihiieii    uvk.iinmeu.    weil    die    gegen  ivroton    angestellten    Opfer    niidit    günstig 

ailstielell. 

Iliiv  Ih-wci-e  -iud:     1.  ein  direkt«'!':    die  vielen  Khrenäcker  im  Keldgute  von  Krotuu. 

die  dem    K.leie]-   KalHa-  i:-e-(henkt   .-ein. 
•J.  ein  indirekter:    sidern  iMtrieiis  am  Kriege  teilgeiKUinmui  hätte, 
winde   mau   ihm   uoih   mehr  als  dem    Kallias  i:-es(dienkt   liaben. 

Zunächst  ist  daran  zu  erinneru.  daü  Herod.  diesen  btddeii  sich  aiisschließt-nden  \'ersi<.nen 
«••eo-enübei  sich  Vidl-tälidig  lieutial  \  erhält:  lurm  inr  )\r  .'y.ia.'fjoi  axnZr  fjagtrom  arioffcttrortcu 
lul  .ia(}^Gn.  :>y.o,(^oo,a,'  lumCh^mi  uruh',  rotioim  :jooayu>QfMr.  Dahlmauu  irrt  s.unit.  wenn 
er  meint.  Hiuod.  halx^  der  \'eisioii  der  Kiotoniaten  den  \  (uzug  gegeben,  vergl.  r.ährs  Comnn'nt; 
nicht  minder  Duncker  \  1.  «Ml  Aniii..  der  da-  (Gegenteil  alaubt:  ..daü  die  Krotomu'  ohne  den 
Dorieus  gesiegt  haben  wdlteu.  ist  -»dir  erklärli(di.  daü  >ie  mit  ihm  siegten,  erhellt  ans  fier<idots 
Darstellung  s(hr  deutli(dr- 

Ks  erhebt  si(di  die  Krage,  eb  wir  au-  <lieseu  iieideii  l^eri(diten  Tndieien  entnehmen 
kbuneii.  die  Uli-  bextinnnen.  den  einen  oder  den  anderen  für  historisidi  beglaubigter  zu  halten. 
Zunäthst  kiuiiite  man  den  Heriidit  der  Sy1>ariten  insofein  für  tendenzi«'>s  gefärbt  erachten,  als 
sie  duivli  die  r.etouiiiig  dei  :\Iithil1e  des  Dorieus  dem  (Tlaiibeii  ITanm  geben  w<dlten.  daß  dinvh 
Kr(U«uis   Kraft   allein   eine  so  mäthtio'e  Stadt    wie  S\b.   ni(ht    habe  veiiiiiditet  werden  können. 


i 


')  In    (Unnscllicn    Siime    hat    <i<li    N'iolmln    \\.  !■.   l  i;o  n.  (!!  -'    ;nis<ies|>rn(li(Mi.     X'itl;].  mihIi    briinnii.  I. 
•Jd;')-  -"il',  <la/u    Unliii    \\..\.  Is>l    )i.  li'l.      ')  Vi'iul.  'I'ii    Aiiliaiii:    iji  i-  .\n-<:-a1tf   vim    Kraim  i'. 


b  Dieselbe  An.kdotc  erzähU  .\rlirii.  XII.  .VJ(i  ,.  ,].:  <rin..  (^»n.'llp  i-r  .\ri<rntflos.    -)  Ein  ähn]ich.^s  Wun.ler 
crzälilt  .bi-tin  v^i-  dci-  -rhla»  ht  am   Sauras. 
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(laß  si»^  die  Koalition  Krotons  mit  Doriciis  (Mfaudcii,  inii  tlicscii  Schiniiit  zu  tiliicii.  Indessen 
lätit  sich  zur  KiitscluMdun^;'  dieser  t'ontroverse  mit  dem  sonst  in  iiistorisclien  Fra^'-en  so  triidit- 
baren  Kriterium  der  Tendeuz  niclits  ausrichten,  weil  man  «hisselhe  andi  auf  die  Fr/fihhuij; 
der  Krotoniaten  uut  demselben  Kechte  anwenden  kann,  (irofier  h'li.  cit.  p.  i;  -.iiii  :  „Otlenbai- 
sind  die  Angaben  der  Sybariteii  richtij^er  und  beruht  il.is  |>fUi:inii  i\rv  \\\n\n\\\:\U']\  aul  Sclbvt- 
überhebunii."  —  Die  vnn  l>eiden  Parteien  voi'uebiai  liten  diiektru  iJcwcist'  ncliincii  difsclb»- 
Glaubwürdigkeit  t'iir  sich  in  Anspiiudi ;  die  indircktt-n.  .lic  .ins  subjckiix«-!-  Sclilnütblüe  ciii- 
sprun^eu  sind.  b(v>en{ieii  nichts;  iuuneiliin  ist  es  interessant  liei  (Um  .\runni»'ntat  it»n  dei- 
Svbariten  zu  sehen,  wie  V(>llk(tmmen  (h'i'  tinmiiie  (ilaube  an  die  l  iitehlliai  kt-it  des  delphisclieii 
Ol'akels  die  Stelle  histelisclier  l'uterlai:*'  eisetzte;  mall  Wtlüle.  (laLi  er  liatli  del'  \'er!iriüllll,u 
des  (4ettes  das  (Tebiel  des  IJeiucs  l-a\  \  in  i'.esitz  iielmifii  wcidr.  diev,.  .■rji'ijltf  >icii  aber 
niclit ;  dieser  Umstand  wunle  dadurch  eikläil.  dab  er  ;:et:fii  d^n  Willen  dev  (»rakcls  seinen 
Wet«-  unteibroclieu  und  den   Krotoniaten   Hüte  ui-leistet   habe. 

Wir  k(»mmen  zudem  b'esnltate,  dab  der  historische  ( ieltiniL''swert  der  beiden  \ersiiinen 
ders(dbe  ist:  (hi  sie  sicli  ausschlieüen.  sind  wir  \iiiii  iiiethodi^chfii  Staiidi)iiiikte  aiis  LicuotiL:! 
beide  zu  verweilen,  (lejicii  die  'l'eilnalime  ilcs  hoiieiis  am  K'iieLie  sjuieht  amh  die  (ictidi:- 
schat't   des   i'hilii)i»os.  der  doch   ans   Kroton    xcitiiebeii   war.      \ CrLil.    Diisitll    1!    -J-Is   Aniii.   .'i. 

Justin  ei  wähnt  auffallender  W Cise  mit  keinem  Wuii  die  /ersiiiiniii;" .  iiaih  der 
8ehilderuu«j;"  der  Schlacht  am  Sa^ras  tahrl  ei  Lib-ich  l<»il:  po^i  haei  (  roiiinifnsibiis  niilla 
virtutis  exercitatio,  nnlla  ainiornni  cnia  tnit;  e>  i^t  w  ahr^i  heiiiliiji.  dal?  'riomis  ilas  withtii;.' 
Erei,u"nis  nicht  iiber^'an<:en   haben   wird.      NeiLil.    l-jimann   y.    h;i. 


Die  Ansiedlung  der  Sybariteii  im  Jahre  476  v.  Chr.  (ol.  76.1). 


Diodor  berichtet  XIl.  h».  •_>.  (hiü  ."»S  .lahre  nadi  der  Zerstrirum:  S\bai  i^  Vdii  Thessalein 
wieder  aufgebaut  worden  sei:  im  Kinklang  damit  steht  XI.  '.mi.  ;;.  härenen  erzählt  er 
XL  4S.  HI  eine  l»eg<d)enh<'it.  die  gewnrdiLit  sein  will:  Intel  dem  Arclioulal  tU-s  l'liaidoii  in 
Athen  habe  Kiinig  Hieron  von  Syrakusai  in  ^li'V  llelnichlimi:.  daü  sein  Hinder  l'nl\ztdos  nach 
dem  Throne  stndte.  bei  si(  h  best  blossen  ihn  aii^  dem  W'eue  zu  räumen.  ..din  xai  Irfiaoinny 
7io/.iooxoi\u^ro)r  vnu  haoiorrturoii'  y.iu  df^ofu'ruir  /ior^'/f^Cixi  (>ioi(ihi)H(C  no/j.nvz  xtti ^yoctil'i-f 
f-ic  ii]y  Gn>ani<i',  //r  7ii((){-ö/'dov  1 1 o/.v '^t^/.oj  KtÖt-hnn ,  roui'^wv  (<tior  v.in  tiur  hoown  i<tn7iv 
th'ttiQf^O^r'üf-a^cd.  Wir  erfahren  dann,  daü  l'o|\ze]os  si(di  weiiicrle  den  Üetehl  aiiszutlihren 
und  zu  Theron.  dem  Zwingherrn  \i)U  Akragas.  Iloh.  Ilieidii  bexhloü  de-halb  diesen  zu 
bekriegen,  duch  kehrte  vi  in  das  iiiite  Kiiiv  eiständnis  mit  ihm  ziiiihk.  aU  er  ihm  die  llimriaioi'. 
die  wegen  der  Gewaltthätigkeiteii  seines  Solmes  'l'hrasxdaios  abfallen  wollieii  und  sii  h  an 
Kieron  gewandt  hatten,  verriet,  Theron  war  dankbai'  und  siiltete  \'ersühnunL:  zwischen  den 
feindlichen  Brüdern. 

Diod.  ist  mit  sich  stdbst  in  Widerstreit  geraten:  an  den  beiden  zueisi  citieiieii 
►Stellen   wurde   Syliaiäs  erst    .")S,   an  der  znletzt    citierten  bereits  .";.'»  .lahre   na«  h   dt-r  Zerst'ii  nng 


s 


wieder  aufüebant.  oder  wenigstens  es  existierte  im  -i."».  Jahre  nach  dei •^■ernirhtung.  Wie  er 
zu  <lie.sem.  in  Wahrheit  nur  scheinbaren  Widerspnudie  kam.  ergiebt  si(di  aus  dieser  Erwägung, 
Der  ScholiaM  zu  Mind.  Ol.  11.  ■_"•  hat  uns  ein  Timaiosfragment  erhalten  (bei  :\[üller  Frg.  00), 
das  denselben  \'organu-  behandelt:  Äau7u>o>  (^^  ario^  (näml.  Polyzelosi  xal  7Xf^Qiß)JnT«^ 
ivyyurnii,  y.c(i(<  it]v  l'ixf^'/.i'icv  'J^QO)r  (f  ^'^ort^ffuc,  d  döf^hfoc,  xal  nQoifcuriv  axf-ii'nfn^roc  lor  7tqo<; 
^iv/iaQi'iac  ;io).i-finv,  uTH/.uryn  i?,c  .luniföoc.  \t).hl  xal  lovior  xaiüiQ^^o^a^  tot'  Ti6'Uitoro 
llo).i'li,).oc.  '()  (U\  ///;  (/^</o)y.  yriirof,-(}or  uvior  xcuijoqhv  Itm-iqiIto  ifoufQiafiOv.  Died.  Wie 
.1er  Scholiast  im-tiviereii  llier..iis  \'eilähren  auf  dieselbe  Weise:  des  Hruders  Kintluü  tlöllt  ihm 
Besorgnis  für  die  Krone  ein.  die  <'r  trägt  und  veranlaüt  ihn.  den  Sybaritenkrieg  ihm  zu 
übertragen,  um  ihn  zu  veniii  liteii.  Dagegen  durchschaut  natdi  l)i<»d.  P(dyz.  des  Bruders 
Arglist  uml  mub  inbdge  seimr  Wei-erun-  zu  Theron  fliehen,  natli  dem  Scholiasten  führte  er 
den  Krieg  glücklich  zu  Knde:  und  nun  niuüte  nacli  andern  Mitlehi  gesucht  werden,  um  ihn 
zu  stürzen.  Schließlich:  na.li  Dio.l.  s.dl  er  den  Sybariten  gegvu  Kroton  Hilfe  bringen, 
na.  h  <lem  Scholiasten  gegen  Sybaris  zi.dien.  Der  Beii(dit  Diodors  verdient  bei  weitem  den 
\.irzm::  wenn  Jemand  .I.t  Hilfe  bedtirfte.  war.-n  es  sicher  natdi  Lage  der  Dinge  die  Sybariten. 
nirht  .li..  Kr..tuniat.'ii:  dann  knnnte  d.'r  glücklich  beendigte  Krieg  weniger  geeignet  sein, 
ein.'  rni.'ilauv  lüi  .li.'  AiischnMiiiiiiii:  ncn.'-oiauor'  zu  bilden  als  die  dem  K.'.nige  bewiesene  Unbot- 
mäüigk.ü.  \  ..l.iuardsen ')  p.  '.mi  nn.l  lo-j  hat  unwi.lerleglich  nachgewiesen,  daß  trotzdem  beule 
bNJationeii  auf  Timah.s  zurückgehen.  In  der  Tliat  ist  der  Umstand,  .laß  beule  in  das  Jahr 
ITC  ein.'  N.iiexist.Miz  voll  Svbaris  b^gen.  s.dir  charakteristisch  und  beweisend.  Diod.  giebt 
seiner  (b'w.dmheit  gemäß  d.'ii  reinen  und  unverfälscliteu  Zustand  seiner  guelle,  die  Abweichungen 
sin.l  auf  .li.'  liigenauigk.it  und  Klüchtigkeit  .les  Seh. .basten  zurückzuführen -)•  Dazu  kommt, 
dab  .lei  Sch.diast  ni.  ht  unmiitelbai  aus  Timai..s,  somlern  aus  Didymos,  der  seinerseits  jenen 
benutzte,  sch.'.ptte:  6  (){^  Jröriioc  i6  axoiß^üif^Qov  ifjg  ißioQiaq  UiK^fiai,  fiaQivQa  Ttfiaioi  lov 
avyutiiuia  ,<l  :,.'i,'  n^c  :^ix^'/uai  .iQü^liwunoc.  \iellei.dit  haben  wir  .lemgemäß  einen  Teil 
der  .M.nlitication  des  Tim;ii.»sbeiiclites  auf  IJechnung  der  ]\litteh|uelle  zu  setzen. 

J.'iie  ander.'  \  .'ision.  welche  eine  Wiederherstellung  von  Sybaris  erst  :)S  Jahre  nach 
der  Zeist..iunu-  kenn!,  kann  al-o  iii.ht  aus  Timai.-s  stammen.  Wenn  Di.nl.  Xll.  '•>,  ansetzt: 
„xai  r,<  fu-r  xanl  n]i'  -/x.'/.mr  h  .oviok  i;r'  und  dann  in  den  cai-p.  \^-'l-\  eiueu  geschlossenen 
und  in  sit  h  ziisaiiinienliäniieiideii  Heii.lit  v.>n  der  Zerstönuig  der  Stadt  Sybaris  und  des  an 
seiner  St. 'He  erliauteii  Thuri.d  uml  seiner  (u'seizesgvbungeii  verbringt,  s..  ist  es  klar,  daß  er 
an  di.'ser  St.'lb'  sein.'  si.'ilische  (^iiell.'.  'fiiiiai.^s.  verläßt  und  einer  griechischen  fcdgt.  Tnnauts 
leugnete  außerdem  .li.'  Kxisteiiz  .les  Zaleuk..s:  Cic.  .le  leg.  II.  'i:  .piidV  .puKl  Zaleucum  istum 
neg.'it  nllum  liiis^e  fima.'Usy  (SVwWw  lig.  (i'.t).  Nun  aber  bericht.'t  Diod.  Xll.  "20  über  die 
(lesetz.'  .les  Zal.'iikos.  Wie  Di.>.l.  in  .b'U  griechis.heii  Partieeii  der  Bücher  XI— X^■I  den 
Kph..r..s  wohl  au-s.hließli.li  lieiiutzt  hat.  s..  wii.l  das  nn  erliegenden  Falle  dadurch  evident, 
daß  ua.li  Stiab.i  \1.  •_'';(»  Kphor.is  iiber  die  tiesetze  des  Zaleukos  berichtete:  iT^c  df  iwr 
./oxQoii'   iofioy()a(ii((C   iirr^(j,'ff^ic  "  ^-q  o()oz,    i^r   Zd'/.nxoc.   aiv^ia'if^v. 

Mall  erkennt,  wi.'  Di.id.  gearbeitet  hat:  XI.  4s  fblgte  er  dem  Timaios  und  nahm  dessen 
Notiz  über  die  Existenz  und  .leii  Krieu'  v..ii  S\baris  mit   auf.  als  er  XII.  f»  nach  Ephoros  den 
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')  L'nt.'rsu«huni:eii  ül.rr  .li<  (i>n.H, n  d.T  uriedi.  un.l  sie.  Geschichte  1)ei  Piodor.  Bu.h  XI— XVI,  Kiel  ISßS. 
2)  Vcrgl.  Bus.jlt  II.  -JTn  Anui.  T..     V\v^>r  l'liilol.  tl.  \k  13-J. 
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Untergang  von  Svbaris  und  ,li..  .Wim.lun,   ^n„•n,u^.,i  .i/.liMt.,  U<\;U-  ,■>■  aurl,  .I,sm.,,  rlnnu,,.. 
W     ter\n.abe  nb-v  .li.  .InUHbu,,  v„n   NH.->.bari>,  ..bn-  .u  «,->.„.    .lab  -v  vmto  mIu, 

aWett:,!,.  Mi,,,.ih,ng  g,..b..n    ba,,,-.     l-aU    ,.    ..i.„lu,s  AH    ''';-'-;i'-    ;';';'  ;',,.;;''  ' 
.elbst  zu  verbessH-n.  beweis,  V,d,uanl..n  an  Hn.n,  ..bb,gvnd,.n    b.,s,,,.Vu 

Ks  erhebt  sich  ,!!.■  Krage,  ab  man  j.n.-  N-a  Tnnan.s  b,.n,htete  l-.x..f  n/  r-H  h  lu 
historiseb  halten  ,huf;  ,nan  K-.nn.e  vnsn,-,,,  .an  .n  gbu.b.n  ..ab  „  '■;-;■;;•''!;;;.>■; 
Frage  van  ehaan  abwii.vmb.n   IvU-iW  ab,-,   .li.-  (ibuibwanbakeit   .b.>  K,.lw,..~    nel  1  nn,  u,>    n 

Keinen  abhängig  zu  nauin-n  s.i.     U,.e„.  gb>,.,.,.  i.  b,   '• ';■'" '■'.^-''•'•'''•;  ^:  t^^''!  i,.'::. 
varhanaen-  Svbaris  kann    17r,  /,,.it«,.i.e  .■xisti-rt  bab..,  an,l  M   l.M  «,..,ler  anigebant.     \.l,\mo, 
.bTne   N-adnieh,   nie!,,,    w.il    n    .,■    ai.bi    kann...     Tinauos    i.    .na.    -'•"■;•";">;"' 
Angaben  sehr  glaubwürdige  gncH...  .ba,.,,  WV,,    „,a„  „..„Hd,,,.-  aab,^  „n.l  n,.!,,  -'-^'  '    "        ^ 
Vefgl.   Vabiuanlsen   ,,.  7,1   .f.    „,a.    ....bk..,,.    >..b,    .■,a...b.„.b.    ,    ,„r„K,.„M..„„,.    '1'  \      "      *; 
„,„,   K,-I,ba   ,h.s  Ti,nai.,>  in  sein.aa  S.  blaü,..>„l,a,   ,,.  1 7::  Ib    -   Im    ,^.    -.  .'''l- •;""■'   '--''' 
;  ,„„„  „„„.,,i,.h„.t;  ,1a  nun  .b,s  llillsg,.>„.  1,  .br  S.b:,,,,.,,  ,„„  .b.,  , :,..  b,.  bt.-  ll,-,..,,-  n,  ,  ■.. 
Z  ..annnenhang,.  s.,d.,.  .,  i.,  ,nan  geniaig,  ..in-  rix,..,,,  .b.r  ^u.U  „,  d,,-,.,  /..,.  ^';';-;;         '; 
xvah,-s,-heh,lieh  ^uM   ^su,■d,■  ,b,>   la'!...,,   .b-,-  .-b.-,,   m.-I,  ..,h,.b..„.l..a  ^,.•d.  I,.„.  v.„  ■  ■■",  !.,/!  '»'■ 
K„n  in,   Kei,n,.  e,-s,iek, -,.      In  ,.i,.sen,   l  ,„^,a,„b.    «„.I   ..d.l    an.d,  ;1';    ^'--      ;-    ;;;;;;' 
.lieKxistenz  ,1..  S,a,lt   in,  .lah,-e   17,1  b,..,.ng,.n.b.„  Na.-I,,  ,.l,..-„  ---■    ''    '^"""•^, ""','"        ; 
„aß  n,an  d,.sl,alb  ni.-b,   b.aveh.ig.   iM.  .li..  lid,-  i„  K,.,g,.  zu  -''"■'"'"','"','"■';„ 
Mtreds  van  Gntsel,n,i,l.   d,-,.  ..>  ab    „IIa,,.  n..u.-  ,,„„.|l..„ba..l„.,    b,.z,.„.l„,.    .    ."-"'■ 

„i..„t   ganz  ,.i..|,.ig  s,.in   ki,,,,,.. b-,'  -i.d,   a„>    ,1,. ,M    „„-    z„   ,..•! •"   ";;':»   ^^;"   ,';  ' 

nieht  belegen  lassiM,,  salb,.,    Ihr  l-a.liel,,,,,,.-..,,   /,„   ..,  kl:,,-.,,.-     ,1.1,.  ,  ..„„„lbb„,   b^...   N'-    '-^■) 


Die  Gründimg  von  Neu-Syl)aris  und  die  letzten  Scliicksale 

der  Syl)ariten. 


.-.s  .Iah,.,,  na.-h  /.■,...l.„„i,.   .b.r  S,,,d,    ^^,m■»    v..rlb.s...n.  „N  .li.'    b-l-  'l''''  Svb..„.„,.a-) 

,„i,  ,h,.>saiis,.h..r  mit,.')  a„t,i,.„,  .;,„„d  ,„„1  r...,b.„  ,i..r  „i,.,,  ii..i„,.,.  ^i' 1,  »,. ,  ^'"^"■""'';; 

Sh..n    b,.gaun    inlalg,.    ,l..r    K,„..l„b,,rk,.i,    .b.s    r....l..„^     .M-    si...l,.b„,g    «,...!..,     z„    ..,bl,l,. 
U,V,../,>    }    ;y,.ru.    y,^,u..    „r,r     „.7:    o.W«,;    .■•.„,ei-,,m„  ,.    „K    „a.b    k,.,„„   ..   dal,,,   ,  ^   ,   , 
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läeheu  wiiiuc  iiia-'  «lir  KiutoniatL-ii  /ii  diesem  Schritte  bewogen  haben. M  Wenn  Diodor  dann 
berichtet:  I\(<ii(  <^f  lovc  rnom-in fröre  y.aioorc  ^7i^  lioyorroc  \l'trjrt^Gi  Ka'/j.i^dxor  arro)x(a(}r^, 
SO  sehen  wir.  (hiß  die  Stadt  ein  .lalir  darauf  wieder  bevölkert  worden  ist:  Da  die  Xeu- 
o-ründun*:  in  (bis  .lahi'  4,").S  fälli  (Archuntat  des  Lysikrates).  so  ist  die  Vertreibung  der 
Bewohner  4  17  aii/.us(^tzen.  Kalliiiiachos  aber  war  Arclion  44(1  (Clinton  f.  h.  i>.  04).  Denn 
»'S  muß  l)Ht(Oii  werden,  daß  Neu-Sybaris  nicht  zerstört  wurde:  an  beiden  Stellen  ist  bei  Diod. 
nur  von  .'incr  \  ('rtreil)ung  der  Hewolnu'i'  die  Kode  (XI.  '.Hl.  imd  XII.  10:  ^^fTffaov).  Xicht 
hinge  daiant  ward  die  IMhinzunu'  nacli  .inrr  anderen  Stelle  veilegt  und  nach  der  nahegelegenen 
Qmdlr  Thuiioi  beiianm  iStiabon  \  1.  •liV.\).  Da  Diod.  sagt:  y.cu  nf-ru  ßgayr  fii-Tuatai)H6a  f-ic 
hf-Qor  innor  7i()oorjooia;  hfouc  i n  X' •  ^"  i>t  nacli  ilim  die  Zeit  der  (^liindnng  von  Thurioi 
unbestimmt  gelassen. -'j  Das  .lalir  llfi  kann  es  niclit  sein:  da  war  die  Xot  zu  groß  und  die 
politisciie  Dage  zu  kiitisch.  als  daß  die  Atliener  ihren  Blick  auf  überseeische  Unternehmungen 
iiätteii  lichten  krmii.-ii.  Wir  werden  in  der  ersten  Hälfte  des  Sommers  44Ö  die  (Gründung 
anzusetzen  haben.  Damit  stimmt,  daß  die  Sybariten  unter  dem  Archontate  des  Dysimachides 
445/4  Verl  lieben  wurden. •■)  Nur  kurze  Zeit  hatte  (b^-  innere  Friede  gewährt:  d/.,yor  (U 
yuoror  oiiornt]üc(rit<  ■>)  Horoioi  oidaf-t  uf-yi'üi.  Ttf-oifiTf-fTor  orv.  «AoVwc  (Xll.  11).  Obwohl 
nämlich  Thnrini  eine  atiienische  Colonie  war.  so  nahmen  doch  die  Sybariten  in  ihr  eine 
lieMiiziiüte  Stellung  eiii :  iiiau  kauu  .-ie  Altbürg<'i  von  Thuiioi  nennen.  Doch  führte  ihre 
meiträgliche  Anmaßiiim'^  bald  zu  einer  l'mwälzun-'.  der  fast  alle  Sybariten  zum  <  Ipfer  tieltMi. 
Die  wenigen,  die  dem  niutbad  entgangen  waren,  siedelten  sich  am  Traeis  an.  verblieben  hier 
.■ine  Zeil  lam:  und  wurden  d.iranf  vui  den  Hruttieni  vernichtet.'' i  Hiei'  landen  dir  letzten 
Sprossen   d«-   vom   Schicksal   schwei    \ ci  toli:teii   Sybaritenv.dks  ihr  Ende. 

')  Ant  (li»^^e  (iriin.lnn«,'  lioziolicn  sich  .li.-  \V(,rrr  Strat.un?  (VT.  'l^u\  :  ^xneno^  ooi  -smy£)^öf,evnt  a->v£/MnvT£: 
iTTwxo'jw  Ö'/Jyoi.  die  Vertrciliuim-  hat  .f  ühcrMaiiircn,  denn  die  f(daend<'ii  WnitP  heziehen  sidi  heveits  ant  die  Ver- 
tre'ihnnL'-  d.T  Svl..  an<  Thnrioi.  h  Au.  li  liit-r.  vennnte  i<h.  hat  IH.mI.  /wtittl  in  .«einer  Quelle  gefunden  und  ist 
den^ellM'ii  dun  li  Wahl  die.s.s  unK.-tiinniten  Ansdru.k<  an<  dem  We-,.  neoangen :  daß  aher  die  Chroindog-ie  der 
(iründun-  vmi  'i'hurini  zweiltdhafi  war,  eririeht  sii  li  ans  d.-n  St.dleii.  die  riinton  t.  h.  \u  .JC  zum  Jahre  44:5  hei- 
gehracht  iiat.  ')  Husolt  11  ."iST.  Anni.  ■_'.  ')  So  Di.idur  XII.  11.  1.  wfhher  den  Verlang  sehr  im  Interesse  der 
Athener  und  ,1,  r  and.ni  an  der  Siedeluni:-  teilnehmenden  }l.ll.-nen  darstellt,  irereehter  urteilt  Strahon  a.  a.  <  >. 
Vergl.   l'appritz:  Thurii  y.    lo  ff.     ■')  Diud.   XII.  '2-1.  1.     Hnlm   11.   -J-'.»  tf.     P.el.irh   I.  .'>04. 


Wilhelm  (;>niii>iiiiim   1894. 


—     20 


^ 
> 


N  a  c  h  t  r  a  o;. 


J  a  li  r  0  s  b  0  1*  i  c  h  t. 


Der  i)iiuk  (lit'M'f  AbliaiKlluii^-  \\;ir  luMcits  beendet,  als  der  zweite  Hand  dei' (lescliichte 
des  Altertiiiiis  von  l\duanl  Meyer  erschien.  Ich  fiene  mich,  in  drei  wesentliclien  Pnnkten 
eine  Übereinst innniin^i::  konstatiei-en  zn  k»'»nnen:  1)  in  den  Ankniiiifnnucn  an  die  Hehb'ii  des 
troisdieii  Krieges,  dieneben  den  liistorischen  iJriindiinirssapfen  stehen,  (hnfnian  keine  histerisehen 
Heminiseenzen  snehen  woHen.  Vergl.  ij  i's:»  Anm.  i?  :!<>»;  Anni.  --'i  Die  Berichte  idier  das 
Anftreten  des  Pvtliajz-nras  V(»r  Ansbrnch  (b's  Ki-iesres  sind  olme  jeib-n  historisclien  Wert. 
3)  Die  Teilnahme  des  spaitanischeii  Piinzen  Doiiens  am  Kampfe  mnü  f,^eleugnet  werden. 
Ver^l.  §  :)(>1. 
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T.  Zur  (icscliiclite  der  Anstalt. 


1.  Lehrerkolleo-inm.  Oberlehrer  Dr.  Linde  wnrde  zn  Ostern  von  ihr  Gelehrten- 
sclmle  des  d.dmnneums  an  das  A\'ilh.dm-(;vmnasinm  versetzt.  Zu  Miehaelis  -ing-  der  Elementar- 
lehi-ei-  Khrrs  an  die  Kealschnle  am  Kilbeckerweg  iiber;  seine  Stelle  wurde  nicht  wie<ler 
besetzt,  so  daü  jetzt  an  der  Anstalt  außer  dem  Direktin-  6  l'rofessoren,  11  Oberlehrer, 
7  CTvmnasiallehrer  und  -J  technische  Lelirer  wirken. 

Am  i:;.  .lanuar  starb  in  Altona  Piofessor  Dr.  2V/eWor  5a/ ///^W  nach  langem,  schweren 
l.ei<b'n,  «las  ilm,  der  erst  Ostein  1<SS(;  von  dem  Christianeum  in  Altona  an  das  Wilhehu- 
(^ymnasinm  übergetreten  war,  bereits  KSIK)  zwan-  aus  dem  Dienste  zu  scheiden.  Die  Anstalt 
wird  sein  Andenken  in  Khren  halten. 

■2.  11  ilfslehrer  und  Probekandi  daten.  Nach  VolhMidung  des  Sem  in  arj  ah  res  schieden 
zu  Ostern  aus:  Kandidat  Hehinrh  übernahm  eine  ordentliche  Lehrerstelle  an  der  städtiscluMi 
höheren  Ti'.chterschule  in  Halle  a.  S.;  Kandidat  Bührirj  wurde  dem  hiesigen  Kealgymnasium 
überwiesen;  Kandidat  Brinckmann  trat  an  di(^  Hansaschule  zu  Hergedorf  ül)er.  Neu  eintraten 
zu  Ostein  Dr.   Lohnwi/er  ans  Detmold,  zu  Neujahr  Kandidat  Schultz  aus  Hamburg. 


Vertretungen.  Durch  Kinberutinm-  zu  militärischen  Übungen  waren  dem  l'nter- 
riclit  Dr.  Böhme  U  Tage,  Dr.  (''ruhe  ä  \V(K-heu,  O.-L.  Ho/zwam,  <;  Woclien  entzogen;  wegen 
Krankheit  mußten  im  Somnu'r  Oberlehrer  Dr.  Bromi;/  :',  Wochen  vertreten  werden;  im  September 
erkrankte  Oberlehrei-  Dr.  Auf/u.fin  wieder  an  seiner  im  Kriege  1S7()/71  erhaltenen  W  nn.le 
und  mußte  von  Michaelis  bis  Weihnachten  de,  S.hule  lern  bleiben.     Auch  s.mst  waren  einzelne 
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Vertretniio'Pii  notwendio-  niid  zum  Tfil  i-erlit  stiiiond.  iinnK^iitlicli  wälirciul  dor  Zeit  der  liier 
heiTsdieiiden  IiiHueiiza,  blieben  Jedocli  stets  aiit  küizciv  Zeit  bescluänkt.  Dem  (»beilebrei- 
Dr.  Bromifi  wurde  voll  dei-  Oberschulbehörde  für  das  Winterhalbjahr  Urlaub  zu  einer  Studien- 
reise nach  Italien,  Griechenland,  Kleinasien,  Ägypten  bewilligt. 

\.  Der  (Gesundheitszustand  der  Schüler  war  im  ganzen  gut:  nur  haben  in  dem 
letzten  \'ierteljnlir  die  Masern  iu  den  unteren  Klassen  eine  grrdiere  Zahl  V(tn  Schüieiii  <'igrirten. 
so  daü   in   einzelnen   Abteilungen  zeitweilig  ein   Drittel  der  Schüb-r  fehlte. 

5.  Feierlichkeiten  und  Feste.  Aus  dem  Vorjahi-  ist  nadizulKden,  daß  am 
!i.  März  die  (4edenkfeier  füi  Kaiser  Wilhelm  1.  mit  dei- Kntlassung  dei- Abiturienten  verbunden 
war.     Die  Anspradie    liielt    (bi     l  nlerzeiclmete. 

De)-  Hauptfesttag  der  Schule  wai' diesmal  der  Tag  des  Sonnneraustlnges.  der  17.  Juni. 
Denn  an  (Uesem  Tage  hatte  das  « i\ mnasium  die  i'lhif  und  die  große  Fieude  v<»n  Si'.  Durch- 
laucht dem  Finsteii  l'.ismai-ck  in  Friedlichst nh  empfangen  zu  weiden.  (  ber  diese  tief 
zu  Herzen  gehende  Keiei.  (bMiu  (hizu  wuide  (h'eser  fjiipfang,  sobald  die  ehi-fur('htg(d)ietende 
Gestalt  des  Alt-KVichskanzlers  mitten  nntei-  uns  erschien  un<l  der  beste  Mann  Deutschlands 
mit  ki)Stlirhem  Hiiniof  und  innigem  \V(dill>(diageu  die  jugendliche,  ihn  begeistert  begiüßende 
Schaar  ansprach,  hier  und  (hi  aucli  eiu/ehie  mit  unvergessenem  Wort  beglückte,  fiber  diese 
Feier  haben  ni(dit  nur  die  liiesiücn  Zeitnngeii.  sondern  amdi  vitde  andere  deutsche  mid 
aiißeidents(die  Tagesblätler  ausführlich  InTJclitc!.  so  (hiß  itli  hier  von  einer  eing(diendereii 
Siddhb'rung  absehe.  Da-  Willudm-liymnasinm  wird  dii'sen  'i'ag  als  einen  dei-  scdiiuisteii  in 
seiner  (ies(hi(hte  dauernd  bewahren.  Den  l^'acdigenossen  aber,  die  diese  Zeilen  lesen,  fiilde  i(di 
mi(di  geih'ungeii  iiiitzuteileii.  daß  das  (ilink  mir  /.ii  teil  winde,  im  eiigeicn  i\reise  lieiiliche 
AVorte  ^\('^  Fürsten  Bism;n<'k  iilter  den  idealen  Heiiif  des  hidiereii  Lehrei-<tandes  und  seine 
Hedeiitnng  tür   unser  \  (dk  zu  hrireii. 

Die   Sedaiifeier    wurde    dur(di     einen     l''evtaklii<    in    der    S(hiile    Itegaiii^eu.    liei    dfiu 

Dr.    B'i/n))!'    die    f"e>tre(ie    hielt. 

Am  HJ.  September  wurden  die  Abiturienten  Ai's  Somuu'rs  unter  dciu  \  <)i>itz  de.s  Kt»m- 
missariiis  der  ( »bers(diulbelir.r(le  Sejudrat  l'rutrssor  I  >r.  Jlo'he  geprüft  und  am  '2:\.  Sentemb(>r 
Voll  dem  rnterzei(dineten  mit  einer  Ansprache  feierlitdi  entlassen.  —  Am  "_•'>.  De/i  inbei  wurde 
wiederum  in  der  Aula,  die  diiicdi  zwei  nuuditige  'raimenbäunie  testli<li  eileinhtet  war.  diiriii 
Oberlehrer  1  >r.  Kai/sn  eim-  litiirgis(die  Weiiimu  histeier  \  eraii>taltet.  —  Am  _'7.  Januar  laiid 
die  Kaisergel)urtstagsfeier  statt.  Dnndi  die  im  Semmel'  \  (•riienoninieiie  ue>entli(die  \  eiklei- 
nerung  des  Podiums  war  es  diesmal  iii(»gli(di,  sämtli(  lie  S(ln'ilei  der  f'eier  beiwohnen  zu 
lassen  und  doili  mx  h  für  die  zaidreich  lierbeigestriunteii  freunde  der  An-talt  und  Angehidii^t' 
der  Lehrer  und  Sidiüler  i'latz  zu  gewinnen,    (iesänge   und    Deklamati(Uien    leiteten  die    Keier 


o 
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ein.  Die  Festre.le  hielt  \h.  Offchrn,  der  die  Beziehungen  der  Fürsten  aus  Holieiizollern- 
gesdilecht  zu  dem  hamburgischen  Staate  nachwies  und  mit  einem  begeistert  aufgenonmieneu 
Hoch  auf  S.  Majestät  Kaiser  Wilhelm  II.  schloß.  -  Am  '20.  Februar  fand  in  der  diditbesetzten 
Aula  wiederum  eine  Musikaufführung  des  Sängerdiors  unter  der  Leitung  des  Herrn  O.  Waldbach 


statt.     Wohlverdienter    Beifall    folgte    den   Aufführungen. 


Am  '28.  Februar    wurden  die 


Abiturienten   des   W  interseinesters  unter  dem  Vorsitz  des  Kommissarius  der  t)berschulbehOrde 
Schulrat  Protessor  Dr.  Hache  geprüft.     Sie  werden  am  U.  März  entlassen  werden. 

().  Fber  die  Zuwendungen,  die  der  Bibliothek  und  den  ül)rigen  Sammlungen  des 
\\ilhelm-(^vmuasiums,  sowie  unserer  Witwen-  und  Waisenkasse  im  Laufe  des  dahres  zu  teil 
geworden  sind,  wird  an  den  betretteiideii  Stdlen  berichtet  werden.  An  dieser  Stelle 
aber  möchte  ich  die  Witwen-  und  AVaisenkasse,  der  bei  ihren  bescheidenen 
Aliiieln  eine  schwere  Aufgabe  zufällt,  denn  es  sind  bereits  vier  Witwen  aus 
ihr  zu  unterstützen,  dem  AVohlwollen  der  Freunde  des  Wilhelm-!^  ymnasiums 
,,ij,pl',.l,|,.ii.  _  Der  veivhrlidie  ("aecilien- Verein  hat  uns  auch  in  diesem  Jaiire  durch 
Zusendung  von  Karten  zu  seinen  Aufführungen  erfreut. 
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C.  Wintin-Halbjahr 

1803  t)4: 

1 
1 

1 

19.  Bestand   (IG-f  !•  +  l^j 

20.  Aufnahme 

21.  Gesamtzahl  (UM- 20) 

1 1    22 

1 

II    22 

;> 

1 

10 

20 
20 

17    25 

...    1 
17    26 

24  j  21 

•  •  !  •  ■ 
24    21 

27 
27 

27 

■■ 
27 

39 

1 

40 

43 
43 

31 

2 

33 

30 
32 

35 

1 
36 

;'iii 
30 

4  7     :> 

:;    k; 

50    51 

520 

1  13 

i 
19 

32 

•   • 

22.  Abganj^-  bis  :;i.  Januar 

. .  1  •  . 

. .     . . 

•  •     •  • 

..  1    1 

i 

1 

2 

1 

1 

li 

1  •  • 

1 

2 

23.  Bestand  am   1.  Februar 
(21—22) 

1 1 ;  22 

1 

10 

20 

17    26 

1 

24    21 

27 

26 

39 

41 

33 

31 

36 

30 

49  j  51 

1 

:.i4 

34 

1 

.. 

\^ '     ~" ' 

1 

i 

o 


2.     l>ek  eil  11 1  11  i>    <l*'r  S(1iü1«m': 


.s  waien : 


A. 

;uuimer-Halbjahr 
1893: 


Gegen 

das 
i  Vorjahr : 

-U        _ 


B.  I    Gegen 

den 
Am  I.Februar  1894:   I.Februar 

I     1893: 

I  I 


I.  lOvaniiclische') 

•_'.  K  itludiken  .  .  . 

:'..  .luden 

l.  IJekenntnislose 


3(11 
13 

108 
17 


72.:w"h 

2/.1    ., 

21,.u  „ 

3,4  J    ^ 


11 


499=^  l()0,(m"o      ;    1: 


+  6 


365 
18 

113 
18 

514 


71,«H.7o 

3,5«.   ,, 
22,<Kt  „ 


=     3,r.o  ,, 


13 

12 
1   1 


100,(.of;o      i  34 


+  :;4 


')  l'iitPi-  (lii-siT  K.'Zficlnnmt;  sind  zusammengffußt  :  Kvan^;.-Liitli.  und  Uelormierte. 


.'I.    (i  t'liiirt  >(>it    der  Schiilcj' 


Ks  waren  g;(d)ürtig 


aniner-Haibjalir 
1893: 


(Jegen 

das 

Vorjahr: 

+   '  - 


Am 


B.  I    Gegen 

den 
Mirnar  ls94:   I.Februar 
;      1893: 


+  !- 


1.  an<  dein  Staate  Hamburg 

2.  ans  dem  übrigen  Deutschland  . 

;'i.  aus  dem  übrigen  Europa 

l.  aus  anfiereuroiiäischen  Ländern 


366  = 

!I6:-^ 

20- 
17  = 


l'.'.-M     „ 

4,i»<.  „ 
3,n  ^ 


499  =  100,00  "0 


9 


2  i 


11 


+  C^ 


:;(;9 
102 


71,T'..''o 
19,S4   ,. 

4,o'.«  „ 
4,äs  „ 


22  = 
514=  100,00  "0 


25 


5 


34 


+  34 


■X 


W 


1.     Iji-iiiiat    jl.  ll.  WohiHUl   dci-   Kln-iii)  der  Schüler: 


Es  uidmten 


A. 

Sommer-IIalbjalir 
ls93: 


1.  im  Staate  Hamlinrg 

2.  im   iibrii;en   l)euts«hlanil 

:;.  im  übrigen  Europa 

4.  in  aulJereuropäisclien  Ländern 


4s2 
12 

'} 
O 


2  = 


9ti,.v.«  "  u 
2,10  ,. 

O.'n    ,, 
0,i<>  - 


499  =  100,(H)  'Vo 


(Jegen 

das 

Vorjahr: 

+  !- 


B. 

Am  1.  Februar  1894: 


11 


11 


2 

•_> 

5 


+  6 


I    Gegen 

den 
I.Februar 
i     1S93: 

i+   i  - 


4;to  = 

'.l5,:H:i 

IJ 

27 

17  — 

.3,:u 

n 

7 

2  =^ 

0,:« 

,, 

. . 

,',  =r 

0,97 

r 

.  ■ 

514  = 

100,00 

Vo 

34 

+  34 

G 


? 
A 


:>.     Lpl»t'n.>alt  rr     der    Scluih'r    im     Wiiilcr  -  llall'j.iliri-    iühIi    ili-iii    B(^staiide     vom 
1.    FrUiuai-   is;t|: 


Geburts- 
jahr 


(jegen 

das 
N'urjalir 

4-  - 


1870  . 

1871  . 

1872  . 

187;^ . 

1874  . 

1875  . 

1876  . 

1877  . 

1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 
1882. 
1883  . 
188-4  . 

ZuSiUllllKMl 

Dunliscli.- 
Alter 


4 


2        1 
'6        1 

8  I     2 


!) 


11 


'>•) 


20 


.fahre : 


lJuu.lsy4  hv:.  l^,''  1 ')^'  l')'- 


8  I   11 


4      12 


26 


24  ;  21 


17,111  1(5,38  15,7C.  l"),i;i 


1.". 
(•> 


.     ! 


12 
(1 


2N 


r.'.i     II 


l"),ui  14,it'.t  i:'.,ni'  12,'.«:{ 


i:i 


17 


3:5      31 


12,M>  12,:;. 


36      30 


11,M    10,.-' 


1 

2') 
20 

i'.t     :)i 


10,10  9,«:' 

i    ■ 


■  '•) 

11 

71 

.M 

(!^ 
■.14 


4 
0 


59    .  . 
;»:'.   59 

;i4 ,  . . 


(1.    Ab^aiio-  vom  l.Felniiar  1.^9;^>  l.is  31.  Jaiuiar  1894: 


Altgoii-anfjon  sind : 


I  a  < »  M 

mit     iiliiic 
Z«Mie:nis 


\.      l)lirrll    Tnd 

Weyen  Krankheit. 


Miimin'  1 


II.    Zu  weitcreiii  rnterrichte : 

auf  Univ(  rsitäten 

..    aiidt  iv  lioclischnloii 

.,    (iyiimasitii  und  Pm^yninasien 

..     licaliiyninasit'n  und  Ktalprog'ynnia.-^irn  . 

..    Keal-  und  hidierr  Bürs^erschulcn 

..    inilitärischo   IJildungsanstalten 

,,    andern  Schulen  


in  Privat- Cnterricht. 


.^nninii'  11 


III.     In    das   Pcrulsltdx'U: 

nni  Offizier  /u  werden 

Kaufmann  zu  werdfu 

Iluchliiindler  zu  weiden    

..     Aix.thfker  (Cheniikpr)  zu  worden  .  . 

Beamter  zu  werden 

Keiner  zu  wenlen 

..     Seemann  zu  werden 

..     Zahnarzt  zu  werden 

..     Tim  liiiiker  ZU  Werden 

„     Musik  /u  studieren. . 

Sunmie  111. 


I\.      I   iilie-lilliliit    uilel-    llliellüitlelL: 

Ziisiiniinen 


20 


20 


(ieyen  da<  \'ei;ialir 


+ 


21 


OM 


IIb  OM 


IIa 

O.M     ,|,.r  lirif, 


mit     iilnir 
Zt'iijiiiis 


111  a 

I-H 

IV 

V 

VI 

ZllS. 

(leiici 
A'tirj 

(KM 

OM 

(LM 

()  -M 

o.Al 

+ 

i:; 


6      13 


15 


.. 

■  ■ 

.  . 

■  • 

20 

-) 

1 

5 

1 

1 

1 

') 

1 
1 

1 

.  1 

> 

1 

,  1 

1 

1 

1 

8 
2 

1 

1       10 

9 

6 

7 

56 

1      1 


I      I 


2       II 


25 


8 


84 


4 

1 
5 


2 

14 


7.     /.all!   (ItT   Ki'fi  seh  iilci': 


>(  iiii- 

ler- 

/,;ilil 


a.  daii/''   l- leisriiiiH  r 

Lehrer-     «lureh  Be-,    Zusaiiniieii 
Sdliie-       u  illiL:utii:' 


I>reiviertel- 
Freiscliüier 


(.   Halbe  Freischüler 

a.  I  ß.  I 

Fa>tni(n-  durch   Be-|    Zii^aiiiineii 
Sidiiie    1     willii^unof 


d. 
Einviertel- 
Freisrhiiler 


1.   \'ierteljalir 

3. 
4. 


r 
n 
n 


l)urc]isehnitt 
(lef^eii  d.  \  <>y.] 


4;»7 

492 

.'.l'.t 

514 

5(  ».■),.-. 

-i 

■)•» 

- 

■Jl 
2;i 
2;} 
■>-\ 


1 -. 


29  =5,si"o 
'28  =5,.;;.  ., 
27  =:5,äe  „ 
27  =^5,±T  „ 

4,r.        27,7.-.— 5,  «'.•"/o 


3,s.-— -  0,;-.. 


;> 
5 
4 
4 


1         —  0,1'.'"h 

1     =0,n.  ., 

0,.'.  =0,10". 
0,.-.  —  Ü,io  „ 


8     =l,.;i"n 

7    =1,..'  .. 

5    =:0,'.-.;  .. 

5  j=0,i»T  ^ 

4,sr.        ß,sr,=  I,t.'r'„ 

2,7.-.       i  2,7.-.—  0,.;i   ,, 


6 
5 
3 
3 


=  0,ie  .. 
=  0,1'.'  ,. 
=  0,1'.'  „ 
=  O.SO  "/„ 

,1'.-.— o,<>.-,  „ 


')  d.  li.  SiHine  der  vur  dem   K'..  Januar  1S7(;  in  ihr  Amt  eingetretenen  evang.  Geistlirlien. 


Gesamt- 
Erlaß  an 
Schulgeld 

8b       c^d 
4  ^  'J    '    4 


a+;  + ;.  + :) 


31,7.'.  =  (j,i.-.  ,, 
30,:.(i  =:^  5,Hs  „ 
30,:.(t  r=  5,9.s  „ 

:;i..-.t.  =  (>.s:?"/o 

4,r.'-"  1,1.-.  „ 


8 


9     — 


(\    l)io  Eiithissuiig's-Prüfuufteii. 

1.    Folf^endp  ()l)eri)iiiiianer  erhielten  das  Zcuonis  der   h'eife: 


LfaJ 

Z.dil 
seit 
1887 


N  ;i  111 


Gelmrtstirt: 


OQ 

Ge- 

Ä 

-4-' 

burts- 

»— 

]ahr: 

ke 

O) 

Stand 
des  Vaters: 


Hit>iü(r 
Sthulbcsucli 


\V(dinnrt: 


über-i  in 
I  hpt.  i   I 


hl 
I» 


KrwäliltiM* 
P.cnif: 


A.     l'rüAmü'  am   IC.  Septeial.or  ISO.".  (Vei-trotor  .Itr  <).  S.  T..:  Trof.  Dr.  Hoche,  Sclinlrat). 


13C 

1. 

Hauer.   Moritz 

ll.iiiiliurg 

137 

2. 

Ikhieiiil;   liiiUiud 

IliUiilmry 

138 

•  >• 

Kmhden,  Gmiav 

Hamhiir«;- 

139 

4. 

Kmdi'ii.    Md.r 

Traiiiliuru' 

140 

.'). 

Jtiiizen.   lindidj 

llaiiiltlU';^ 

141 

(i. 

Miiii(hniei/er. 

Hermann 

lianilmrg 

142 

1 . 

Schlirk.   ( 'xrt 

Fiuiiif 

143 

8. 

Stuhbuilint,    (Ufo 

[Iaiiil»>iri;- 

18") 
1875 
1874 
1874 


mcis.  ,  Kautiiiauu  liaiiiburi,'- 


71 


mus. 


Architekt 


Hauiburj;-      9 
61 


evaiiff.  Rechtsanwalt      llanihurg 

j  Dr.  jur.  I 

evanü".   Kaufniann  Ifaiiilmri;      8.J 


2 
2 


1872  I  evani-.  Rentiti 
1875 


Hanihury  I    8 


1873 
1873 


evany.  Kaufmann  Hanibnrg  ;    9 


I  ,  Rechtswissen- 
I  Schaft 

I  I  Recht swis.sen- 
j  Schaft 

1   !  Medizin 


1    ,  Natui\vis>t.ii- 
scliaften 
2\     \\    Medizin 
1   \  Kaufmann 


evani:'.  Kaufmann  llamhnru'      10     2.1     I     Medizin 

evaui^.   I»ir.  dertxe-       namlmru-      i).l     '1\     \\    An  liaeoloyie  u. 
werhesch.  Dr.  :        .       ■.      i       Knii-ti;es(  li. 


i       I 


I  I    1 

r..    Prüfung'    eines  Kxtraneevs  am    IS.  oktolMi-  |  Mi;;  (Vertreter  der  O.  S.   11.:  Vv^^i.   Im-,   llmhe.  Selmlrat) 


von  HurfH.    Virtor,       Gut  Starkow  :   I8G5  !  evans.  ^Majer    i,   I 
läeutenant   a.    i '.       i.  Meeklenh^-. 


Rostock 


. .  I  Rechtswissen- 
I  Schaft 


('.    Priifnu"   am  i'S.  Vehruar   1S'.)4  (Vertreter  der  ( >.  S.  I'..;   l'nd.   Di.  florhe,  Selmlrat). 


144  I. 

145  •-'. 


14G 
147 


liiri/Jtld.    Iiudidj  Ilaniburi;- 

Kvcrs,  Jiidiert  Naljiaraiso 

Johanniu'ii,  Conrad     Ilaiiilniri;- 

i 

I 

K'tfßlhui.    WiUulin      llaml'iiru- 


1S7G     evan*?.!  Mii^iklelin  r         ilanilairj^-  ;    i) 
1875    evaiig.  S(  hiffseapit.  y    Hamburg 


7.\ 


148  .'). 

149  ;  C. 

150  '  7. 

151 

152  i  il. 


Lfvij,   liicliard 
liahtjen.  Arindd 
Schnhirh,  Otto 

Seligmann.   Otto 


1875   !evan.U.    llaUld.bdirer  llaliiliuii; 

I        '  ' 

1874  'evaiiu.  Professor  a.  d.  TTamhury 
Gtdehrtenseli. 
des  .l(dianii.. 
Dr.  phil. 

Hamburi;-  1874      mos.      Kaufmann  II  iiuburi; 

Uremerbaveii        1874    evarig.  Kaufmann  llamliuri;- 

Ilauiburi; 

Ilanilniru' 


.'       1      MiiMk 
1      1      Retht.swissen- 
I       I  8«haft 

li)     ■2\     \\    He.  btswissen- 
I       I       I  stdiaft 

3|  '21  '  l.l  'The.dü<,ne 


'l'liorniälilru.   Mar       llanilpiir; 


1875 

187(; 


9       2      1      .Mi.li/.iii 
8      1'      1     »bemie 

I      Ke(  bt-wisseu- 
s.baft 


1 87 G    evang.i  Rechtsanwalt      Hamliurg      M       ■_' 

I  ^*'"-  J"'-  I         I 

mos.   iKaufmanti-;-         Hamburg  ]  7J   |  2.J      I      l!e.  btswisseii- 

sdiaft 
evany.i  Kanjin.inii         ,  llamlmr 


2      I      lieebtswissen- 
I       j  Schaft 


III.    L(^ln'wos(Mi. 

1.    All;üieiiieiner  I^elitplan  fWv  das  Schuljalii'  189ii  94. 


Zahl 

der  woehentlid 

en  Stnn 

ileu 

in  < 

len 

Klassen 

: 

Lehrfächer: 

la 
o       AI 

1  b 

IIa          IIb 

n      M      (1      M 

lila 

0      A[ 

III  b 

IV 

()      M 

n      M 

VI 
(>      M 

Ztisammen  : 

A.    \'erlMndli«her 
Unterricht: 

i 

2 
3 

7 
G 

2 

6 

2 

2 
3 

7 
6 
2 
2 

2 
2 

7 
6 

2 
2 

3 

4 
2 

•> 

2 

7 
G 
2 

2 
2 

8 

2 
2 

8 

2 
2 

8 

2 

2 

8 

2 
2 

8 

2 
2 

8 

• 

~ 
2 

8 

2 
2 
8 

2 

8 

-) 

1.  Religionslehre 
(f.  Evangelische) 

-> 

•) 

•  > 
.1 

2 

2 
3 
7 
G 
2 
2 

3 

o 
O 

2 

•   • 

2 
2 

-) 

3G 

2.  Deutsch 

3 

8 

3 

42 

3.  Lateiniscli 

8 

8 

138 

4.  Griechisch 

6 

G 

G 
3 

•  > 

3 
1 
2 

G 

G 

G 
3 

5 

5 

■  « 

7-> 

"  1    - 

3 

3 

•  • 

5.  Französisch 

2 

2 

38 

(].  Englisch 

2       2  1    2 

* 

3  }    3 

3 

4 
4 

4 

1 

2 

•> 

1 

1 

i 

3 

3 

16 

7.  Geschichte  und 
Erdkunde 

3 

•  » 

2 

3 

4 
2 

3 
3 

3 

O 

5G 

8.  Mathematik 

(Rechnen) 

3 
1 
2 

3 

3 

l 
2 

} 

A 

4 

Vr2 

9.  Naturwissenscb.ilt 

2      2 

1 

1 

2 

1 
2 

2 
2 

2 

2 

2 

32 

10.  Zeiclmen 

2       2 

2  !   -j 

16 

1  1.  ."^(direiben 

1 

1 

2       •_' 

s 



/u-;tmili'll     

:'i(i     ;;() 

:;(>    :',(! 

:i(i    '.',ti    ;')()    ;i(i 

;;o 

.".()    :;ii    :>() 

-'.' 

!'!• 

■_'.■)     •_'.') 

■J4     -'  1 

.■»k; 

|{.   NiclitverhindliclK'r 
Interrieht : 

3 
2 
2 

•> 

»> 

•  > 

* ) 

»» 

Davon 
wirklich 
erteilt : 

s.  '  w. 

]  '2.  Turnen  ') 

:;     3 

3      :•. 

3 

3 

3 

.. 

3 

.VI 

1'      -».l 

"-    '^i    : i 

''  _._;■.  1 

~ 

13.  Hebräisch  2) 

2 
2 

^; 

2 

2 

2 

•  • 

■■ 

.) 

.  ■ 

12 

3G 

k; 

6 

6 

14.  Singen') 

2 

2 

2 

2 

1 
■_)  '    2  '    -2 

..  !..  i.. 

•  ) 

0 

•) 

0           -) 

16 

i<i 

.  ., 

15.  Zeidinen  *) 

•;          •) 

.) 

•> 

•) 

2  '    -2       •-' 

2       2 

Zii^.imiiifii    .    . 

1 

1) 

:) 

',) 

1 

1 

t 

t 

5 

1 

<) 

1 

o 

•} 

■  ) 

./ 

.) 

.) 

■j 

HS 

Üb 

47 

')  die  dritte  Turnst  inidc  in  Prima  tnul  Sekunda  war  für  dif  Vorturner  uu'l    dii-  besseren  Turner.   <\\r  /.usannnen  in  'J  Al'icilinii:«  n 

tiirntiMi,    in    d<Mi   iilirit^fn  Klassfii  für  Tnrns)iii'|i'  lii"<linuiil.     hu  Wintiv  li''l"n  di<-  dritten  Snjmi'Mi  aulier  in  I   iinil   11  aus 
■')    in  :{  Aliti-ilun^'cii. 
■'')    dunli   \ii  rillte)  iiHjz  dir  I.'lnkriift«'  im  Winter  aiit  l:»  .'Stinidin  vermindert. 

*)   für  I   iiml    11   in   1   AMiiJunj;. 

|lelll^;(lMa(l  wurden  w  ("iiliciitli.  Ii  im  Summer  .'»Sl?.   im  Winter  .'»(!,'»  Lebi-<tniiden  erteilt,  ab(r  G34  empfangen. 

Wntitlni  i.>  iiaii-iuiii       Ibtft.  ,j 


/    \. 


2.    (  iMM'siclit  ilvv  in  (Ion  Oster- 


Kliissin  iM'liantlolten  T.('liraHfi''HlM'n. 


Tiehrsej?enstan<l 


Religionslehre. 


2.  Deutsch. 


3.  Lateinisch. 


4.  Griechisch. 


5.  Französisch. 


6.  Englisch. 


7.  Geschichte  und 
Geographie. 


8.  Mathematik  und 
Rechnen. 


9.  Naturwissenschaft. 


Oberprima 


lliitfriiriina 


(HM'rsckniula 


rntcr-ckiiiKlii 


K  irclifii^ischiiliii' 

mit  l.t'ktiiff  ans  il.  lifkcimiiii--- 

s.liril'teii  u.  (1.  Sclirift  Lutlins 

..  Voll  der  l'"rtitii'it  eines 

l  liristeiiiiifiisilieu." 


Lessin«:   kleine  AliliaiKllun^., 

Luokotii!,  Dnuiieii  rep., 
Lessin^s  mid  tioetlies  Le!)eii ; 
(Joetli'-s  (ii'diclite  mit  .^ns- 
u.ilil,  i|>lii!ziiiie ,  ri)ii|ii,ilii 
Tassd:  Ital.  Weise  priv..  I'oii 
Ciivlos.  Aiisweiiilii;-  fielenit  : 
Srhillev-  lunl  <  ioelliesclie  (!e- 
(liclite.  -  Kui  ip.,  Ililiiti-,  Kleist. 
Freie  Vort liiere ,"  Dis|tüiiiei- 
iibuniren.    8  Aufblitze. 


Ildi.  Od.  III  11.  IV.  Ausw.  aus 
Kpiid.,  .Satir..  EjHst.  .\nsualil 
aus  Tacitus  .\imal.  1  III. 
Cic.  de  (Piat  I.  III  .\us\valil, 
Ciaiiimat.  Kepet.  Stilist, 
i.'liuii^'tii.  Wdclientl.  ein  Kxf. 
()(>i>r  Kxereit. 


llum.  Ilias  XIII    WIV;    S,,pii. 

Klectra.      i'lato     l'i-.ila-inas. 
Drliluslli         Kede        \,       KlallZ. 
■riinl\      I,    II.     »Iialiilil.it      l.'epet. 


1    lirl  -i,  hl 

ill"  T  die    Uriele   des    l'allills. 

Lektine  (It's  Roiiieiliriefes. 

(■laiiheiiskhre 

mit  i'hersielit   über  die  außer- 

rluistlielieii   l.'elifjioneii.        • 

\\  alt  her  \<.ii  der  Vogel  weide, 
Ltithei ,  Haiis.Saelis.  Kl()i)St(iek. 
Killi;elieiide     ÜehalidllUi;,'     des 

\  (ili<s!ieds.     Kiirlieiilied. 
.S(liiller:    W  alleiisfeiiis  i,atier. 
I'icculomiiii,  WalleiisteiiisTod. 
Hiaiit    vnii    Messina.    aiisf^ew. 

Cediclite.     .Shakespeare : 

Maelietli.      riivatim:  Schillers 

Hiiiiher,     Fiesko.    Kaliale    und 

Liebe;    Heulers  »id. 

Shakespe;ire :    lüehard  II. 
Liispoiiieniliunyeii ;    freie  Vor- 
trüge,   ö  Aufsätze^ 

Hör.  Od.  1.   II.      Aliswahl    aus 

.">alir.   11.   Kpist.     .Xiisw  .ilil   aus 

CatiiU.  Cie.  Tuse.  V.     'raeitus 

(Jernuinia.  Annal.  1  -IV  Ausw. 

[    -  Livius  XXII  Aiisw.ihl  eiirs. 

I    -  Privat.  :    Cic.  Laol.   u.  Cato 

maj.   —  <!rannnatisehe  üepet.  : 

Stilistische  rinini^eu. 

Winhentliiii  ein   Kxt. 

Ilia>  I     Mi.     Si.jili.   .\nti;_'iine. 

l'lalo  Lai  lies.  .\pidii;::ie,  Kiitii. 

l»eiiiostii    1..  Il.rliil.:  I..  II..  III. 

Olynth,    (irammat.    Kepet. 


i  .■■Ih^ii  und  \\  iik'ii  d.-^  I',,nlii- 
nach  der  Apustelj;eschi>hte  und 
<len  Brieten.  Lektüre  iiiis;;e\v. 
Stücke  aus  den  hrieteii.  Kin- 
fiiliriinK  in  das  .\.  T.  mit  Lekl., 
be.sonders  aus  den  Propheten. 

Lessinfis   Minna   v.  Harnhehu. 

Schillers  leichtere  Ideen- 
di(  htiin<:en.      I  iiivers.il^^esch. 
(ioethes  K^riiiont.   Ileriiiann  u. 

Dorothea.  \Vahiheit  und 
Dichliint,'.  il.  ersten  •',  Hlicher. 
Lessinj:s  Lehen  nach  Klutre. 
Poetik,  ireie  Vortrag:!'.  I>is- 
ponii'i  iiliuii;;:en.  Meiuorieren 
aiis::e\\.  (ledichte.  In  .\iilsatze. 


I.ekiure   des  Matthaeiis-Kvan 

ireliunis.       K.ini;res     iiher     die 

Knistehiin;;    der    Kvansjelien. 

Lektüre  uns  dem  alten 

Testament. 


«UMmiu.ii.  \\  i.d''ilioIiiH^'en. 
l  hi,rset/nn;;en       au>       l'luetz, 

i'linnj,'en    /.ur  .Syntax. 
I.ekt.  :     H.   Ahout ,  "(Irain    dt 

rionili.    Moliere,    Malade 

ini.i^iii.nre.         Thiers,      (am 

p,lV.lli'   d'ltalie. 

."i  \\  II.  Iirut  I     ein    I'Xt. 


(iruiiimat.  \\  iedeiliolun;;i'n. 
l'heisi  izunjien        aus      l'loetz. 

riiinij;en  zur  Syntax. 

Ltd^t.:  Verne.  Tour  du  Monde. 

Kn  kinann  «'liatrian,  Waterloo. 

Son\estie.    .\u    ('(Mii    du    Feu. 

I.'acine,  Phedre. 

I  Alle  :{  Wo.  h.'ll   Kxt. 


Viriril  Aen.  IX  n.  X.  Ausw. 
aus  ()\id  und  Tihllll.  Cicero 
pKi  .S.  Hose.,  in  \eirem  IN. 
Livius  XXI,  •-'  Hallte.  \XI1. 
rtrainni.it.  Kepet.,  St ili.stisclie>.. 
Miiiidliches      ('hersetzen     aus 

Süpfle    IL 

Wiicheutiich  ein  l'.xt. 


Hom    Od.  XIII-   XXII. 

Herod.    VII.    Lysias    Kratosth. 

contra  .\uoiat.    Wiederholung 

der  (irammat.:     Tempus-  und 

.\|(Hluslehre. 


(«rainm.  Wortstdluiiir    Modu' 

u.  Temimslehri'. 
i'liersetziiii;:en     iii>     Fr.in/.i'S. 

ans    I  huniislUK  II    II. 
Likt.;     »iir.irdm.    L.i  .i<üe  l'ait 
l'eur.     Uaiidit.     La   Partie   de 

Pillar.l.     Le    Pliolo^raidie. 

Maupassant,  LaMere  S.iuva^e. 

Alle  a  Wo«  heu  Kxt, 


Lesen  und  Krklaren  von 
Balladen  Schillers  u.  Ihlands. 
l^ektüre  dos  Nilie|uiif;enliedes. 
(Jdtz  V.  Merlichiii'.'en.  Wil- 
helm Teil.  Maria  Stuart,  .lujiu'- 
t'raii  \oii  Orleans.  Kini^'es  aus 
den  Prosaschrit'teii  Schill. -rs. 
Freie  Vortrii};e.  Hisponii-r- 
ühunu.'U.  4wiK  lientlii  h  ein 
Aufsatz. 


Virt'il  Aen.  I.  IL  IM  (mit 
Ausw.):  Cicero  Calil.  I.  IV. 
Li\ .  1  mit  Ausw.ihl.  Wied.r- 
holuiit;  un.l  Fr;:an/.un;;  «ler 
.Syntax.  Miimll.  llhersetzen 
aus  Wars(hauer. 
VVöebentl.  .in  Kxt. 


( .r.imin.it.    W  i.ileiii.iliiiiji'.'n. 

Lekt  :  li\  ini:,Clnist.Coliimhiis. 

Ma.aiilay,  Kn^'lainl  bcl'or.'  tiie 

liestoratioii.  Sh.ikespeare, 

Coriolaniis. 

N.'Uere     (ies.dii.  Iite      l)is     :'.ui 

(l.'^;en\v.irt :  Wie. leih. dun;;  .lei 

alten  n.  mittler. Ml  (lesihi.-lit.'. 

lieo};! .   \\  it:.leih(jlunj;en. 


(ii.inimat  \\  i.-.|.vli.dnii;:fn.  Teiidetinj:,  (Iranini.  Kap.  I— .\ll 
Lekt  M.iii\.it.      Masteniian     im    Ans. 1:1111;  ..an    .li.'    entspr. 

ltca.lv.     Irviiij;.     Alhamhra.    'Lesestücke,    rhuiitjen  in  .■iiirl. 

Lubho'ck,  Heauties  of  Nature.     ('.in\ers.    nach    .\iihanu    1     l". 

Alle  :{  W.HJieii  Kxt.  All.'  :{  Woch.ti   Kxt. 

lies,  hi.diti'      .les      Mittidalters  üolllis.  he   (Jesclii.-hte 

nii.l     "ler     N'eiizeit      bi»     zum     bis  zum   rnt.'rtran;:  d.'s  west- 

:*iiali!i;reii  Krie;re.  romis.hen   Kaiserreichs. 

W  i.'.leili.  d.'i  alt.h  (!es.  hi<  hte.  ,  Wieileih.dun;,'       d«r      ;:riech. 


lieo'n .   Wic.leili' Illingen. 


w 

i.'.lerh.  .1. 

u. 

i|.    iViih. 

!•■ 

iktolildl.-l 

l.dire;    hi 

Wallis,  li.' 

4\\.ichel 

Ster.,  Plan..  Tri^r. 

•uitlim.     P. IIS. '11  : 
1  :       K.imhinat  ions- 
11. im.   L.'hrsatz: 
inli.  hk.'itsrechn. 
ntli.li  .in   Kxt. 


Tritroiiometrie:  .\n\v. '11.11111:: 
.h'f  .\lL'''hra  .litt  planimelrische 
.Xiilualii'H :      Zitiseszins-      iiinl 


lieschii'llte 

Beschreibung    von  .\lt  Italien. 


Hom.  Od.  I,  V.  VI,  VII.  Vill.  IX. 
Xen.  .\nabasis  V  VII  mit 
.\us\valilstell.n.  I  u.  II  Ausw. 
Wiederholuiifr  d.  F'orin.'iilelir.'. 
Uii.Haiii.tr.'Keln    .ler   Syntax. 

t'bersetzeii   aus  Nicolai. 
.\11.'  14  Ta::.   tili  Kxt .  o.l.  Kxerc. 

Wi.'d.rh.duiiu  ihr  unre^'elm. 
Verhen,  W  iHtSteillHI^',  Kekti.ili 
.!.  1  V.'ilieii.  'J'einpuslehre  nach 
Ploetz,  Sjirachlelire  mit  eiit- 
siirechemlen    l'bersetziiu^'.'ii 

aus  rbun^sbiuh  IL 

Lekt.:      Choix     de     iionvelles 

nioilenies  eil.  Velliaj,'!'!! 

A    Klasin^:.     .'i   Itilclien. 

Alle  ;5  W.icheii  Kxt. 

Phonetische  Llnintreii. 

{»eklamatit.neii.         T.'tiderin^:. 

I  .irmeiilelire    Ka]!.    I     VI     im 

.\nsi  liliil';  an   Lesestiicke  1—0. 

.\nhant;  ]..  71— 7ü. 

I  awöchentlich  Ext. 

'       I>eiitsrlie   (beschichte  vom 
Ke;:ierun;;san  tritt      Frie'lri.lis 
des     (Jrolieii     bis     ztiiii     TihIc 

Wilhelms  I. 
Wieilerholiinj.;  mui  .Xiistr.ilien, 
Polynesien,  .\iuei ika  ii.  .\tiik.i. 


If 


■nteiire.  liniiii; 
;>\\  .ich.'iitlii 


Stereoiuelr. 
«in  Kxt. 


Wiiriii. 'lehre, 
Optil 


.\kii-^tik. 


M.'cliaiiik,  mal h.-mat is.-he 
tieo^ra|>hie. 


Wurzt'ln  :  imaji.  Zahlen  :  Lo.iri- 
iithmeii  :  Kxpoii.  un.l  U  urzel 
(!l.'ifhunt:en  :  (Ileich.  *J.  (Jr. : 
aiithin.  t.  u.  freoniel.  Ueiheii : 
Zinst'szins-  untl  Heiitenreclin  : 
.\usni.  ihr  ;:eratll.  Fi;:,  un.l 
d.'s  Kreises:  ^'eom.'tr.  Konstr.- 
.\iil;;aben.  Tri:;i>nonit'trit'. 
y wöchentlich  ein   Kxt. 


W  .miie.  M.'i  li.inik. 


l'ropoit.  dir  Linien  nn.l 
.Xhnlichk.  <ler  Fi«.:  Proji.ut, 
.b'i    Linien    am    Kreise.     .\us- 

m.'ssun«  iler  Figuren. 
Koiistrnkti.iiis  .XulVabi'n:  Pr.>- 
portioiien :  (^uatlrat-Wiirzeln  : 
(_ileit  liuii;:eii  1.  (irailes  mit 
mtdireren  rnbek.mnttn :  .|ua.li. 
(Ht'ichiini;.  mit  1  rnhekannteii. 
Potenzen.  \\  urzt'ln,  LoKarithm. 
4  wöchentl.  ein  Kxt.  oder  Exerc. 

(Jrun.lb.j^ritl'.'  .I.'r  Chemie,  tlii- 
wi.  hti^--teii  Kbni.nt.' untl  ihr.' 
Verbin. lunf^eii.  .Mit;.  Ki;;i'iisch. 
der  K.irpei.   .M.ii;net.  ii.  F^lektr. 


i 


OlMM'tertia 


l'iitertcrtia 


(Quarta 


<|uiiita 


Sexta 


Lesend.  .\iiostel}resch. :  Hiop;r. 
Hibler  a.  iL  Kirchenj^eschicht e 
mit  bes.  Heriicksichtijiun}:  d. 
Kefortnatioiiszeit ;  Wiederii.  d. 
fünf  llaiiptst.,  der  f^elernten 
Sprüche  u.  Kircheul.  Kiuiye 
Psalmen. 

Lesen  na.  h  ll.ijif  ii.  Paulsiek 
für  III.     Heklaniationen 

!i.  freie  Vortrage,  Satzlehre, 
Metrik,  I>is|ionieriibini;:en. 

l»as  Nihelmifrcnlied  mit  Aus- 
w.ihl  iLetrerlotz).     Kiiiifje 

Pr.dpen  aus  der  (iudriiu.  Alle 
drei  WucLeii  ein  Aufsalz. 


Das  Lucas-Kvaii^ridium  mit  Kr- 
^tiinzun^r.'n  aus  den  amlern 
Sviiojitikern ;  Leben  .lesu. 
2.\\itikel;  1.— :i.  Hauptstiick. 
Kirchenlieder  un.l  Sprüche. 
L>as  Kirdienjahr. 


Biblische  ( leschichf  c  .les  A.  T. : 
erweiternde  l-".iklariinpr  des 
1.  Haujitst.  u.  d.  1.  Artikels. 
Spruche  un.l  Kirchenlieder. 
üeographie  von  Palaestina. 


Bild.  Cesi'h.  aus  dem  N.  T. : 
'J.  Hau)>tstii(dv  ohne.  :5.  Haupt- 
stiick mit  Krklaniii^;  Sjirüclie 
und  Kirchenlieder.  Kini^res 
aus  iL  GeoRraiihie  Palaestinas. 


Lesen  nach  Hopf  u.  Paulsiek 
für  111.  t'hiintren  im  Wied.'i- 
erzähleu      ini.l      n.kl.imiercii. 

Satzleln.'.  Ci  iiiidzii^'.' 

der  Metrik,  hisjionierübungeii. 

12  Aufsätze. 


Lesen  nafli  lloid'  u.  Paulsiek 
für  IV.  ÜhiuiKeii  im  Wi.'.ler- 
erziilileii  un.l  Deklamieren. 
Wie.lerliolun^:  .1.  Haiiptregeln 
il.'r      Itechts.  liL'ü)!!!!;«;:       die 

häiitijrsten  Fn'mdworter: 

owöchentlich  »in  Aufsatz  oder 

Diktat. 


Lesen  nach  Httjif  u.  Paulsiek 
für  V.  Ühunjicn  im  Wietb'r- 
erzählen  und  Deklami.reii. 
Interpuuktionslehre.    Urtho;;r. 

Übiintreii. 
14tiiirif,'   eine   schriftl.   Arbeit. 


Biblische  lirs.hi.'hten  aus  d. 
Alf.Mi  Testament  his  .'^al.iino  : 
Festjiesclji.hteii  a.  dem  Neuen 
Testament:  Krstes  Hau]its1iick 
mit  Liith.'rs  Krklaruiifr  und 
Vaterunser. 
Sprüche  und  Kirchenlieder. 

Krlauti'ruiifj  \on  Lesest ii.ken 
nach  Hojif  und  Paulsiek  fnr  VI. 
j'biiny:en  im  ^^"il'dererza!llen 
11.  D.'klamieren.  Der  einfache 
Satz.  Ortliii;:rapli.  ri.inifzen. 
Anfäntre  d.  schriftl.  Aufsatzes. 
Alle  3  Wochen  2  Diktate. 


Caesar  b.ll.  ;,m11.  VM  ; 
('urtius   Kiifiis    ill,    IV,   X    mit 

.\uswahl. 
(Jvi.lMetamorph.  le.  1.^'.)U  Vttrsei. 

Abschliifi  iler  Syntax. 

tirammat.  Kepet.      ibersefzen 

aus  WarschauiM". 

Wtichentlit  h  ein  F>,\t. 


Caesar  bell.^'all.  II.  111.  1.1  23. 
Kiiifiiiiniuü:  in  Ovi«!  .^letam. 
\\  i.'derh.iliiiit:  d.  Form.'ulehre. 
(iruiiilzüiLre    .ler  Tempus-   uml 

Motluslehre. 

Übers,  tzen  aus  Wars.  Iiaiier. 

Wöcheutli.  h  eine  Arbeit. 


Casuslelire    aulier    .leii    Orts- 

..  und   Zeitbi'stJminmieen. 

i'bersetzeii    aus    Busch   111. 

Lektine  aus  Lattmann  :     Milt. 

Themist.       Arisf.        F2pamiu. 

Alex.  M.ijiuus. 

Wöchentlii'h  ein  Kxt. 


.\bschliili  dm-  Formenlehre. 

Die  einfachsten  syntaktischen 

Kegeln. 

Lhersetzeii  aus  Busili  II. 

Wüchentlich  ein  Kxt. 


Kegelmäßipe  F'ormenlehre. 

.Systematisches  V.diabellenien. 

Übersetzen  aus  Biis.h  1. 

Wöchentlich  ein  Kxt. 


Xenophon  Anabasis  L  HI,  IV 
mit  .Viiswahl,  Abs.  hin f;  un.l 
Itepet.  der  Ftirmeublir.'  na.h 
Kochs  Grammat.  Miimlli.  Ins 
Übersetzen  aus  Wesener  11. 
Wticheiitlich  ein  Kxt. 

Absclilub  un.l  Bepetitioii  «ler 
Kormeiibiire.  Die  w  iclilii;sten 
syntaktischen  Kisclieinuneeii. 
Lektiire  aus  Lü.leckiii;;.  Lese- 
buch II.  un.l  Dainlet,  La  Belle- 
Ni\t'rnaise. 
;j WIM  h. '1111.  ein  Kxt. 


Formenlehre  bis  einschließlich 

verba  li.|ui.la   na.h  Kochs 
(»rainmatik.  Mümlliclies  Über-  i 
s.Mz.n  aus  \\'.'sen.'r  I.  ; 

W.iclnnilich  .in  K\l. 


\\  icd.  rholuntr  von  Plattner 
Kaji.  1  lt!.  l  nret;elin.  Vt  rbeu 
nach  Ploelz-Kares.  Lektüre 
nach  Linleckiiif:  I.  litapifr  Kxt. 


Einübung  der  fr.inzos.  Laute, 
Lese-  u.Dekl.imaii.'iisiibuii;j;en. 
Platt ner,  Klemeiitarbuch  der 
französ.  Sjirache  :  Voriibungen 

n.   Lesestiicke   l~]C,. 

Alle  'J  Wochen    ein  Kxt.   oder 

Diktat. 


Deutsche  Geschichte 

von  Karl  IV.  bis  Friedr.  il.  Gr. 

Geo};r.t|ihie    d.  .iiiüerd.  Lämb-r 

lüuopas. 


Deutsi  he     Geschichte     bis 
K.irl  IV. 
Deul.sclilan.l  physikalisch  uml 
jiolitisch. 


nisl. :  (ileichh.,  Verwandlung 
ml     Teilung    geratllin.     F'ig. : 

...     »  ..f..    .      .i;  .      I      i ' I 


Kr 

"II 

Konstr.-.\ufg. :  tli«'  4  Grund 
Oper,  mit  Buchst.  -  (iroßen  : 
tileich;;.  1.  Gradt>s  mit  einer 
uml  mehreren  ..  l'nbekannleii. 
Proiiortionen.  .\hnlii  hk.it  der 
Dreiecke. 
2 wöchentlich  ein  Kxt. 


Kon^iiiieiiz        der       Dfieik.'. 

Paiallelot;ramme : 

Konsfruktions-Aul;:aben  : 

Buchstaben-Kechnnn^i :  A.Mit.. 

Substract.,    .MullipL, 

das     Wesentlichste     aus    der 

Division:     eint.     Gleichungen 

1.  Gra.les. 

3  wöchentlich  1  Kxt. 


Das  Wichtigste  aus  der  alten 

(Jeschi.  lit.'.     Gengr.    von    Alt- 

Griechenlainl    uinl  .\lt  Italien. 

Allg.  Überblick    über    F^ur.i)ia. 

tieogr.  d.-r  außer.l.  Läinlei 

Kuropas. 


Wie.lerh'diiiig  II.   Krvvt'it.rung 

.les    Rechnens    mit    g''meinen 

uml  Dezimal-Brü.  hell :  einf.  ii. 

zns.imni.'ii^resetzte  Befrei. b-tri : 

Zinsreihiuing  ;    ( leometrie  : 

Si.ieker,  Abschn.  1,  II,  111. 

2\vöi'hentlicli  ein  F2xt. 


Deutsche  Sagengesch. 
(Jri.'i'h.   iin'l  röniisclie  Sa^eii. 
Wie.lerh.ilung  u.  Krw  .-ilernng 

der  geogr.  (irim.lbegritle. 
Überblick  über  ilie  b  Kr.lt eile. 


Die    Rechnung    mit    t;i'meiiien 
lind  Dezimalbrüchen:  einfache 

Befieldctri-.Vulgaben. 
W.ich.ntl.  eine  schriftl.  .Arbeit. 


i  Safit-n    uml  geNchichtliche  Er- 
z.^hluiigi'n  aus  iler  .leul,«;clien. 
sowie  aus  «ler  hamlniigischen 
\  ergan;:i'nlieit. 
i  Die     fr.'n^raiihi-i'hi'n      Grund- 
begritte.  Allgemeine  Übersicht 
<ler     Ki.l^ili.'ilerun^.     Heimat- 
kunde uml  l'buiig  im  Karten- 
leseji.  Dentschlainl.  Kurojia. 

Hejiet.  il.  4  (irun.lrechuungs- 
artenin.  unben.  ganzen  Zahlen  ; 
d.  ;rrotie  F^inmaleins  :  Mitnzen. 
Maatie  und  (iewichte  :  Res<d\-. 
un.l  pe.luzi.'ren  :  die  4  Gruml- 
rei"hiiiui;:sarfen  mit  benannten 
ganzen  Zahlen  ;  Elemente  der 

Biiichiechnung. 
Wöchentl.  ein.'  schriftl.  Arbeit. 


Die    einfai  heu    .Maschinen  ; 

Dampfmaschine. 

Grunderscheinungt'ii   der 

llüssigen      uml      luftloiniigen 

Könier: 

Barometer,  Thennometer. 


Die  w  icliti;:st.'n 

ausliimli sehen  Kiilturidlanzen. 

Anthruiiologie. 


Die     liistjkt.n      in     ihi.-i      Be- 
Zi.'hiiii^i      zur      Ptlanz.'nw.'lt  : 
,  Anleitung'      zum      B. 'stimm. 'ii 
!  von     Pllaiizen     uml    Ins.kt.'u. 
I  Systematische    Betra.litun^en 
j  der      natürliche)!      Familien. 
Ordnungen    und    Klassen    des 
\Virbeltierkreises. 


Vergl.    Plianzenbeschreibung; 

M.irphol.i;:i.' : 
Pllunzeii  -  B.stinimiiiig    nach 

dem   Liiim  schell  .System; 
Betracht,  einzelner  (iattungen 

der  Siiiigetiere,  Vögel, 
Kriechtiere.    Lurche,    Fisclie, 
Insekten,     Siiinnen,    Krusten- 
tiere nn.l  Wüiiiii'i'. 


Beschreibung  einzeln,  einheim. 

Pflanzen;  Entwicklung 
moriihnlog.  Giiindbegriffe. 
B.s.lireibung  einzelner  .\rten 
als  B.'].räs.ntanten  aus  den 
Klassen  der.Säugetiere,  Vögel, 
Krie.hti.'re.  Lurche,  F'ische 
und  Insekten. 
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4b.    Verteilung'  der  Lehrstiindeii  im  Winter-Halhjahie  1893  1)4. 


Lehrer: 


n  !VI*I  AT 


O   II  a      M   IIa      O  IIb      M  IIb 


O  III  a     M  III  a    Olllb     M  III  b 


O  IV       M  IV 


O  V         MV 


O  VI       M  VI 


Anderweitig 


Bemer- 


Zus.      klingen 


1.  \Ve(/eh(tupf 

•>.  Jdcoby 

:i.  SyJiadtr 

I.  (liristenseti 

:,.  (jroepel 

f..    Thien 

-,.  BraaHch 

s.  Schnee. 

;i.  (i  Hinze  r 

10.  jyisnel 

11.  SrlmHeß 

12.  AiuiHst'ia 

II.     Ih-iniiiif 

1.-..     Kleiiisihmif 

n;.    K(if/ser 

17.     /Irdiuieck 
IS.     Linde 

r.t.    Böhme 

id.    (üeßchen 

■ji.     Hdiischild 

■j.>.    Schneider 
2.1,    liätjer 

•Jl.  llithltKimi 

:.'.'..  (,'rulic 

•jt\.  Wendt 

27.  Waldhdch 


, )  I  .^     H  Deutsch 
7  Laff'iii 


M  II  li   .^(Jf'sdi. 
o  I  t)    (Jüriech. 

M  la 


:5  Mallii'Ui. 
•_'  Physik 

O   II  .1 


O  II  h 
M  I  1. 


:'.(les(li.       "J  IIitintT      3Gfsch. 
6  Griecli. 


7  Latein 

HKfUtsrll 

:U)»3Utsili 
7  i.atfiii 
4  <;ri<'cli. 

HMatheni. 
•_'  Physik 

4 IJ  riech. 

:{Maflit'ni.  3Matli«'iii. 
2  Physik      2  Physik 


•J  ll<»iinr 


7  Latfiii 


M    1 1  .1 


O   lila 


4Mathera.  SMathem. 
•21'hvsik      2  Physik 


8  Latein 
t;nr>rh. 


•1  Physik 
7  Lutein 

'■')  «ilit'lll. 

4Math(ni. 


aMathem 
•2  Phvsik 


■>  l.iiitiii 
c,  (;ri»M'l). 

J Deutsch 

:t(;.<.i, 


7  Latein 
4  «'iriecli. 


SGeseh. 


2  0vid 


lOvid 


ü Franz. 


BMathem. 
1  Naturk. 


0  Griech. 


SMathem. 
1  Naturk. 

SMathem. 
l  Naturk. 

1 

\ 

1 

3  Franz. 

1 

3  Gesch.  u. 
Geojrr. 

."IMatheni. 


2ReliKiMii 
l  Naturk. 


[2  Religion 
IbGeseh. 


4Matheni. 


•J  Natura,     i:  Natura;. 


t  Religion   „  „  . 
2NatHrc.     2Natintr. 


3  Gesch.  u.  g  Religion 
Oeogr.      2Naturg. 
2Natinsr. 


2  Turnen  (I  a) 
1  Turnen  (Vort. 


beurlaubt 


n   IV     -.'lleligii.ii 


2  Franz. 
2  Kiiy;lisch 


2  li'i'ligioii 


2  Franz. 
•1  ?"nL'lis<h 


ti   111  \< 
M   lila 

M  V 

UM 
M  VI 

^1    1\ 
1 1     \ 


R<lit;i<tii 


2  Franz. 
•J  Kntrlisch 


2l>illtsrh 
3<JfS(li. 


.'{Deut  seil 


2  i;-li«i>iii 

2  Fla  11/. 

2  llnirlisij, 


2  Religion 

2  Franz. 
2  Kiiirlis.li 


2  Reli;:ion 
2  Deutsch 
ti  Latein 


2  Hdicion 


\i  Franz. 
2  Kn;rlisch 


3(M'sch.  u.  ,;(j,.ieeh      2  Deutsch 
G(>n2r.  '     S  Latein 


2  Deutsch 

•  >  Latein 


.JCisrh. 


•1  h.Mitsc  h 
2  Ilonur 

2  IN'lisioii 

2  Kianz. 
'1  Fn^lisch 


2  Keligiuu 


2  Franz. 
2  Knsrlisch 

2  Deut.sch 


2  Zeichnen 

!  Miinncrchor 

1   i:.niisiliti'r  <  Ikm-  I— IV 


2  Reliüiiin 
t>  (iiicch. 


2  Religion 
2  Deut.sch 

iS  ijatfiii 


8  Franz.        i  Franz. 


."i  Franz. 


IMathcni. 
II.  Rcclin. 
4  Gesch.  u. 


Ti  Pr^'.iiz. 


2Ii<'ligioii 
2  Deutsch 
s  Lati'in 


2Zeichn.     2Zeichn.     2Zt'i<'lin.     2  Zi-ichit. 


2S. 

Kelter 

M  Uli.' 

2it. 

Liese 

no. 

Lohmeyer 

•_'i;-i 

:!i. 

Schii/fz') 

Mit    llnsiiiti'ii-n   ''.-^i' 

hatiii^t. 

(>  I  a        31   1  a 

(>  I  b 

M  I  b 

()  IIa 

M   II  a 

4  Gesch.  u. 


1  TJ[:hor 

1  ILjrhor 

1  conibiniiit  111,  IV.  <>  V 

2  Deutsch 
8  Latein 
•!  Griech 


.'Zciclm.     2Zciihii. 

1  l.  rhor 

1   II.  ciior 


'.Gesch.  u. 
(icD-rr. 


2  l{eliginn 
2  Deutsch 

s  !,at.i-in 


2Relidon 
;{ Deutsch 

s  Latein 


18  il 

19  j 

20  ;| 

Physikal. 
Kabinet 

18  '! 

2<t 

Turnhalle 

21 

•Jl  1 

21 


2n      Bibliothek 


2  Turnen  (II  a) 


2  Turnen  (III  ai 


Hebräisch 


•J  Tnnii'n  (M  V 


N'aturgesch. 
--        Kabinet 


21 


■M\ 


.,-,       Karten- 
Sammlung 


21 


■^  Deutsch 
s  L.ircin 


:{ Deutsch 

s;  Latein 


:{ (jesili.  n. 
(iei.irr. 


•iDetitseh 


2Zeichn.     2Zeichn. 
2. •schreib.    2Schreili. 

1    Silljrell 

1  Singen 

4  Rechnen   4  Rechnen 
1  Singen 


2. Schreib. 
4Reehnen 


lUieseh.  u. 
tieoirr. 


1  Sin;:.!!      2. Singen 
2.'schreili. 

4  I'echnell 


21tel.) 


4  H.-braisch 


7  Tiiiiien 

>\  b,  IIb,  MlVi 

8  Tunien 
iM  111  b.   t>  IV, 

<i  V,  Vli 


2  Turnen  ((Hllb» 


-3 

21 


Zeichen- 
vorlagen 


•.;7      Musikalien 

irt 

i2i 
■  tii 


O   lila     M  III  a     <)  III  b     M  III  b 


()  IV       M  IV 


()  V         M  V 


()  VI        M  VI 


.v;i 


'i     In  Vertretung.    './  Seit  Neujahr. 


_    1.')    — 


5.    Die  Autgilben 
zu  aeii  in  den  oberen  Klassen  angefertigten  Aufsätzen  waren  folgende: 

0  I  a.     1)  Die  Lossing'sche  und  die  Geliert" sehe  Fabel  mit  einander  veri-liclun.  —    -J)  Hamlets  Vorleben. 

-  3)  Homers  Art  zu  malen  im  Anschlüsse  an  Lcssings  Laokocn  (besonders  St.  W)  dureh  weitere  Beispiele 
erläutert.  -  i)  Auf  hoher  See  sind  große  Wellen,  Verbor-ue  Klippen,  strcni^x-r  Wind.  Wer  klug  ist,  bleibet  bei 
den  Quellen.  Die  in  den  grünen  Wäldern  sind.    (Goethe.,    (Klassenarbeit.)  -  5)  Der  Prinz  von  Homburg  (Kleist.) 

—  0  Tassos  Lel)en  vor  dem  Anfange  des  Stückes.  -  7)  Das  antike  Element  in  Goethes  Iphigenie.  - 
.s  Iphigenie  im  Konflikte  der  rHichten.  (Abiturientenarbeit.)  Ausgeführte  Dispositionsübungen:  a.  Der  Menseh 
ist  nicht  geboren  frei  zu  sein.  b.  Schillers  Beatrice  und  Goethes  Iphigenie.  c.  Nicht  der  ist  auf  der  Welt 
verwaist,  Dessen  Vater  und  Mutter  gestorben,  Sondern  der  für  Herz  und  Geist,  Keine  Lieb'  und  kein  Wissen 
erworben.     (Rückert.) 

M  I  a.  n  :h-'/pw7:og  «7>v  tout  Xafh  xal  fj.z/r.r/  rhi  2)  Die  Verschwörungsscene  in  Shakespeares  ...Julius 
Cäsar"  und  i.i  Schillers  „Teil".  -  :5)  Der  Tempelherr  in  Lessings  ..Nathan  der  Weise".  - -4)  Worin  weicht  die 
Laokoongruppe  von  der  Darstellung  Vergils  ab? 

(»Jb.  1)  Die  vier  Lel)ensalter  nach  Fitgers  Gemälden.  —  2)  Welchen  Einfluß  übt  das  Meer  auf  seine 
Anwohner  aus?  —  :;)  Waither  v.  d.  NOgelweide  als  Erzieher.  —  4)  Die  charakteristischen  Eigenschaften  des 
deutschen  V(dksliedes.  -  5)  Charakteristik  des  Horaz  nach  den  Oden  des  ersten  Buches.  -  Wallensteins  Ver- 
hältnis zu  seinem  Heere.  -  T)  Alles  wanket,  wo  der  (ilaubc  fehlt.    (Schiller,  Wallenstein.)  -  8)  Klassenaufsatz. 


"♦  -.. 


(Minna  v.  Barnhelm,    Der 
—    4)  Klopstocks    vaterlän- 


M  Ib.     1)  Schillers  .lugendgedichte.    —    -2)  Das    beste  deutsche  Lustspiel, 
zerbrochene  Krug,    Die  Journalisten?)    —    4)    Ein  Gang  durch    das    alte  Hamburg. 
dische  Dichtung. 

0  IIa.  1)  Der  erste  Akt  des  „(iiitz  von  Berlichiugeu "  ein  Bild  aus  der  deutschen  Vergangenheit.  — 
2  In  welcher  Absicht  läßt  Lessing  den  Wa»  litmeister  in  „Minna  von  Barnhelm"  auftreten?  —  3)  Was  sagt 
Schiller  in  seinen  (Jedi.hten  über  die  Wür.le  und  das  Wirken  des  Dichters?  -  4)  Das  Treppenhaus  der  Kunst- 
halle  zu  Hand.urir.  —  .'))  Wann  waren  Ko.us  Aussichten  günstiger,  zu  Anfang  des  'ersten' oder  des  zweiten 
runischen  Krieges?    (Clausuraufsatz.)    -    fi)  Der  Pfarrer    von  Grünau.  7)  Bildlicher  Schmuck   eines  Goethe- 

zimmers im  ..(Joldnen  Löwen"  zu  Ilmenau.  -  8)  Welchen  Einfluß  auf  Verstand  und  Gemüt  des  jungen  Goethe 
hat  seine  Vaterstadt  Frankfurt  ausgeübt?  -  It)  Wie  gelangte  (»ktaviau  zur  Alleinherrschaft?  (Klassenaufsatz.) 
—  10)  Bedeutung  <ler  Volkssceneu  in  Egmont. 

M  IIa.  1)  Gertrud  und  Hedwig  in  Schillers  „Teil".  -  i>)  Ein  Stein,  oft  hin  und  hergewälzt,  begi"ist 
nicht  leicht.  -  3)  Wie  wird  in  Goethes  „Hermann  und  Dorothea"  von  <len  anderen  Personen  über  Hermann 
geurteilt?  —  4>  Klassenaufsatz. 

0  IIb.  ])  Wer  waren  .lie  bedeutendsten  Gegner  Cäsars  in  Gallien,  und  welches  war  ihr  Ausgang?  — 
2)  Aus  welchen  Motiven  handeln  die  Personen  in  Schillers  Taucher?  —  3)  Die  Schlacht  bei  Lützen.  Nach 
Schiller.  —  4)  Welche  Gründe  veranlaßten  Wallenstein  zum  Abfall  vom  Kaiser?  —  5)  Warum  verdient  Friedrich  II. 
den  Beinamen  des  Großen?  -  fi)  Land  und  Leute  am  Vierwaldstättersee.  Nach  Schillers  ..Wilhelm  Teil".  — 
7)  Werner  Stauftacher.  Nach  S.hillers  „Wilhelm  Teil".  —  8)  Vorträge  über  verschiedene  Themata.  —  9)  Die 
französischen  Helden  in  der  „Jungfrau  von  Orleans".    -  10)  Klassenaufsatz. 

y\  IIb.  Worin  suchen  die  .Menschen  ihr  Glück,  und  worin  sollten  sie  es  suchen?  -  2)  Das  Königs- 
schloß in  Uhlands  Ballade,  ..Des  Sängers  Fluch-,  eine  Beschreibung.  —  3)  Schiller  auf  der  ..Herzoglichen  Militär- 
akademie". —  4)  Zur  Einübung  <ler  Topen  der  Einleitung  (a  siniili  und  ab  eftectu) :  Nutzen  der  Elektrizität, 
(ex  opposito  und  a  genere  ad  speciem):  Wohlthätig  ist  des  Feuers  Macht,  (a  dicto):  Einfluß  des  Frühlings  auf 
das  Gemüt  des  Menschen,  (a  tempore):  Rede  zum  27.  Januar  1894. 


\ 


—     16     -- 
(i.   Uiiferriclit   im  HehriiisclMMi.  Zciclinni,  Siii;u;'<'n  innl  Tmiini. 

1.  llebriüsch.  lu  der  ersten  Aliteilnu--  wurden  liistnris.lu!  Alischnitto  und  ausj^^ewäldtc  Psalmen 
j-eleseu,  sowie  die  l'iiradiyinen  der  (Jraniniarik  wiedcrlinlt.  l'ie  /weite  Alit.-ilnnj;-  la>  (ienesis  c.  1— '.»,  24,  27,  2S 
und  eini{,'e  l'sahnen.  In  der  dritt.ii  Abteilunij;-  wurden  einiyt'  Stellen  der  (ienesis  gelesen  und  das  r.'gelniäliit'e 
Verhuni  sowie  die  wirliti<j;sten  unre<i:«lniäl.?i<;en  gelernt. 

2.  Fiir  den  Zeichen  -  Unterricht  lag  tolgender  Lehrplan  zu  (i runde: 

(Quinta:  Die  gerade  Linie  in  verschiedenen  LagiMi:  Teilungen  vcn  Linien  und  Winkehr.  geradlinig 
begrenzte  Flachornainentts  die  Kreislinie.  Khene  Gelulde  mit  geraden  und  kreisförmigen  Linien:  die  KUipse, 
das  Oval,  die  Wellenlinie,  die  Spirale,  die  Schneckenlinie  und  deren  Anwendung  im  Flachornament. 

(Quarta:  Zeichnen  nach  Flarhm(»dellen,  Flachormunente  verschiedener  Stilarten  in  farhiger  Wieder- 
gabe;   das  Notwendigste  über  die  Farbenharmcnie. 

Untertertia:  Zeidimm  nach  ll(dzmo(hllen  in  verschiedenen  Stellungen  unter  Erkliirung  un-l 
Einpriigung  der  (Irnndsiitze  (br  Centralperspoktive. 

Obertertia:  Zeichnen  naili  Modellen  von  (iiräten,  (iebämleu,  Wagen,  Schiiten  u.  s.  w.  Schattieren 
nach  Gipsmodellen  in  Blei,  Krei<le  und  Tusclie. 

Futersekunda  ids  Fiima:  Schwieriücre  (Üpsniodelle  in  manniglaeher  Ausführung;  landschaftliches 
Zeichnen  nach  Vorlagen;  Lavieren  und  Aquarellieren;  Malen  nach  FHanzen  mit  ]>e.kfarben:  Anleitung  zum 
Skizzieren  nach  «1er  Natur:    Modellieren:    l'rujektinnslehre. 

An  dem  nicht  verbindlichen  l'nterrichte  der  ( »berklas>en  nahmen  im  Sounner-llalbjahre  2(1,  im  Winter- 
Halbjahre   K;  Schüler  teil. 

3.  (lesann  -  C  nteiricht : 

Sexta:  Kinstimmiger  (iesang.  Tnneinsatz  ;  (irundbüende  (  bungeii  aiiZiriern;  'i'nnreihen:  Hurtonleiter: 
llanptdreiklänge:  Notcnkeinitnis:  zwei-,  <lrei-  un.l  vierzeitiger  Takt ;  zw.i-,  drei-  und  halbzeitige  Tüne:  verbundene 
Töne;    Einübung  von  Chorälen  und  Liedern. 

Quinta:  Erweiterte  ein-  und  zweistimmige  f'bungen  in  iMir:  die  gelu-iiuchlichsten  Tunarten:  (ieltung; 
Tonstärke:  Nebendreiklänge ;  punktierte  Taktzeiten;  einfache  Ausweichungen:  StinDuerweiterung;  ("horahuelodien; 
zweistimmige  Volkslieder. 

(Quarta  und  Tertia:  'l'ongeläuligkeit :  Stärkegrade.  geteilte  Takt-lieder;  liimlungen:  entferntere 
Ausweichunii-en:  .hromatische  llilfs-  und  iMirchgangstöne  ;  Wiederholung  von  Chorälen:  drei>timmii:e  Lieder.  — 
Ausgewählter  Chor:  Kinüluing  der  bei  Scliulfeier!icld<eiten  vorzutragenden  geistlichen  und  weltlicleii  Lieder. 

Sekunda  nml  Prima:  a.  V  o  rbc  r  »•  i  t  u  ngss  ch  u  1  «•  fnr  den  Münnercbor:  ßartiioten;  Tonarten: 
technische  f'buni:'eu  und  So!fe;:gii  ii;  eiiistimmii:e  ."Mänuercböre  im  Inifan-f  der  kleinen  Oktave;  Stinnnerweiterung. 
b.  Manne  rchor:  Einübung  (Tenor  und  Baß)  der  bei  Schulfeierlichkeiten  vorzutragenden  gei>tlichen  un<l  welt- 
lichen Lieder  und  vierstimmige   Mänuercböre. 

Der  l'nterridit  wurde  vtm  einem  Lehrer  in   1<»  Abteilnni;-en  erteilt. 

4.  Turn  -  Interric  lit.  Die  Zahl  der  auf  Crnnd  ärztlicher  Zeugnisse  befreiten  Schul. r  (>i  .'»  der 
Schulordnung)  zeigt  folgende   l"ber>iclit: 


Halb- 
jahr : 

Schüler- 
zahl : 

dauernd  befreit 
allen        (lerät- 

l'bnni:'eii  : 

von 
zus. 

vorübergehend 
allen        (ieräl 
Ibungen: 

befreit  von 
zus. 

lielVeit 

ins- 
i^t'samt  : 

nahmen"' 
1-rei- 

1  bui 

Teil  au 
allen 
<r»Mi : 

S. 
18UÖ 

4i»4 
.■)()8 

1         ' 

G— 

12= 

2,:»;% 

8               .') 

H- 
2,.ia ' 

l'.i— 

.i,Ha    i„ 

4SI  — 

117,^7  "/.. 

W. 

lSi)3/'.)4 

1 
1 

14              12 

2(1- 

:;s= 

-      ,o    0 

<  ,  »S     ,  II 

488= 
;»G,<h;  "/„ 

47t>- 
92,.^^  % 

%m 
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Beteiligt  waren  am  Turnunterricht  im  Sommer  S,  im  Winter  7  Lehrer;  leider  mußten  seit  Michaelis 
intol..e  der  Einziehung  einer  technischen  Lehrerstelle  die  auf  der  rentral-Turnanstalt  ausgebildeten  Herren  Wendf 
und  ^Waldharh  diesem  Unterricht  ganz  entzogen  werden.  Die  Zahl  der  Turn-Abteilungen  wurde  im  Winter 
dunh  Trennung  der  Ha  und  K  b,  s,.wie  der  O  HI  b  und  M  IH  b  auf  12  vermehrt,  wobei  die  bisher  festgehaltene 
durchaus  wünschenswerte  Trennung  der  O  VI  und  M  VI  aufgegeben  werd(^n  muüte.  Aus  den  Klassen  I-II  b 
turnten  auüerdem  gewandtere  Schüler  in  der  sogenannten  Vorturuerstunde  unter  Aufsicht  von  2,  bezw.  3  Lehrern ; 
auch  wur.len  Turnspiele  in  der  bisherigen  AVeise  im  Sommer  voruenommen. 

Von  deu  zur  Wrfügung  stehenden  Mitteln  wurde  ein  Sprimrki.sten  beschallt:  der  weitaus  giT.ßere  Teil 
munte  für  Ausbcsserunu'  der  vorhandenen  Geräte  verwendet  werden. 


7.    Vennt'hruni;  (l«'i'  L<'lirinittel. 


1.     Vnv  die  ScIiiill.ibJiollM'k  (Vciw  alter  Olun-l-diivr  i  )]•.  Karl  SrhuHrfi]  wurdni  ans 

cigiicii   .Mitteln  aiiftcsclialit : 

\.  üücherknnde:  /.'.  A7*^/;/;/rr/u/.  Systematisches  Verzeichnis  der  Programm-Abhandlunoen.  IL  18J33. 
T  ihres -Verzeichnis  der  an  den  Deut>chen  S.hulanstalten  erschienenen  Abhandlungen.  IV.  ls93.  -  B.  Allge- 
n.eines-    Deutsche   Litteraturzeituu-      l>!»;'..  Literarisches   Centralblatt.     IM):).  Preufiis.he  .Tahrbücher. 

,.,,  -1  -t  IST«,  -  C  Ph  il  OS  o  p  li  i. •:  /V.  /'a«/.><c».8vst.-m  der  Ethik.  l^UI.  —  D.  Mathematik:  Zeitschrift 
für  i'nathenmtischVn  und  naturwissenschaftlichen  Fnterri.ht.  is;.3.  F.  Radio,  Archim.'des,  Huygens,  Lambert, 
lec-ndre  l^'t->  _  E.  N  a  turwissenschaft:  (iaea.  IS'.r,.  Praktische  Physik.  IS'.a  -  F.Erdkunde: 
riambur<.i<che  Fests.hrift  zur  Erinnerung  an  di<'  Entdeckung  Amerikas.  2  P.de.  LS'j-i.  Mitteilungen  aus  Justas 
ZV>//..s--^  "•<'o..Tapbiscber  Anstalt.  ls>.)3.  E.  (Uütiu.  und  J.  A.  Künperi.  Karten  von  Attika.  Heft  7.  1^9/.. 
F  iV/Ws./?  Gradnetze  der  Landkarten.  ls'.)4.  ^  (L  Geschi  cht  e:  Historische  Zeitschrift.  1893.  Allgemeine 
Geschichte  iM'raus..-.  von  ir.  Onrhtn.  Lief.  1114-2(10.  (^uart -Ausgabe  der  Monumenta  (iermaniae  Historica: 
Auctorum  'antiquis:.  tomi  Xl.p.  1.  Legum  sectio  I.  •_>.  1.  IL  2,2.  III.  1.  hentsche  Chroniken.  V.  2.  Epistolarum 
tomi     II     p     1     \^'YS  Fr.    Fürster,    Denkwür.li-keit.n    Preußischer    (beschichte    aus    den    Betreiungsknegen. 

Fr  Flrsfn-  \eu.-re  Preußische  und  Deutsche  (beschichte.  :;  lide.  isCT-r.s.  A.  7/o/,.,  (xriechische  (beschichte. 
■■.  IM,     iss(--Ml  /;:  ruu   KiO,hr,     Deutschlands   -rößter  Held!    IS;);",.  W.   Ihnmann,    Geschichte    Roms. 

.;    Teile      \K\\     41.         Kdm.    Me>/er,     Untersuchungen    über    die    S.hlacht    in.    Tentoburger    Walde.     1S93.     - 
II.  Hamburgensia:.lahr-  und  Anskunftsbuch.    ls9L         Staatskalender.    ls93.    -       K.  Kul  tur  und  Run  st: 
.lahrbuch     des     Kaiserlich    heutschen    Archaeologischen    Instituts.     VllL      ls9;;.        J.    Brniz.    Kultur lulder    aus 
7    lahrhunderten.     ISl»:'..         .4.  Böttieher.    die  Akropolis  von  Athen.    Isss.         B.    von   Syhel,   Weltg.'s,  hichte  der 
Kunst  bis  zur  Erbaunn^r  der  Sophienkirche.   ls8S.  -  L.  Sprachwissenschaft:    W.  3%.r-Lü^fc.'^  (iraminatik 
der  Komanischen  Sprachen.     IL    1.    1S93.         .1.   f/oy.;;..  Euolisch-Deutsches  Suppb'm..nt-Lexik.m.     IL     1.    lS9.i. 
./.    A.    H.    Miirrai/.     A.    new  english  dictioiiary  on    historic  al    principles.    VII.   \I11.   1.    l^i)3.    ^      -4.   Hntzjeld. 
\    nurmestehr.  3/.  A.   Thomas,    hbtionnaire  gcmral  de  la  langue  franijaise.     fasc.  10,   11.     l^'.'u.  -  M.  Litte- 
ritur.-es,hichte-  J   Jiaerläold.  (ieschichte  der  Deutschen  Litteratur  in  der  Schweiz.    1S92.  -  N.  Erziehung 
und    Luterricht-    Centralblatt   für    die    mterrichtsv.Twaltung.  1.^93.    mit  Ergänzungsheft  9  und  Register  für 
ISSO    SM     1M>3.        Lehrproben  und  Lehrgän-e.     H.  31--37.    iS93.        Monatsschrift  für  das  Turnwesen.     Lsy3. 
St:itistisches   .labrbu.h    der    h.d.eren    S.hulen.      XIV.    ls9;'..        -ZeitMhrift   für   den    deutscheu  Unterricht,    Is93. 
W    7.x,-.s'    Die  l.entschen  Universitäten.    2  Bde.     IV.);;.         ('.    IF^V-sr,   Lebenserinnernngeu  und  Amtsertahrungen 
.>  IMe     LSSG     -    P    Keli.n..nsgescbicl,te:     W.    H.  RoxrJi,r.    Ausführliches    Lexikon    der   griechischen    und 
römischen  Mvtludo.ne      Lief.  24-  27.         C  F.  Bruihmann,  Epitheta  doorum  quae  apud  poetas  Graecos  leguntur. 
1S9-;  Uierhach    Lehrbuch  .1er  israelitischen  Keligionslehre.   1S93.         Her.cheiiner.  (Glaubens-  und  PHuhtenlehre 

für  iM-aelitische  Schulen.  1S93.  ^  (^  Th  eologie  :  Theologische  Litteraturzeitun^.  1893.  "/^;^  f'!; '^l';"'!^^';^ 
Hilfswissenschaften:  Neue  Jahrbücher  für  Philologie  und  Pädagogik.  ls93.  und  Suppl.  Bd  \L\.  '^^^^■^■ 
Z..itschritt  für  das  Gymnasialwesen.   1S!.3.  und  (Jeneralregister  zum  1.-40.  .Lihrgang.    IS93.         Wochenschrm  für 

WilhflniUyninHiluiii.     I>*a4.  ** 
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klassische  Pliildloiri*^.  1^93.  Rheinis.hos  Museum  für  Philologie.  1.^9:5.  Jahreshericht  üher  .lie  Fortschritte 
.ler  klassischen  Altertumswissenschaft.  XXT.  1.S93.  .lahreshen.ht  üher  .lie  Erscheinungen  auf  dem  (tebiete 
.1er  o-ermanischen  Philologie.  XIV.  189:^.  Zeitschrift  für  .leuts.hes  Altertum.  N.  V.  XXV.  lS9a.  Eng- 
lischr  Studien.     XVIII.     1893.  G.  Gröber,  (irun.lrirt  d.r  romanischen  Pliih>logie.     Tl.     1.  Aht.   1,  2.     2.  Abt. 

1,  2.  1893.        Zeitschrift  für  den  neusprachlichen  rnterricht  von    W.   Viefor.     1893  -94.        Zeits.hrift   für  neu- 
französische Sprache  und  Litteratur.     XV.     1893.  S.  Deutsche  Litteratur:    ^A  i^^e-r.s.  Eim'  A.-yptische 
Königstochter.     :i  lide,  ISTT.         G.  Frei/fa-f.  (Jesammelte  Werke.     22    IMe.     1887-88.         Moltke->i  luilitainsche 
Werke.     III.    1.     1893.          Fr.   Henfn-,  Sämtliche  Werke.     7  IJdc.     is;)2.         The   poems    and    halla.ls   of  SihiUer 
transl.  hy  Sir  Edw.  Bulwer.    1>44.         UhJamra  gesamm.'lte  Werke.    Mit  einer  Einleitung  von  H.  Fischer.    6  Bde. 
~    T.  Englische  Litteratur:  liubca;  The  ncw  Timun.     1849.  TIh'   w..rks    of  Lord  Byron.     v(d.  1— fj. 
1842.         Dnnid  Defoe,  RuWwMm  KWw^w..    1845.         CVmr/cs- />irfr«'><.s,  Christmas  (  arol.    184:'..         A  Childs  Hist..ry 
of  England.      IS.",:;,   ls:,4.          /üy/<7s/c//,  Ilypatia.      1S57.          /.rn//^,    Tales    fn.m    Skakespearc.      1863.  Mmryat, 
The  Settiers   in  Canada.     1n44.         SroU.    Ivanlmc     (^ncutin  Kurward.     1845.         Skrne,    Sentimental    J..urney. 
ISCI      Tristram  Shandv.     1849.         YVo/A»/)^.   Phimas  Finn.     v..l.   1-3.     1S(;().           X.  Kömische  L  i  1 1  erat  ur: 
CkeronU    .'pistularum    lihri    XVI    .-d.    I..    M.'udelssuhn.     I.s93.         O.    K.    SvhmUU,    Der  Briefw.Mhsel  des  (M.-ero. 
1893.        (>.  HorathiH  Flanux  rc.'.  ( »rellius.     Editio  IV.  major,  vnj.  I.  cur.  Hirschfelder.   1.S8<;.     v..l.  II.  cur.  M.wes. 
I892!             Jugend  Schriften:     ./.    B'nifz.    KulturhiMer.     1S'.I3.         K.    Schulze.   Das  römis.he   Forum.     1^93. 
C.  Tanera,  Deut-ichlands  Kriege.     Bd.  4  un.l  5.     1S93.         Das  louc   rniv.rsnni.     B.l.  4-9. 

All   (ipsclienkni  »•iliiclt   .lie  Sclmlliil.lintlM'k  : 

a)   Von  Behörden  u  inl  N'creincii: 

\un  der  OherfirhitlheJiiirde:  .Tahrhuch  der  llanihurgisdi.'u  Wiss.ns.haftlichcn  Anstalten.     X.   1   und  2.   1S03. 
Katalo'--  der   Bihüothek  .Icr  (ieourai.hixli.-n  ( ics.llschatt   in  Haml.ur-.      1S9;;.  Von    .Icr  Stadtlnhlioi/iek :    Mit- 

t.'ilunjn.  X.  1.1>93.  -Von  der  MathematisrheH  Gesells,  haß .  Mittcilung.'u.  111.3.1893.  -  Von  i\er  Zoolog  i  seh  m 
Gtseltlihnjt:  Der  Zoologische  (iarten.  IS93..  —  Vom  PfeiJ/ersrhe,!  lustUuf  zu  .I.na :  Fcstsdirilt.  18:»:;.  —  Von 
der  Terh»is<hn,  Hovhsrhnh  zu  Hanwnwr:  Pn.gramm  1893-94.  -  Von  der  (ielehrtensrhule  ,hs  Johanneumx: 
G.  Jaep,  England.    Ixil.     .luvenalis  et   Persii  satyrae.    ITC'.».     Catullus  ed  Gu.  Docriu-     lT,s>.    ITDi'.  Vom  Real- 

(Wm»asinml  Krämer,  (Geschieht."  .h-r  "öttli.hen  OftVnharun-vn.  Is;",.».  Ciippcrs,  Hermann  d.-r  ihcrnsker.  Isso. 
Hero.h)t  Übers,  von  Scholl.     5.-9.   Bdchen.    ls49.     Cassins   Dio  üb.'rs.   von  Taf.'l.     Buch    -14-5S.     ISiT.  Ans 

dem  Arvhiv  überwiesen:    Ilambur-ische  Chroniken  herau>-.  von   Lappenberu-.    IMll.     Tratzigers  Chronica.    1SG5. 
-  ^'om    Verein  der   Lehrer  au  den  hüheren  Staiifsschnh-u :    Blätter  für  das  höhere  Schulwesen.      1S9:;. 

b")    Von    Fr  enn  d  c  n    der  A  nst  alt : 

^on  Herrn  (i>'on/  liiirkrr:  II.  .M.'ng.',  Kcpetitorium  d-r  Lateinisch.'n  Syntax  und  Stilistik.  18S5.  Ciceros 
:•.  Bü.her  von  .l.MH  WcMn  der  (iötter.  C'b.'rs.  v.m  Kühner.  IM'.:'..  -  Von  Herrn  F.  Höhl  durch  H.Trn  Dir.ktor 
Eysseuhardt:  Leckys  Geschichte  .ler  Aufklärun-.  hentscb  von  .I.dowicz.  1S7:5.  -  V..n  der  Verlai/shuchhaudlua;, 
H.  Kckardf  in  Kiel:  Wilke,  Leitfaden  d.'r  Chemie.  1n9:;.  —  Von  der  liuchhandluwj  Lucas  Graefe:  Gesamt- 
Verlairs-Katalog  des  Deutschen  Buchba.idels.  XV.  Lief.  2-5.  XVI.  l.  Lief.  7  33.  XVI.  2.  Lief.  7-22. 
XVI.li.  Lief.  7— 20.  XVI.  4.  Lief.  7— 12.  Von  ih'r  Verlaijshuchhaudlany  L.  Gräfe  &  Sillem  :  Wagner,  Lehrbuch 
der  ebenen  (4.H.metrie.  ISi»:',.  —  Von  der  Verlrnfsbuchhandlunff  Mayer  <V-  Müller  in  Berlin:  Die  Nibelungen,  über- 
setzt von  II.  Kamp.  1S92.  --  Von  d.r  Verlngshuchhandluuy  Otto  Meißuer:  9  L.dirbücln  r.  —  Von  der  Verlags- 
tmchhandlum,  Carl  Me>/er  in  Hannover:  Bleske, -Latein.  Elementarbu.h.  is;.2.  -  Von  Herrn  C  Oppernmun  in 
Krempe:  Oppermann,  Anslän.lisclu'  KulturpHanz.'U.  L  is;»:;.  -  Von  der  Verlagshuchhaudlum,  \  audeuhoeck  <fc 
liuprecht  in  (iöttin-en:  Lattmann,  Lateinisches  Elementarbuch  für  Sexta  undQuinta.  1S92.  Von  der  Yerlags- 
buchhandhouf  N.  Voiqtländer  in  Leipzig:  Fri.'dJän.ler  und  Zs.h.'ch,  (Jrundriß  der  W..lto.'s.hicht.".  L  ls;U.  - 
V..n  H.mi  Prof.  Dr.  i*'.  Wd>el :  Bericht  .l.s  Chemis.hen  Staatslaborat..riums.  189:;.  —  Von  «ler  Verlagsbuchhaudlum/ 
M.  Dksterweq  in  Frankfurt  a.  M.:  Pal.lamus,  Deutsches  Lesebuch.  1\'.  ls93.  -  Von  .ler  Nicolaischeu  \Wlays- 
■  buchhanAUiny  m  Berlin:  Xoa.k,  Hülf-bu.li  f.  .1.  evang.  Religi..nsunt<'rri.ht.  1.^94.  Kurz.  Hnlfsbu.h  f  .1.  evang. 
Relii>i.>nsunterricht.    1 894. 
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e)   Von    Schülern    der   Anstalt: 

Von  dem  \bitnrienten  Jf.  Ba»er ;  Weech,  die  Deutschen  seit  der  Reformation.  1879.  -  Von  O.KeUing. 
M  Ib-  Coopers  Lederstrun.pf-Erzählungen,  bearh.  von  ().  Höcker.  J.  Spyri,  Aus  den  Schweizer  Bergen.  1889. 
_  Von  E  Meyer.  M  Ib:  Das  Rolandslied,  übers,  von  E.Müller.  ls91.  Bericht  des  Execntiv- Ausschusses^  1893. 
Praeparation  zur  (..Ivssee.  I  n.  XIII.  von  Heraeus.  1888.  Präparation  zur  Odyssee.  VI-VIII  von  'T-A.  Ranke. 
1S90.  Lvsias,  erkl.  von  Rauchenstein  und  Fuhr.  188(1.  Livius,  erkl.  von  Weißenbornu  Muller.  B  1.  1888. 
^-  Von  //.  Sanuenkalh.  M  IIb:  Lack..witz,  Erlebnisse  eines  Knaben  1870/71.  -  Von  //.  .8./,/,  0  IIb:  Scholz, 
Landeskunde  von  Schleswig-Holstein.  1S;.(..  -  Von  7.".  Wollheim.  MV:  Moliere,  Misantbrope.  1879.  Xiederrhem. 
Kalender  1892.     Pütz,  Erdbeschreibung.   1^77.     Bonneil,  Heinrich  I.     Campe,  Robinson. 

•_>.    Di.'  Xaturhistorische  Sammluno-   (Verwalter:  Oberlehrer  Dr.  Amjusfin). 

Gesclieiikt  wurde: 

Von    Herrn    Direktor   Dr.  Böhm:    Eisbärenschädel,    Eissturmvogel,    Austernlischer,    Calappa    granulata, 
Scvllaru^  arctus;    von  Herrn  Schuldiener  Hohde:    Hauskatze. 

Von  .len  Primanern  Vahhtröm:  Smerinthus  p..puli:    Kirsten:  Aphrodite  aculeata;  von  dem  Secundaner 
Jessurnn-  Silbermöve;   von  den  Tertianern  Uerenbery:  Welh-nsittich:    Kdlefjeu:  Hammer  aus  der  jüngeren  Steinzeit 
(Schweden)-    r.Kssen:  Nordseeal^ren :   GohUchmidt:  Sperlingspapag.d :  Mutzeubecher:  Säge  von  Pristisantiquorum : 
A'on//..;m:    geschliff."ne  Halbedelst.nne ;    Piza  :   Münze  ans  nuguay;    P.  r.  d.  Porten:   Belemmtc.i  und  Münzen; 
W   r    d    Porten-    verschi..dene   Münzen:    Puttfarken:    russische   Münzen;    liedlich:   lasergyps;    t/.»«:   Ge.steme 
vom   Kvt^häu«<er-    c.  Weudcu :    div.    Münz.",,:      Wiuckrlmanu :    K.donialweiz.^n    (Ostafrika):     v.m    d.Mi    Quartanern 
Adloy-:  Ein>iedle,-krebs,  div.  K..n.hyli..n  un.l  Münzen,  Feldspat,  Qua,-z :    Peith:    afrikanische  B.dmen,   .•him.ische 
Münzen-    />'h.<cA  :  Berokrvstall :    C/./»..«..:  H.d..„z.dlernde„k,niinze;    Chn:  Münzen;    CorJ..s:  H.Mbanum:    Dorken: 
'->  brasilianische  Ameisen:    Biiru.la    (Fisch   aus   N...-dam..rika);    Fbseu:    Belemniten:    Eichholz:    Marn^nglas,  lopas, 
;^chwetVdki."S,   Bluteiseustein,    Zinkbl..nde:     Fräukel:   2  Weitmnndschneck.n,  M..sser  (aul  H.dgoland  ausg.'graben) ; 
}fa,nauu:     Mauhvu,-t;     Eis.-nni.nv:      llau.braud:     ( »b,nn^    ans     O.tatrika:     Hertz:    belgische    Münzen;     Konou-: 
Hi,-s.bzahn;     Kukta:    Mnnz.n :     Puskcr:    Gumnn  a.abicun.;     I.n.udörjer:    Paranüsse.    Münzen;     Pu<b'kmg:   Quarz- 
krv.tall.'-     .l/.///.;cs:   Lava,  Tn.pfst.in;     .l/o//,r:   Kis.Mn.z:     Xa^el:    Blinds-hh-iche.   Makrop.>.len.     7  .W:   >t..,isalz; 
Schindler-  Münzen:    Tilhuauu:  C  südam.-rikaniM  l,.'  S.  lmHtt,.,li,.:re  :  v.n.  den  Ouintanern  Aders -.  Luther.  .M.kmunze; 
Ascher-     Buchtink;     Gebberf .     .  loldamn.e,-.    1.  Keu.b     W  an.b  ib-u^dnccke.    .;    Münzen;     Kießlcr:     dänische    Münze; 
Krepeliu:    Guttapercha,  Am..thy>t  :    Magnus:  Zweige  v.„n  Tbcst.-auch.  Ka,n,,te,baum,  Maninmtbaiim,  Eii.alyptus 
un.l    v.m    d.-rK..rk.-icl,e;     37/.7/.r:  Rehschä.lel;     Schröder:    Amethyst    v.m.  Scbwa.-zwal.l ;     7/.... :    .^alz.  lorn    vom 
Gradierwerk  in  Kile„bu,-g:  von  .l-n  Sextanern  Heyer:  Steinnüsse:  de  Leuu.s:  Eisenniere;  Matthies:  Baumw.dlenkerne. 

•L    FürdieSanimlimg-.lcr  Unterriclitsniittel  für  den  oreograpliisdieit  und  oes.hicht- 
licheu  l'ntenielit    (Verwalt.*r:  Oh.'ilelnvr   \h:  Liwfc)  wurde  auoeseliam: 

Kiepert:    (Jallia  anti-iua.    -    2  ireogr.  Bild.-r  v.m   Hölzel:    LotV.ten.    Aus  den  Pyrenaeen.    -    (JylulsH: 
i;ildertateln.      -  Pichtcr:  Forum  Romanum.  -    77/r/ :  historisch.-  Bibbrtateh,.  -  des  Granges:  P^.otograpbien  aus 
Griechenland:     Ath,-.   von  Sü.len.     Ath.-n    v.m   d.m   (Härten    d-s    Ilissos.     Ere.htheion   v.m  Xord.m.     Erechth.-ion 
von    üst.m.     P.-..pyla.-en.     Tbeseiou.     Parthenon    v.m   Ost.m.     Pa.tb.n.m    von    Westen.     Parthenon    von    X.mlen. 
Das   Olvmpiei..,,.    "Karvatid-mballe.     Tunn    der    Winde.     Di..nysosth.ater   v..n    Athen.     Apolb.ten.p.l    au     Aegma 
Kloster"  Me^..spilae.m   in   Nonlarka.lien.     Ap.>llote,npel    v.m    Bassa.>.     Ap.dh.t.-,np.l    v.m    P.a>su.-    mit  Ausblick    auf 
lth.>me  un.l  .las  joni^cl..-  Me.T.     Der  Styxfall  in  X..nlarkadien.     Löw.mth..r  in  Mykena.'.     Temp.druine  v.m  KonntlK 
\kn.k.>rintb  n.it  .ler  Tempel,-uine.     Kalaw,-yta   ,nit    .b..,   Ku,y,nanthus.     Z.u<temp.d   v..n    Nemea.     Sanb-nkap   auf 
ih.n  Vorgebirge  Sunion.     Xauplia    mit    -l.r   Veste    Palami.li.     Die  skir.mis.h.m   Felsen   bei    M.gara.     >parta  mit 
dem  Tayget..s.   -    7..Ä,»...:  geographische  Charakterbil.le,-.    -    7.7.»m..:    Völk.Ttypen.    C  P>1.      1  e.hn..l.)gische 
Tafeln.    K»  Bl.    —    Goeriug  und  Schmidt:  ansländis.be  Knltnrptlanzen.    7   Bl. 


angesc 


4, 
ham 


Kür  den  Z  .i.lienunt  erri  eht  (Verwalter:  ^Ve}plf)  wurden   im  verflossenen  Jahre 


1)  Tierstu.lien  von  77.  Maguire.    :\  Lieferungen.     2)  Tierstudien  von  7''.  Valter.    1  Lieferung.     3)  Leit- 
fad.'u  für  den  Cnterricht  in  .ler  Terrainlehre.    {Theodor  Ackermann,  Mün.hen.) 
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5.   Für    die    MuMkalienbibliothek    (Verwalter:   WaMhmh)  wurden    aus    eigenen 
Mitteln  ansesi'hatt't : 


Iü«„n-     Sedau',  (ur  ^.o,ui«l,t.n  Cl,..,-  u„.l  i'.odoitun(r ;   Kl.vi.rau«.,,.  u,„l  Stim,„en    -  ...»,.,.,»«./,»: 

it    ;.".,;.  .  .*  r;  Par.U„v  ,u„t  S,i,„m™.  -  .1«:  ,.Sn.«vi.,ch..„-.  für  S„U  Kna.,..,,,.,..  „„    K  ,v„.,  ...lo.t.n,,; 
Kla:iera,..z,„-,  Stinten  und  Text,,,,..,.  -  M,.r..:  „BeChovo,,",  ■>  Teile.  ~-    H««,«.-«":  -»H-  Or.el  . 

Die  Ver^valtnnK  rtes  Botanisd.en  Gartens  versal,  an,l,  in,  verflossenen  Sonnner 
wie  in  <len  Vor.ialn,.u  unsere  Anstal,  ,lr,.in,al  wöcl,entli,-l,  n.it  liis,-!,..,  PHauz,.,  in,'  <W» 
botanisclieii  Uiitenielit. 

Für  alle  im  \  msteliPudHi  aiif-rlTil.rtru  livuiKlli.liru  ZuwnMluno-eii  und  Oeschonk.' 
spriclit  der  iiiiterzeicliuet.  Direktor  im  Nam.-n  iWv  Anstalt  den  licrzlicl.stm   Dank  au^. 


I 
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IV.    Stiriunii'(^n. 


1.    Die  Witwni-  und  Waisen-Kasse. 

Die  Witwen-  und  Waisen-Kasse  des  Wilhelm-Gymnasiums  zählt  -eg-onwäitig  DiMit- 
„li^Mlrr  D.T  \-orstand  setzt  sich  iolo-endcrmafien  zusammen:  Vorsitzender  der  Direktor, 
Kcehnun-sfiihrer  Oberlehrer  Dr.  Gliinicr,  Sehrittiiilnvr  Oberlehrer  Dr.  .hufusUn. 

Kassenbestand  am  :;i.  Dezember   18i)L> «^^    s74:5J!t 

Hinnahme    \s\K] ^  14.»J,_. 

Ausj^abe   ISic; :t     --«^'t 

/u<;ang   l.^'.>.> "         ^  '_- 

Kassenbestand  am  .)1.  De/emnei    ib.'.) . — 

luler   den     Kinnahmen    ist    ein    Ges.-henk    von     M    5(Hi    von    Kraii    Sau/ned  Samuel 
besonders  zu  ve.zeiehnen.  für  welehes  auch  an  dieser  Stelle  h-rzlicher  Dank  anso:esprochen  wird. 
Diese  (Jelder  sind  bei  dei"  Neuen   Si-arkasse  hierselbst  belebt. 


2.     !>ie  >ti|)endieii-Stif'l!ni 


Nach  d.T  Abreehnun-  des  vori-en  dahres  hetru-   das  Kapital   diest-r   im  dahie    1888 

M       1  .t.'i'J.ol 

„      5;{,()0 


unt  m)miiHdl   M    '.»no  beorinideteu  Stiftun-- 
Dazu  kanuii  an  Zinsen  .  .  .  . 


unt 


\No  jetzij^-er  Bestand,  beirrt  bei  der  Neuen  Sparkasse....    M    ir>s."),^»l 
Ks  xvurd.-  is8t>  beschlossen,  vnu  t-iner  Austeilunjr  der  ZIumu  bis  .uf  Weiteres  abzusehen 
l  ulie  Kinnahmen  zur  Vermehruno-  .bs  bescheidenen  Kapitals  zu  verwenden. 
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V.    ScluiliriiM'. 


Frcit;i",  .Irii   '.t.  März,   Vfiiiiili;ii:>    1-    l  In 


G*'<lriikl'('ii'i' 

an 

l\';ii'-tr    W'illu'liii    r, 

\ frltiiuilfU   mit    drr 

Kiitlassnii-    ilfi-   .\l>itin-!fi!tfii. 

l)i(;  Aii>i»i.ulit    w  ii'l  «l»i'   iMifkl-'T  li;ilitii- 

l)w    SdiliU]    .l.'>    S.-liHli;iliivs   lunl    «lir    Wrkiiinli-iiiiL:    <1'T    Wi-n/uii-    .I.t    ScKiiIh'    -    nirlit 
ölifiillich         liii(l<'i   ^«)Iiii;i!h'1I(1.  .Icii    1".  Mal/,  iim    1    l'lir  >i;>n. 

Munt,!--,   tlni    \-l.  M;ii/.   iih'i<i-riiv  'J    I'lir. 
iindcl    di.'    l'riUmi-     Inv.irlmn-Mv.'isc    \oi-l.'lliiim-    .I.t    zur    AutiiMlnn.'    aiiiivin.-ld.-lrii    ^rlnilrr 
statt.     l)i(*>L'lbcu  liah.ii   Sr|,i vib^arliHi   iiihl   .li-'    .\l.--aim-s-Zi'li--iii-.'    vuis   <i.Mi   /iil.'tzt    bcMhlitni 

Sclililrii    Ulit/.lllil  illL;.il. 

Mitlw.M-Ii.  (Im   -js.   Mär/.,   iiior-mv   't   I  lir. 
beiiiiiiil    »Iti"    riilcrriflii    »1''^   Soiimirr-l jalhjalnf^. 
^^.1ll    1.   Mai   an    f;iii'.^t    .Icf   rm.'iri.lit    luii   ^    llir  an. 
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VI.    VIilt('iliing  an   die  E1Um*ii   unscMor  ScliiiliM'. 

1.  Xarli  ilrii  Ucstiiiimiinuvii  .l.'S  Ifcicli- Iiiii)füvs('t/c>  v.nii  s.  Apiil  1S71  >iii(l  im 
|;„il,.,iil.Mi  .laliiv  all.'  .li.'.iViii-rii  Scliül.T  .l.-r  W  ir  .1  <■  r  i  in  [.  f  ii  ii  -  /n  iiiit.Tzi.'lH'ii.  wHclu'  im 
.lalnv  1>^-J  -rb.'i-.'n  siin!.  Mitmi  .li.-rÜM'n  nidit  nach  är/tü.li.'ii  Z<Mi-nisscn  in  .Icn  l.-t/teii 
;,  .i.iiinMi.  al->  iss'.i  —  Isü:;  dir  iiatiiili.di.Mi  lUatt.'in  üb.T-taiidcii  liabcii  .mI.t  mit  Krt'.-l-- 
o,.i„il,(i  vin.l.  KlM'iivn  vin.l  in  .lir^.'in  .lalir.'  dicj.'n  in  .'ii  in  .Im  dalir.'ii  issd  und 
Lssi  ^-..iMirrncn  Srliiil.'i'  n...-1imals  v.w  iniplrn.  b.d  denen  die  1  mi.fini}2:eii  der 
.|;i],r.~  IS'.ej  nn.i  Is!»:!  eit  ..lu'l  ..s  waren.  Dir  licscliciiii^-un^"  üImt  dir  -rscholiciir 
lni|»rmi^-  is,   dem   Medicinal-liineau  (StJHhliaus.  Ziiimicr  1     (i)  vor/iilr^Tii. 

•_'.    Aul  .lie  tnliivn.bMi  i;e>timmiin<2:.Mi  <b'r  Srliiib-nhiun-'  für  die  llamburgiscdH'U  Ibdieivn 
Staat--.  Imlen    wird   -an/  bc-nn.b'r-  anlmcrksaiii  ^ema.dit  : 

^  5  Abs.  2.  !>i.'  r.'divinnu-  v.'in  'rurnunterri.  lite  kann  niii' auf  ( iriiml  einer  iiacli 
(bTb-st.ü-eset/l.n  l'-nn  au-i;vM.d!l.'n  rn/t!i(di.'n  li.-.di.-ini-unL:  erbd-vn.  w.debe  <'r1..rder- 
lj,.ji.'ii    Kall.'-  .l.'iii   Mrdi.inal-K..lleiiiiim  zur   l'i  iiluii  -  vi-ele-t   wird. 

Abs.  :i.  dii.li-.  h.'  Schill,  r  wcnb-n  iini'  auf  s  ehr  iftlieh  .-n  Antrag  des  Vaters 
,Mh'i'  x'in.'s  \  cmvi.'is  v.)ni  Silmlbr-iieh.'  am  Soiimiben.l  un.l  an  den  Jinlisidieii  Keiei1ag-en 
befreit;  die  Scliul.'  I.'liut  J.'de  V  .- r  a  nl  \v..rt  liehkei  t  für  die  aus  dieser 
Srhiilv.'i>äiiiniii-^  M.-li  .'ig.'brn.l.Mi   Nachteile  ausdidicklieh  ab. 

ij  7.  in  allen  An-vb-vulieileii.  in  .leiieii  ein  Scliülei'  JJat  und  lUdelirung  seitens 
drr  Sciin'h  iM.laif.  hat  .'r  .-icli  /uuächst  an  sein.'ii  Klassenlelirer  zu  w.-ndeii.  Diesem  ist 
v.ni  all. 11  lVivai>tunden.  die  ein  SduUer  erhalten  oder  erteilen  soll,  vor  Beginn  derselben 
Mittheilmm'  zu  machen. 

is  S.  NCr.'ini-uim-en  unter  den  Schülern  zu  wissenschaftlichen  oder 
..nnl.'i-.'i'i   Zw.'cken   iM'.lürf.'U  .1er  ( 1  enehmi-ung  d<'S   Direktors. 

5s  0.  .icdci-  Scliüler  hat  ^i(•ll  zur  recliten  Zeit,  weder  zu  spät,  neeh  zu  fifih  ^d.  h. 
„i,.ln  i,i'ih.''r  al>  !.-.  Minuten  uml  nieht  später  als  :.  Minuten  vor  dem  Beginne  des 
Unt. 'nichts),  in  .1er  Schuh'  einzutinden. 

{$11  Ist  ein  Schüler  durcli  Kiankheit  am  Schulbesuche  vei'hindert,  so  ist  dem 
Kla-.'nl.'hn-r  .lav.ni  m.".i:lirh>t  bald,  in  der  b'egel  am  ersten  Tage,  Anzei-e  zu 
,„.j,.l„.,i  ll.'iin  W  ie.lcr.'intritt.'  .les  Scldih'i>-  mnü  eine  vom  Vater  ..der  dessen  Stellvertreter 
.,n«'-e1erti<'te  Bescheinigung  üb.'riiiun.l  und  Dau.-r  der  NCisäumnis  ludofebrarht  werden. 
Zuin  \  .■rsäumeii  der  Schule  ans  anderen  Gründen  ist  vorher  rechtzeitig  die  ?:rlaubnis 
des  Diieki.-'is  iiaclizu>iuhen. 


^- 
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55  12.  Voll  i.Mlt'Ui  Wcliminusw.'dis.'l  dci-  Srhiilrr  Im  .Irm  Kla-nilcln.T  Aii/.'i^-«^ 
/u  iiinrlu-n.  srll.si  in  .l.MiiciiiLivn  Fällni.  in  NNrlrlun  .In  W.mIim'I  mir  vuiülK-i-vhiMul  ist, 
altci-  läimcr  ;ils  ciiu'   W  oclic  dniuTt. 

§  19  Abs.  2.  S..11  .Mii  S.'hiilM'  mit  .Inn  ALImilV  riiics  Virrtcli;>liiv>  dir  >r]iiil.- 
v.Tla>srii.  ...  ist  (Ihivl,  .In,  \;.trr  ..<|..,-  xiiiM,  Wili-i-r  scclis  Wucbni  xorlirr  -kin 
Diivkl..)'  (lavnii  Auzciire  /ii  iiluIhmi  und  /war  si.atcM.qis  .iiii  17.  -  m  S.lialljaltivii 
.,,„    IS.  —    !•"(■!. mar.    am    1'.'.    >iai.    1:'.    Amin-!    und    1'.'.    N^v.  ndu'!-. 

Abs.  :J.  \W\  s\)i\\iv  rrt'oliiriHlri'  Abmciaim-  l>b'ibt  Mic  VcipHicbfmi- 
zur  /ahluii«;'  drs  Scliul-rldrs  Hii'  das  lol-nnlr   Vierteljahr  beslrlnii. 

Wir  m-Mi.dMMi  die  KlKTii  iiiiMM-m'  Srldil.a-  in  ilnvm  und  ilnvi'  S..hii.-  rin-HH-in  Interesse 
mir  da^  na.didiii.klirliMr.  di.-  vnist.li.aid.  ii  IL-iimtiinn-vn  -viiaii  /ii  brl.dp'n.  Was  insbe- 
s.md.T.-  .iir  l'.r.iiniminiL-;  dos  i^  s  anlM-üitft.  -.  \sird  daiaiit  auJinerksam  o-en.arlit.  daü  au.di 
tv„.  rinmali-v.  an>  iM-ond.-!  .t  \  .a  anlav.un-  ii.'WiinxdH.-  N'.  iTini.u-nn.üvn  in  cim-iu  idü-iitludicn 
i^nkali-   vurlioi    1  orlii/filii!   .lir   I'jlaidmi.-  de-   l)ii(da.)i>  .•inzulitden  ist. 

;;,     Im,.    [''..ricii-Oiduüni:-   ITir  da>   bovoi-^ttdiondc  St  liuljahr  ist    Ld-nidc  : 

,->,.h,il.Mliluh.  Autiialiui.-rrüfiui-:  Srlmliinfaiiü- : 

a.    um   O-tcni    1S-.|    IC    Mär/;  1^.    M^ü/:  ^^-   ^'^i''^- 

1..    um    niiiL:>toii 1-'.   M.'i;  "-' '  •    ^'■"• 

r.     im   Sommer Id.  d.di:  -  I-   ■^>'-"^'- 

.1      in,    \\rvh>\r •-••"'.   S..',.!.  iidM-r:  -'C   S.'pIondMT ;  S-   Okt.duT; 

,..     um    Woilinarlit -2-.    !»e/omiu.r    Iv'l;  -  '•  ••^'""^"-    J^;''>- 

Kin  willkill  lirli..-  \  .iläiium,  d.i'  K.^ii.'ii  i-!  nirht  /nlässi-  >iiid  wirklirh 
/win-cnd.'  (Iiün.l.'  !Vii'  .li.>  tiüli.a  r  AI»  vi.r  .-d..)  -i-ähir  i.'n.kkrln'  ,a,i/..ln.T  S.diiil.r  n  .a  haiid.-n. 
so  ist  vorher  reehl/eili-  iint.r  i;.ila  iii-inm-  <lor  .  i  j.adoi  li.li.u  Im^w  .jv^truko  .rn/tlnlie 
i;es(dieiniu'ini<i-  und  il'j;].)  dio  Krlaiiimis  d--  hiioktni.  na.li/n^nrli.ai.  hau  d.T  S.  hiilsrlihilJlag 
vor  den  Jrolh-n  iMTim  wo-.ai  drr  aut  doi,  \  .i  k.ln  su  .-vn  al.dann  lion>.lamdon  n..rliillun- 
ein  unlMMinemer  Ta-  /.um  Antritt  oinrr  hVi-o  Im.  kann  ai-  iiitni;.!  Cnind  tili-  nn.- 
Vorzeit  ii^-i'   i>oiirla  ulm  ni;-  n  umr.ul  i  .di   a  ii -(■-•■  li  .'ii    w.'r.ltn. 

1.  D,.,'  rntoiri.lil  in  d.a  l.'.li-inn-l.liiv  wird  Im  di-  Kla-soii  rntn  s.'kunda  und 
OlM-rterlia  in  .lon>o!lMai  Minid.-n  oH.ili.  ia  w.d.l,..  .I.t  kir.  Idi.!,.  K  ,ni  1  i  rm  a  ad,.,  a  n  n!  <■  n  ir  li ! 
fällt,  nämlieli  Monta-.  und  D.aimasta-  voii  D-  m  l  !,r.  K-  ü.-t  dali-a'  im  Interesse  unserer 
Stdiiilcr.  dal,!  dio-.dlMMi  il.ai  ixMnlinaaiid.ainiit.arirlit  ni.hi  ''iKa  iM-urh.ai.  al-  In-  -n  n...  li 
Obortertia  versrt/t  sin.l.  al.er  aii.li  ni.  lit  -pat.a'  aU  \väki>aid  de-  l'.o-iirl,.-  .1.  r  rnterseknnda. 
Daü  der  ander\v.'ili-o  T  n  t  .'rrir  In  .  woI.Imii  S.lmloi  n.'lu.n  d.m  S,  li  n  1  u  n  i  •  rri.li '.  e 
o-,-nielien.  naiiieiitlich  aiieh  «ler  Musilvunterriclit.  imm.-i'  in  dm  r.Thtm  >.dirankrii 
o-ehalten  werde,  kann  den   i-:itorn  nitdit   diin-oiid  -oiiu-  .-m  p  t ..  li  1  r  n   wor.l.ii. 

').  Die  Stdiulo  wir.l  darauf  l.odaclit  s.'in.  wirklitdaa  C  !>  e  i  1>  ii  rd  n  ii  -  d..'i'  S.'liiil.'r 
mit  häiislirlien  Arbeiten  vorzubou-on.  Die  Srhiilo  orbitiot  aboi'  aii.li  driu-vnd  ^lir  Mitwirkung- 
des  Hauses  zur  (lewidinuun-unx'i.'rS. Inder  an  /n-;.miiMidi,iiii:.ai.l.-.  i  r.jriin;il.ii<:v>  mal  .■ma-iMla- 
Arbriton.  an  l'tli.littreuo  mnl  i.iinkllirli.-  S..i-ta!l.  an  oin  liiiin-  rm.a>.da'iden  d.-  N.^i  u  .•ndi-oi, 
vom  Ano-cnehnien.  bm  dem  Haus.-  .an.'  K.mtr.dlr  .In  ArlMai.n  /u  .a  nii-lir],.  n.  sind  .Ii.' 
Schüler  bis  IIJ  a  zum  Führen  \on  Aiif--abebn.dna'  voridlirlnot.  in  w.d.di.'  allo  Aut-abni  .■in-otra-rn 
werden.     AI  s  dnn'h<ehnit  t  lirli—    Mab    d.-r    ,■  i!  o  i.D  r  !  i  .■  a  mi    ia-lirli..ii    Aib-iT-/r:t 
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o-.lten  1--P'-'  Stunde  für  Sexta.  P-2-  2  Stunden  für  Quinta.  •_>  Stunden  für 
üuarta  ■>-•>'-.  Stunde  für  111  und  11  und  2'  -..-3  Stunden  für  1.  In  Fällen,  wo 
dieses  Zeitmaü  tm^t/  sfti.on  Floifaes  orhobli.-l,  üb  r  rsehri  t  ten  werden  sollte, 
bitir  irl,  um  <.-lirittlirli..  l'.on  a  r  br  ir  l,t  i-un-  dos  K  lassen  1  ehrors  und  erst,  wenn 
auf  dorn  Wocre  einer  rnbi-.„  nu.l  sarblielioi,  Mittoilnn-  koine  Abjnlte  erzielt 
,vnd  um  diioktr  Miil.Mlnn::  dos  S  a  r  b  v  orba  1 1  os  an  mirb,.  Deiarti-o  Ibaiaoliriob- 
tio-nn-en  werden,  wemi  ambr-  -io  sarbli.li  oebalten  sind  und  iii-ht  hinter  der  Anony- 
mität  sich  versterkon.  nirhr  als  Ib-rbwonbai.  sondern  als  oine  .laiikonswerte  I  nterstiitzung 

betrachtet  werden. 

,;       \u    >,,dlo    <]rv    in    <lon    Kla-son  VI     Hl  a    hisber    zur  ^  erwondun<2-    ?e- 
„    Wik.dnsbü.b.'r    w.-rdoii    in    dou     Fällon.    wo    anü.-r    der    regelmäßigen 

Kliein    iib.'r    Fübruu-    o<lo!'    Kloiü    dor    S.-liülor    iiot- 


kommoiif 

Consui'    M  itt  eiliingon    an    di 


\\  ( 


11. Ii-  erscheinen,  brioflirbo  l;  ,•  na  ob  li  r  1,  t  i  ,-u  n- on   durrb 


dir   l'.i-i   den   Kitern 


ZUgeh  e  11. 


Die    \nfla"en     d<'i-    -vbra.m  bt.ai    s.bulbiudier     siial    in    der  Tabelb'    auf  Seite    12 
ancregeb.'n:    uir    Mii.ai    die   Kitern,    in    ihrem    Interesse    b.dm  Ankaul    v.m   Schulbütd.ern    sieh 

naidi   dieser  Tab.llr  /ii   rielit.ai.  ^        ».,1^4  ^ 

s       Die  amtürlan    l'.ekanmma.-bmi-.  n    .1er  S.hiib'    w.i.leii    mir  IUI   Anitsblatte    uiub 

.„weit  -ie  .l.e  >cbiiler  b.ti.tb  11.  duirl,  All-,  h!a.  am  -.diuar/.  u  Ibett  im  S.d,ulban<e  verbtlentlirht. 
.,.     D,,    ;,n,tli.l,en    Ai!-e!....-nlieiien    ist    Arv    Direktor    an    den  Scbiilta-en 

VOM    n      12   Ibr  in   >ei«UMii   .Vmt>/iimii«'r   im   W  i  1  h  el  m  -  ( i }  m  na  si  nm  /u  spiv.-ben. 


11  ambiirg,   im    .Miirz    l^'.i  1. 


D.a'   Dir.d^t.a    .le-   Wilhelm-«  ivmna^iums 
Dr.t.    l\\    \V('(J('h(nipf. 


Wiltiolm  Oviunaoinni.     IW». 
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,S        J{,.  t  lljrll.    Aninjil.       JlrrllirrluiV.  II 

0  I   Srhai'la.  h,  Otto. 
Kl      .'^(■l  i^'ma  11 11 .  <  >rt... 
l  1       Thnriiiäliliii.   -M.tx. 
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;■,  ;  **  Em  l.ilc  11 .  <inst;iv. 

4  '  *Maiir/fii.   l.'ii.lnll'. 

-)      *' .Müiichmr  vrr,   II.  rm  tun. 

G  1  **Stlili>k.   Kurt.     Kiiiiii.' 
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^  \  -"*  Eiii.ltMi.   Max. 
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2')  1»  i'if  tu  er,    Kali. 

:>(>  S  tli  1  ü  t  f  r.    IMiiard. 
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2t)  Stro(M\    Ffit/. 
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11  ,1  1  li  -•  11 ,   l.'iiiili'.M. 
■  M  ..  r  .1 1 111  a  11  !i .  AiKliva«:.     K..ii-taiitiii..iifl. 

M  u  m  m  ^  .•  n  .    l.'ii.bar. 

1'  i  .•  I  /  III  .1  II  11 .   (iit-tiv.      \.     -  II. 

.^  .•  h  m  i  .1  1  ,   Ai  tliiir. 
!t   '   S  p  ri  f  U  .   \\\ilili.  f.     A.     -  II. 
1(1       \\  iniliniill-r.    IMLtar.      .M.m.  li.'.-tiT  —  H. 
11       •     W  ..h  1  w  i  II  ,   iiit.i. 
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i;  ..iili.'im.   F. ml.     Rostock  —  II. 

l>a  hl  s  t  rii  III .  Walrher. 

Kahn  .  Altnd. 

K  •■!  t  i  11 1: .  Ott... 

KiKM'hf  11 .1  i)  ])])  ol .   Karl.     Reval  --  H. 

K  r  ii  u'er .  .lohanncs. 

1.  a  p  ])  e  n  1)  e  r  g- ,  Valentin. 

L  0  V  y  .  J.ihii. 

.M  iT  ik,  lliiniirli 

31  e yer,  Ernst. 

M  önckeb  er<r.  Cioorii. 

.M  ü  n  c  h  ni  e  y  e  r ,  Alhcrt. 

F(>tersen,  Gustav. 

F  1  eil  11  i  -  .  Richard. 

\l  ü  111  k  ('  r,  (icorue. 

1;  11  lic  r  t  i .  t  )skar. 

Sani  tic  I  .   W  ,ilther. 

Sehlochaucr.  Oskar. 

SienistMi.    .Alax. 

Voll  Z  i  m  iiM'rma  11 II .  l-"ri.  .Iri.  li.     Rii:"a  —  II. 
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Faack,   liruii... 

F. «'  1 1  f  n  ,  i'l.ius.     A. 

F.  üiiz,   I.'uiiolt.     A.        11. 

( .  II III  |iii  cli.  Faul. 

Haiiiic.   \\'ilt'ri,<l.      Klutr-hiiii;    i  Tli.        II 

Kenini  tz.  H<  iiry. 

Ficfiiiaiiii,    Kmil         Fliiliiijoli    (Oraiijcfr.'i- 

F  Uli  ma  11 1. .    .Maximilian.  |staat)         II. 

Magnus.   W.ilthci'. 

M  in  11  f  III  a  11 11,   Kali. 

X.»t  t  f  holt  III.  Filiianl. 

Ochsen.  Fri.'.hi.  li.     Ottensen  -   A. 

Faiilsiii.    Fni-t.     \.  —  (imfi-FIntthe,  k. 

Schii  ma  1111,  Ptt.r.     Orvcloiliuif —  II. 

Streni;-,  Richard.     .Niinil.erg  —  11. 

Vdiirt,  Max. 

\\  ,1  r  1.  II  r  u- ,    ll.'l.irt. 


r,.     M   II  a. 


IM 
DJ 


'.M 

'.1.', 

!tT 

'.»!• 
1011 

KU 

FL' 

Fi:; 
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;;  A  11::  u- tili.   .Max.     Fiiiicii  1.  l'..iimiiii. 

t  IIa  lt.-  r.    Fall!. 

.')  F)  r<.m  I.  .■  ii; ,   IF  nry. 

r,  1;  rii  1 1 .   W'altli.  i 

T  l' .)  li  .■  11  .    \!li-..l 

.s,  ('  r  e  11 1  z  1.11  n:.  .Iiiüiis. 

\)  Dehn.   -Max. 

1(1  (i  olden  hc  ri:-.   F'ii.i.'lt. 

11  t  J  ro  s  snia  11  n  ,    F.inhnlil. 

IJ  Haas,   Edsrar.      \\  i.-sl.adcn         II. 

1;;  Haas,  Wilhelni. 
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H  a  r  t  0  g  li ,  Albert.     Rotterdam.  —  H. 
Her  bis:,  Karl. 
Hirsch,  Henry. 

Klücker.  Albert.  Hannover  —  H.  [— H. 
V  0  n  P  r  i  1 1  w i  t  z  u  n  d  G  a f f r  o  n .  Max.  Breslau 
H  hei  iisc  hü  SS  cl.    Karl.      Seifhennersdorf 

[-H. 
K  i  e  d  e  m  a  u  n .  Wilhelm.     Geestemünde  —  H. 
Rücker,  Rudolf. 
Samson.  }ilorris. 
Schroeder,  Edüfar. 

von  Senden,  Hermann.     H.    -  Bahrenfeld. 
S  t  e  111  a  n  n  ,  Hans. 
S  t  e  1 1  i  n  e  r ,  Oskar.     Berlin  —  H. 
Walther,  Otto. 
Wiehern,   IFiiirith. 
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0   II  b. 


Ascheiil(i<i,  ( i-kar.     F..nn  —  H. 

ISrcer,  llnyo. 

t'olin .  Allred. 

(■r<iiii>.   Willnlm.     M.M.rbitri:-        H. 

1-:  im  (•]  1,  ;|  v,|  1  .    Halls. 

Ilallstrin.    ll.riiiaiiii. 

Hei  n  !■  iii  a  11 11  .   .Mb.rt. 

11  f  rt  z.  liu-.i. 

H  il  dcsh.'im.  .lanies.     (.la-i:..\\         H. 

il  o  rs  .  bi  t  /..    Frwiii. 

.lacobi.   Fcodor.     Fort(.-Allti:r.'        H. 

.!  a  c  u  bows  k  \  .   Hermann.     Berlin        H. 

K  ;i  m  1. 1  .    I.'n.l.'ll 

K  a  II  t  1  111  ,1  11  !l .    t  Mto. 

I,.iifz,     K,iii.      Fiibbcrsdoit         l-tiliUbiitt.i 

Frschke.  3la\      Ottensen        11. 

Fhi  li  p.  l'.icsar. 

\  oll  Pri  t  1  w  it  z  tiud  (i  ,iltr..n.   Fr.  sUui       II 

Schultz,  .\rnold. 

Stegelnninn.    Felix,     l'.iits.  h  --  H. 

Wiooi'v.   Il.inri.li. 

W  1  II  i  11  k  .    Il.iirv. 

W  .ili  1  w  i  I  i  .    Koiir,..!. 

V..11   /.  i  III  In  .■  r  in  a  11  11 .   ('tt...      Fiua    --  H. 


s.     M  II  b. 

-  ■  F.  i  II  t  z.   W  altb-r. 
■**Ca!ai<,  .liibs. 
**(i.,.'  t  z.    Wall.  !■. 

Haa  rbiiro  .r.    Faul. 

Herz,   JFrmaiin.      .X.ust.eh-i  .(iilcn>      -11. 
**.J  CJs  11  r  11 11  .    Morris. 
^*  M.".  Her,  .liilins.     A. 
■    X  i  eh  aus.   Henry. 
"    II. .14.    Haii^. 

W  i  r  b  i'i  a  11  1! .   i.'bn. 


I  !  F.artels.   Wilb.im. 

IJ  t'.immeii  t  z  .  AHi'etl.      Fima. 

Fl  haiiiel,  (»tto. 
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157  1   15  1   Ehiiicli,   Krust.     llatninvor 
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1G4 

165 
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16  i  Fis  clior.  lleibtrt. 


Fock ,  John. 
Fränkel,  Lr.dwiir. 
Geste  feld  ,  Franz. 
Goldsclimi  dt,  Hans, 
H  esekiel,  Willulm. 
Jenquel,  Ascan 
Kanzki,  Benno. 
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167      25  i  Lewandowsky,  F'iix. 
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170 
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26  1  Michael,  Ernst. 
Moser,  Moritz. 
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01denbnr<r,  Cyastav. 
Sonnenkalh,  Hans. 
Warburii:,  Fritz. 


W  i  1 1  \\\  a  a  < 


k,    Willn^llll. 


<).     O  III  n. 

1  1  Andersen,  Otto. 

2  1   Ketsch,  Waldeniar. 

:',      Brack  enh  oeft ,  Alton?. 

4  Brackenlioeft,  Okt.ivio. 

5  I  Brauer,  Karl.     Streln.i   (  Kiissland)  —  H. 


()  \  B  r  a  n  n . 


Hniil. 


Broinherir,  (»eory.     \\. 
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.iiikciiese 


8  Christ  ensen,  Martin.     Kat/.liiiii; 

9  Freund,   Krnst.     A.  —  11. 


10 
11 
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Gans,  liirliard. 
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Christian.      ILirlniiy- 
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II(M-s.liii  z.    Walt 
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IST       11       Kiiippinu-.   Fritz.     Tokin  (.I.iiian)   -  11. 
188  i    15  I   Minne  m  .tii  ii ,   .Max. 


189   ■    If.   '   Red  li  f  li  ,    Kni-t, 
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l'.»l       18 


Uedlul, 
Reicli,  Mux. 
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yyi  l'.t  Stein  uu'.  l'aul. 
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Tillii;-,   l-'ritz.     (ir.rlitz        H. 

Wendt.   Walther.     Branden'. uri;-  a  11.  —  II 

Wiesel  n-,  Alov-;. 

Wulf,  oit.i. 

Zellor,   .MtnM. 
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Otto. 


Hndtwalck  c  r.   ll'-inri.  h. 
.Tafte,  (ieori^-.     .\l(><kau  —  H. 
Koch,  Rolf. 
Lasker,  Bruno. 


l'i  I  11       La  neust  ei  11 ,  Karl. 

212  12   i   Jiühr,  Heinriih. 

21:'.  13  ;  Marcus,  Paul. 
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.losef. 


•jlT  IT  du   riat,  Walther.     A]>enrade  --  11. 

•_>ls  IS  von   de  r  l'ort  i- n  ,    l'aul. 

219  19  '  von  der  Porten,  W'althor. 

220  20  Rheinschüssel,  Alexander.      Kanienz  — H. 

221  21  IMi  ein  Schüssel,   Wilhelm.     Zittau  i  8.— H. 


222      22      Schader 


•>.')S 


Karl.     11.  -'  (iroCi-Flottheck. 


2:'.  Scliede,  Ludwig-.     Berlin  —  H. 

224  24  Sc h  1  o  m  e  r  ,  Georges. 

225  25  Schluhach.   Rudrrich.      Valparai- 
•22(;      2(1  *  West  \\  h  a  1 ,  Curt.     Fiirstenwaldc  —   H. 
•i-JT      -iT  Wittenhcr",  (iustav.     U.  —  Bockstedt. 
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Ihur 


ritz. 
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Zesch,  Faul.     A. 


3  Ahlers,  Hans. 

4  Bodensierk,  Taesav, 
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Hermann. 


H. 


i;      l'oh  n,  .lamis. 
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Daniel,  Martin. 

D  iod  frich.-cn.  (inst.iv, 

Edlefsen,   Hunold.      Ki.l 
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10      Fri(  kl  ,  Hermann 
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2:'.'.t  12   !  (J  r  n  1 1  el,   Wilhelm. 

210  13  j  Haii-er,   Kdnard.     Am  ucrprii. 

211  U  Ha  11  IM  .    IN  iiili'dil. 

212  1.")  H  e  rtz.  Artlinr. 
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\\)  Chemnitz        H. 
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2C:',      36   ,   Fnna 
2C,1   '  37  '  Verii 


W 

\(i  11 
W" 


L;-,    ltenii:ini!.       I.uIh  (  |, 
i  (1  ein  a  II 11 ,   M.il;)iu-.      II. 


11. 


\ 


W 


.  n  d  en 


W 


lliiellil 


F;      W  i  (1:  t  ni,  C.n'>t,i\ . 

1  1       \\  in  ik  !•  1  111 .1  n  n  .   Hans 


W 


II .  niid 


270 
271 


272 
273 
274 

275 
276 
277 

278 

279 

280 

281 

282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

2'.>6 

297 

298 

299 

300 

301 

302 

303 

:;04 

305 
306 
307 
308 
309 
310 


49 
>20 


12.   :^i  III  b. 


1   I   **de  Clia]»caurouge,  Alfred. 
**Stamnia  nii,  Oskar. 


Aschenfeldt,  Gustav.     l>onn 


H. 


Aschenfeldt.  .Inliib 


lionn 


H. 


Auiiustin,  Bruno.    Lünen  1.  Dortmund     II 


von 


Barjren,  Otto. 


Behrens,  (ieori;-!' 


Ben 


dixsohn,  Hans.     Geestendorf  —  H. 


9  '  Bittorf,  Gustav. 
Itt      F.üchel,  Karl.     Rheydt       H. 
11   I  Busch,  Alfred. 

Clausewitz.  GottloJ). 


12  I  von 

13  I  Cohen,  Han> 

14  Dieckmann, 

15  Ei  sen  stuck,  Wilhelm. 
K;      Elias,  Beniluird. 

17   1  Elvers,  Wilhelm. 


Roherti.      Callao  —  IL 


18 


von 


Essen,  Harald. 


19      Gans, 


Jame>^ 


IL 


20  I  Gerson,  Hans.     31a«idehnr^- 

21  !  Goldmann,  Franz. 

22  j  Grupe,  Theodor. 
2:>  j  Hanne,  (iünther. 

21    '   Hasselhach,   Wilhelm. 

2.'i      H  eck  scher,  Iwan. 

2(i  I  Herms,  Fritz.     Colima  (.Mexico)  -IL 
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He  vm  ann,  Hans 


28       lllies,   Ott. 


Y.ds 


oliama 


IL 


29  1  Jacohsen,  Rohert. 


Kopecky.  Ottokar 


orii  er 
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K'odor. 


L 


et». 


Karl 


3:;      ,'\la  l:  uns,  Erwin. 
:)4   ,   *  Meinhold,  Altre.l. 


35  I  Mever,  Georir. 


Arnsherff 


-  H. 


'.C      M  im  ck  eherir,  Adolf. 
37      M  n  t  zenheclier,  Franz. 
;;s      Fle<s.  Hans. 
:;9  i  S(  hmnl.lt.  .lulius. 
40  !  Sch.'.nin -■,  Rudolf. 


41    I   Schroeder, 
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2      Adl.i  ff.  Hau?. 
;;       Bei  t  h.    Kdnard. 
l       Brut  t  ,   A.l.df. 

Büse  li,   Heinrieh. 

Clan  SS. '11.   Willi. 

Colin.   Iwan. 


Do  e  r  e  k  e  n  .   Franz. 
Ki.hh.ilz,  Max. 


F., lt..  All.ere  -   IL 


324  10  Enji'elsmann.  W.iltlier.     Fourmies  in 

:'.25  11  Fr ii n k  e  1 ,  Max.                    [ Frankrcirli  —  H. 

32<;  1   12  Fredenhagen,  Hermann. 

327  i;'.  Hanne,  Werner. 

328  I   14  H  a n  s h  r  a  n  d ,  Alfred.     Königsherg  —  H. 

329  I   F'i  Heine,  (icorg. 
3;'.0  IC  H  ertz,  Paul. 
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.1  en  i  dien,  ILrmann. 
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lörfer,  Emil.     N.irdhaiisen  —  H. 


is      Kiiipping,  Paul.     T.tkio  (.Tapan) 
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Wittmaack,  Karl.     Danzig  —  H. 
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2-      Wohlwill.  Hud.df. 
29      Wolffsi^n,  Ern<t. 
:')()      Wnn  dram,  Oskar. 
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**Achcub;ith,  Gregor.     Weimar  -  11. 


Xcniiiünstf'r  —  II. 


t'aiimiin   Poimnonii 
H.    I  — II. 


Aders,   Kurt. 

Arnthal,  Hans. 

Ascher,  Felix.   |(Ditmars(hen>  —  Niendorf. 

B  ehrend,  Hennann.     Windlteri^cn 

ßerwin.  Allred. 

Blume,  Georg:. 

Brost' hm,  Hans. 

Bülan,  Wolliian;:-. 

Busch,  H\iiit). 

Uabeistcin,  Hans. 

Fol  sc  her,  Hui;(i. 

Flcnnniny,   Kidiard 

F(Mk.  l'cier. 

Hartojih.    Krwin. 

Hausbrand.  Konrai 

He  ine  Im- r^,  Arnold.   l>('tni(dd 

Jensen,  August.     Sylt  —  H. 

Isermanu,  Ludolidi. 

Laski,  W'altlier. 

Leschke,   Hans 

L  iel»  e  rt ,  William. 

Liihniann,   Kianz. 

3la}4iuis,  Waltliei'. 

Meyer,  Hans. 

3lever,  SieülVied. 

Poel,  Undulph. 

Retard  t.   Ihii;-»). 

1»  i  ed  enia  n  II ,    Kruiii.    <  lee^leniündt 

I\  ne  de  r.   Hei  mann. 

J\  use  li  e  w  ey  ,    Knit. 

Schaut».   Ilan>.     A. 
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495 
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45 

L  i e  b  e rin  a n u ,  Robert. 

M  asse.  Alfred. 

Mau,  Wilhelm.     Kaltenkirchen  -  H. 

Natliau,  Adolf. 

Playemann,   Wilhelm. 

Rhein  Schüssel,  Alliert.     Zittau 

R  ö  d  e  1  i  u  s  ,  Ernst. 

Sinjicr.   Witlther. 

S tu  her,  riiilipi). 

Thien,  Hermann. 

T  i  m  ni  ni  e  r  m  a  n  n  ,  Georg. 

In  na.   Faul. 

W a  g  e  ne  r ,  Max.     Fehmarn  —  H. 

W  i  n  t  e  r ,  Ernst.     Hülpe  —  H. 

Wdllheim,  Bessalie.     Breslau    -  H. 


17.     ().   VI. 

|!a(  hur,  Alexander. 

*Baruch,  Ernst.     Hannover  -  IL 

Birufeld,  Alfn-d. 

Bö  sc  he,   Alfred. 

de  la  Camp,  Herbert.     Xew-Vork. 

Da  n  z  el ,   Heinrieh. 

i)au.s,  Edi^ar. 

I)es('brt»ck,  Paul.     Ilainmersbeek  —  H. 

E  i  e  hbolz,  .laenues. 

Eph  raim ,  .lames. 

Feld  heim,  Ernst.      Bielefeld    -  H. 

(irill,  Wilhelm. 

II  eeh  t,    Im  li.\. 

Herrmann,   l'aul. 

Hey  er,  Otto. 

Hol  1 1>,  Kurt. 

H  ujro,  Charles. 

vo  n  Jami  uet ,  Ernst. 

de  Eenms,  Bruno. 

Fevien.  (instav. 

F  evy  ,  Karl,     l'osen  —  H. 

Fö  w  e  nst  e  in,  AHurt  , 

.Martens,    Waltli.  r 

.Menthen,  Otto.      Bremerhaven   -   H. 

.Mieliaelseii,     lleilirieli.       Fseh    b  Mtldoif 

Müller,  Kurt.  [—i^- 

Nanne,  (icorj;".     (irof$  Borstel. 

Nebriiiü,  .luliiis.      H.        Foek>tedt. 

Matthies,   Walther. 

Uiinhardt,   Henry. 

1;  i  bbe,   Feo.     Piiim-berir. 

Richter,  Wilhelm. 

Biecke,  Kurt. 

Roh  de,  Alfred. 

F'osani,  AValther. 

B  ose  11  bau  m  ,   Karl. 

8(;hmahl,  Fritz. 

Sc  limidt ,  Hiiijo. 

Schneider,  Louis. 

S  c  h  ö  n e  w a  1  d ,  Franz. 

Schi  oi  cka,  Heinrich. 

W  a  i  t  z  ,  Georg:. 

Wicke.  Hermann. 

Will.   Eduard.     Hubana       H. 

Wilms,  Otto. 
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Wo  II Im' im,  Walther. 
Schroeder,  Reinlndd 
Alexander,   Fritz. 
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**  N  e  u  b  a  u  e  r ,  Friedrieh. 
**L  au  ri  t  z  en  ,  Cornelius.    New  Castle  —  H. 
**Reinhäckel,  Paul.     Oelsnirz       H. 
**  P  0  1  i  t  z  0  r ,  Leo.    Kraiiihurg-  (Uesterreieh ) 
[-  H. 

Adler,  .Max. 
Ahrens,  Hermann. 
Ascoli.  pjlnard.     (inatemala  —  H. 
Bartels,  Otto.  |Niendtirf. 

Behreiiilt,  Otto.     Barlt.  Hitmarschen. 
Berij:er,  Max.     A.       H. 
Chüden,   Walter.     Willielmshaven  —  A. 
C  0  h  e  n  ,  (ieorg;e.     ]\Ianehcster  -  -  H. 
Colin,  Max. 
Dethloff,  Ifobert. 

Detmold  ,  Friedrich.     Anwell  (  Fiiul  i       H. 
Detmold,  Albert.  |—  11• 

D  i  e  d  e  ric  hse  n  .    l'arli>s.     Rio   de   .laneivd. 
Elvers,  Fritz.     Blankenese  —  H. 
Goldfarli.  Arthur. 
Günther,  Paul. 
H  a^euifister,  Karl.     A. 
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Elmshorn  —  H. 


Halle,  Sieerbert. 

H  arries,  Heinrich. 

H  i  r  s  c  h ,  Paul.     Santiago  —  H 

Jensen,  Rudolf.     Sylt  ^  H. 

I  sracl,  Alfred. 

Kellner,  Hans. 

Köhler.  Lotliar. 

Koppel.  Wilhelm. 

Li  on,  Charles. 

Maak,  Berthcdd. 

M  airii  US  ,  Rnibdf. 

Martin,  Rmbdf.  [— H 

von  Maydell,  Walter.      Kidjerw  b  Dorpat 

Neubauer,  Auinist.     ^Maii'deburü:  —  H. 

Niemeyer,  l'aul.     Coslar  —  H. 

von  d  e  r  P  o  r  t  e  n .  Ernst. 

Pratje,  Fritz.     Buenos  Ayres  —  H. 

Putz'itaeh,   Walter. 

Ritter,   Dalbert. 

R  o  o  s  e  11  -  R  u  11  u'  c  ,  Robert. 

Salomon.  Paul. 

Seh  a üb,  Claus.     A. 

von  S  c  h  in  i  d  t  -  P  a  u  1  i , 

S il b e r b e rg-,  Sieuiiiund. 

Stall  r,  Paul. 

Streit,  Ludwijr. 

Te  SS  mann  ,  Kuno.     H. 

Theen,  Eduard. 

Tic  dem  an  11,  Hans. 

Volkmann.   Walter. 

Wa  r  1)  u  rir,  Ferdinand. 

W  e  i  d  e  ni  a  n  n  ,  Karl.     H.  —  A. 

Wit  tin  aack,  Hans. 

Witt  nich,  Hans. 
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1)  i  ('    \V  <>  li  II II II  ;ü;'  0  II    <1  <'  r    li  *'  li  J  <'  i'. 

Direktor:    Prof.  Willi  i'lm  \V  c-ioli  ;ini»  t:    Gnudel-illcc   l.ss,  beim  Ciymnasimn. 
Prolet'sorcii :    l)r.  K  arl  Jacolty:    WraiiyelstiMr»e   lH. 

Dr.  Friedrich  Scliador:  (Jr.  Fh.ttliek,  Voristraße  (Station  Othniarschen). 

Im-.   II  (in  rieh  Christen  s  e  ii :    Wraiiiiclstraüe    17. 

I)r.   Karl  (ioeprl:    (irindelallee  :'i.'),   1. 

.Johannes  Thien:    I'anlinenallee  '1. 

!»r.  .luhannes  JJraaseh:    Otteiisen,  hei  der  Kinlie. 
Olterlehrer:    Dr.  Ru  d  o  1  f  S  chn  ee  :    Bahrenleid.  INfi-rstraCie   11. 

Dr.   Karl  (ilän/cr:    JJo;:onstralJe    11». 

Dr.  Karl   Dissel:    Dillstrafje  -1. 

l»r.   Karl   Schnlttü:    (iüntherstraße  SS. 

Dr.   Karl  Anyiistin:    lioL^t-nstraße  20,1. 

Dr.  Albert  Wilnis:    Ua^pstniüe   M». 

!>r.  (iustav  Broniij,':    Alstertwiete  Vd,  II. 

Dr.  .Max  K  1  oinseh  ni  id  t :    Üimdesstraße  "iS. 

Dr.  J!ndolt'  Kayser:    lloehallee  '.VI. 
,  Dan  s  Branneek:    Alstertwiete  :>l',  II. 

Dr.  Richard   Linde:    Kl.  Sehnlstraüe    1,   L'hlenhorst. 
Ord.  wiss.  Lehrer:    Dr.  Johannes  Boehme:    Finkenau  6. 

Dr.  Johannes  Geffcken:    Martinallee  3 

Dr.  Oskar  Hausehild:    (irindelallee   147  a,  11. 

Dr.  (instav  Schneider:    (Jr.  Allee  7. 

Dr.  Heinrich  l>ätjer:    Colonnaden  72. 

Moritz  llolzniann:    Ahendrothsweij  ."»7. 

Dr.  Carl  Grube:    Schröderstiftstraße  'A'l. 

Friedrich  Weudt:    Eirasbüttelerchaussee  143. 

Otto  Waldbach:    Eichenalle  i>. 
Hült'slehrer:    Dr.  Edmund  Kelter:    Lohmühlcnstraür  22,1.,  m.  l^eur•,^ 

Dr.  Karl  Lohmeyer:    Klein  F<»ntenay   1. 

Adolf  S e hu  1 1 z :    Kitterst i-assr  S2. 
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